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Zum Code v. Buddes.
Der Kaiser hat an Frau Staatsministec von Budde fol¬

gendes Telegramm gesandt:
„Tief ergriffen von dem Hinscheiden ihres Gatten spreche

ich Ihnen zu der erschütternden Heimsuchung mein wärmstes
Beileid aus . So tröstend der Gebaute ist, daß der Verewigte
nun von seinen langen und qualvollen Leiden erlöst ist, so
schwer trage ich mit ihnen an dem großen Verluste, den sein

»Tod für mich und das ganze Vaterland bedeutet. Ausgerü¬
stet mit seltenen Eigenschaften des Geistes und Charakters
hat sich der Entschlafene durch die aufopfernde Treue , mit
der er seines Amtes bis zum Tode gewaltet , außerordent¬
liche Verdienste erworben. Sein leuchtendes Vorbild als
Offizier ttsie als Beamter wird unvergänglich sein und ich
werde seiner stets mit aufrichtiger Dankbarkeit nznd Anerken¬
nung gern gedenken. Gott der Herr stehe Ihnen und den
Ihrigen mit seinem Tröste in diesen schweren Tagen der
Trauer um den Heimgegangenen Gatten und Vater bei.
Er war ein Held. <gcz.) Wilhelm I . K."

Sie Besetzung von Buddes erfolgt in seinem Heimat¬
orteBensberg.̂ Der Kaiser will, dem Vernehmen nach, dem
Verstorbenen die letzte Ehre erweisen.
. Die Berliner Blätter widmen dem verstorbenen Mini¬
ster ohne Unterschied ehrende Nachrufe, indem sie die Ver-
oien'te des Verstorbenen hcrvorhebcn. Ter „Reichsanzeiger"
lchrewtu. a.: „Tein Heimgegangenen ist.es nicht beschieden
gewesen, eine so lange Reihe von Jahren an der Spitze des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten zu stehen wie sein
unmittelbarer Vorgänger . Gleichwohl war sein Wirken an

K ? 'er  hervorragenden Stelle ausgezeichnet durch große Er-
M/ ' Mit der ganzen Hingabe seiner kraftvollen Persön-
n-yteit ging er an sein schweres Amt . Für die Bedürfnisse

Verkehrs und für das Wirtschaftsleben im Lande ar-
*i« s 6 m mW°§ mit offenem Blick. Untrennbar verbunden

hl Ö̂ rl tame ** eS  Verstorbenen mit der Entwicklung der
? en  Wasserwirtschaft. Ist es doch hauptsächlich seiner

Inn« ri ®*u banken, daß die großen wirtschaftlichen Vor-
.LS ucklich zum Abschluß gebracht sind. Auch der jüngste
Schluß seines Vertrages über die Fortführung der Main-
gO. ' i^ rung ist ein Beweis für die unparteiische Berück-

Eer Verkehrsbedürfstusse. In der Vollkraft der
WŴ ist er vom Felde seiner Arbeit abberufen . Sein

Andenken wird dem Vaterlande für immer in hohen Ehrenbleiben."
. Budde war während der ganzen Woche fast ohne Be¬

wußtsein. Der Kräfteverfall begann bereits anfangs der
Woche und die Aerzte versuchten vergeblich, durch künstliche
Mittel ihm die Kräfte zu erhalten . Schließlich blieb aber
nichts anderes übrig , als die großen Schmerzen durch Betäu¬
bungsmittel zu lindern . . Der Tod war ein sanfter und er¬
folgte, ohne daß der Minister das Bewußtsein wieder erlangt
hatte.

. Berlin , 30. April . (Tel .) Als Nachfolger Buddes
rst, dem B. T . zufolge, Generalleutnant z. D. v. S chu b e r t,
früher Kommandeur der Eisenbahnbrigade , in Aussicht ge¬
nommen. — Buddes Beisetzung erfolgt Mittwoch vormittag
in Bensberg.

Auf Verfügung der Staatsanwaltschaft von Bethune
fanden Samstag vormittag in Paris zwei neue Haussuch¬
ungen bei dem stellvertretenden Sekretär der Confederation
Generale du Travail , de la Salle , und in den Räumen des
anarchistischenBlattes „Temps Nouveanx" statt. Das Er¬
gebnis ist uiibekannt.

Der gemäßigt republikanische Deputierte de Rouvre er¬
hebt übrigens gegen die Zeitungsmeldung , daß er an einem
angeblich bei dem Grafen de Beaurcgard gefundenen Ent¬
wurf zum Umsturz der Negierung initgearbeitet habe, ent¬
schiedenstenEinspruch. Diese Meldung ist eine böswillige
Verleumdung . Graf de Beauregard ist übrigens schon vor
längerer Zeit schwer erkrankt und befindet sich seit drei Mo¬
naten in einer Nervenheilanstalt in Nizza.

Las bonaparttMÄe Komplott.
@3 bestätigt sich, daß die Entdeckung der bereits telegra¬

phisch gemeldeten bonapartistischen Machenschaften durch die
Papiere des Arbeiterführers Monatt in Bethune erfolgte.
Er war wegen Aufreizung zur Plünderung verhaftet wor-
den.̂ Die Haussuchung bei ihm ergab, daß er eine Anzahl
Helfershelfer hatte und im Aufträge einer ganzen Gesell¬
schaft handelte, die den Streik systematisch anfachte. Die
Fäden dieser Verschwörung führten nach Paris und dürften
bei dein Grafen Durand de Beauregard  zusammen¬
laufen,. der der Polizei als die Seele der Kirchenverteidig-
ung bei den Jnventuraufnahmen bekannt war . Die Haus¬
suchung bei dem Grafen hat diese Vermutung voll bestätigt.
Während er die Ausstände organisierte , bereitete er in Ge¬
meinschaft mit anderen Persönlichkeiten der klerikalen, der
monarchistischen und selbst der gemäßigten republikanischen
Partei einen Staatsstreich  vor , dessen Endzweck ver¬
mutlich die Erhebung des Prinzen Viktor Napoleon
zum Präsidenten der neuen Republik sein sollte. Man
fand u. a. bei ihm den Entwurf für den Fall eines Putsches.
In diesem fanden sich folgende Sätze : Dann kommt eine Pro-
tlamatiou an die Armee. Zugleich würde in der National»
Druckerei während der Nacht eine Proklamation gedruckt
und an die Mauern von Paris angeklebt mit folgendem In-
halt : Proklaniation des Präsidenten der provisorischenRe¬
gierung. Aufruf an das Volk. Franzosen!

Eins Rede Sarnens,

Hettdi» und Fifdioergittungen.
uied. Wilh. Kühn, Leipzig. (Nachdruck verboten.)

BH*hL -In Iefeten  J °hren sind in Deutschland Fleisch- und
EJr*run| cn  Zahlreicher aufgetreten als früher.

In Parah -le-Monial hielt der französische Ministerprä¬
sident S a r r i e n eine Rede, in der er daran erinnerte, die
Regierung erlangte in dex M a r 0 k k0 f r a g e, welche seit
einen! Jahre wegen der Aufrechterhaltung des Friedens leb¬
hafte Unruhe erregte , eine friedliche Lösung durch gegensei¬
tige Zugeständnisse. Ein Uebereinkommen sei zustande ge¬
kommen, das für alle gleich ehrenvoll sei, die Rechte und we¬
sentlichen Interessen aufrechterhalte und die volle Würde
Frankreichs wahre, unsere Bündnisse und Freundschaften
stärke und in unseren Beziehungen zu allen Mächten die
Ruhe und das Vertrauen sichere, die notwendig für den all¬
gemeinen Frieden seien. Die Regierung unterdrückte die
bei den Inventaraufnahmen entstandenen Unruhen, die an-
gestiftet wurden , das Land zu erschrecken und die Wähler in
die Arme der Reaktion zu werfen. Der Ministerpräsident
führte weiter aus , daß das Gesetz der Trennung von Staat
und Kirche trotz aller vergeblichen Versuche der Gegner der
Republik, die seinen Charakter zu entstellen suchten, im
Grunde von der Achtung vor der Gewissensfreiheit erfüllt
und keineswegs ein Raub - oder Unterdrückungsgesetz sei.
Die Negierung beabsichtige auch fernerhin , das Gesetz im
Sinne weitgehender Duldsamkeit und im echten liberalen
Sinne anzuwenden, ohne Leidenschaft, aber auch ohne
Schwächen allen denen gegenüber , die sich dagegen auflehnen.
Der Ministerpräsident fuhr fort : Das Gesetz über die Syn-
dikate finde keine Anwendung auf die Beamten und die
Regierung . Er werde veranlassen, daß dieses beachtet wer-

Wirf»*V7 ? ö"gleicher ausgerreien als sruher. Wir er-
die' öftTh r' on .? bie große Fleischvergiftung in Leipzig und

M . >F^ ^ >ftung in Berlin . Vielleicht liegt das daran,hip<viV . 1 9 K wiun . nie
tefferp„ ^ 'ttd , solche Vergiftungen zu erkennen, bedeutend

iml/rlff 1Ctl vielleicht aber auch in günstigeren äußerenÄrbäUhM !i»v, vieueicyi aoer auaj in gunpigeren äußeren
an,«* Fleisch- und Fischvergiftungenhaben sehr viel
ieiiertrl%mi einci.nker' Wir rechnen zu denselben nur die Mos¬
lem 'n^S e bes Genusses von eigenartig veränder-
täten Qk*r solche Vergiftungen, bei welchen zu Leb»
llisches ni, ,ilereg  oder später in das Fleisch irgend ein orga-
iax* (ẑ onogrcinischeS Gift gelangt ist. Ferner müssen die
dliil/brô - und trichinösen oder mit Erregern des
Mrte ■r der Tuberkulose behafteten Fleisches verur-
l"ürden Vlldheitsstörungen ausgeschicdcn werden; bei Fischen
den inirs*1 Uebertragung von Typhus in Frage kom.

'̂ ocfih e i n lyphusbazillcnhaltigem Wasser gelebt haben.
* °or 25 Jahren gehörte die Lehre von den Fleischver.

iü>, 3t0f,PAU a j dunkelsten Kapiteln der Pathologie. Erst die
lei, Ar-; ? '°^ ^ l'chaffene Bakteriologie ist es gewesen die

Lage setzt, die Frage von der gesundheitlichen
“Wort™ Aei'schss mit hinreichend . ...... hinreichender Sicherheit zu be,
r°hl xd..Darnach handelt es sich in der überwiegenden An-

rßtniä spezifisch erzeugte Stoffwechselprodukte,
-Menschen das Krankheitsbild der Fleischvergptung

, Ulr durch den Genuß von Fleisch kranker Tiere
sê erM,,^ ^ dcn. Diese Fleischvergiftung tritt meist qls Mas-
.Erzebr̂ weniger Stunden bis Tage nach dem
^ Verdaut ŝ ödlichen Fleisches auf und lenkt dadurch bald
*!c% n 7 .ous eine gemeinsame Ursache. — Nach van Er-

ltt .  Jahren 1876—1895 in 112 Orten Fleisch-
toâ>en- a?rgckommen, von denen 6000 Personen betroffen. * v»a. • v - " ‘«iviij UVil UC11C11 UV'W / ^,iH | VJlUi vv
Julien t -;1 ,n Fällen 'stammt das Fleisch von früher
Siirük.̂ . ab. Bollinger hat für die Jahre 1876- 1880Stößerem ■no- Bollinger hat für die Jahre 1876—1880
Ê likuna-,, 7 .^ senerkraulungcn durch Fleisch mit ca. 1600 Er-

lestgestellt und Ostertag für die Jahre 1880- 1894
ieit  M ' t 2700 Erkrankungen.Tie nur 2700 E:

. geh„„ - ■“iu./tiuujiyen gegen, wie man bei ,den Leip-
xj t'cobachten konnte, vom Magen-Darmkanal aus.wou ein* t rr J lvnnre , vom u/fag-en-^ cirmranai aus.

^rbreckwn;° ®tunbe  nach der Nahrungsaufnabme zeigen
und Durchfall; bei einigen Erkrankungen werden

die Erscheinungen allmählich stärker, wenn nicht sofort ein Arzt
gerufen wird. Als allgemeine Vergiftungserscheinungenstellen
sich dann Kopfschmerz, Schwindel, auch Ohnmächten und
Krämpfe ein, denen häufig als Ausdruck der stattgefundenen In-
fektion nach vorausgegangenem Schüttelfrost Fieber folgt. Der
weitere Verlauf ist dem des Typhus sehr ähnlich, endet aber mei¬
stens nicht mit dem Tode, der, wenn er eintritt , gewöhnlich
schon innerhalb der ersten Tage, selten aber nach Ablauf der
zweiten Woche erfolgt. Im Allgemeinen indes ist die Sterb¬
lichkeit sehr gering und behält einen niedrigen Prozentsatz bei.
Weitere Symptome wie Durchfall, Darmblutungen, Erschei¬
nungen seitens der Pupillen, der Nerven und der Haut, sowie
Milzschwellungen sind für die Allgemeinheit weniger von Be¬
lang. Wohl aber ist die Tatsache von Interesse, daß der Genuß
alkoholischer Getränke (Wein und Branntweinl einen gewissen
Schutz abgibt. .In der sog. Epidemie von Kloten blieben die
verschont öder erkrankten nur leicht, welche dem Wein in reich¬
lichem Maße zugesprochen hatten, und bei der Fleischvergiftung
von Grießbeckerzell in Oberbayern blieb in einer Familie ein
Mädchen gesund, das vor und nach dem Genüsse Branntwein
getrunken hatte.

Diese Fleischvergiftung ist insofern von ganz besonderer
Gefahr, weil das Fleisch nur zuweilen etwas übel riechend und
wässerig ist, häufig aber äußerlich keine sichtbare Abweichung
vom gesunden zeigt, sodaß der Konsument durch das Aeußere
des Fleisches oder der Fleischwaren nicht gewarnt werben kann.
Ferner konnte bei den genau untersuchten Epidemien fast stets
nachgewiesen werden, daß das Fleisch von Tieren stammte, welche
wegen einer in das große Gebiet der Pyämie oder Septikämie
fallenden Krankheiten notgeschlachtet waren, oder daß das
Fleisch von Tieren, die an solchen Krankheiten erkrankt waren,
durch gewissenlose Schlächter in Form von Würsten oder dergl.
in den Handel gebracht waren. Besonders ungünstig ist noch
der Umstand, daß die Gifte der Pyämie und Septikämie (Er¬
krankungen durch Eitergiftel durch das Kochen nicht zerstört
werden. So sind die Fälle überaus zahlreich, bei denen nach
dem Genüsse des gekochten Fleisches Bergiftungserscheinungcn
in aller Schwere auftraten , ja, einige Male war das Gift sogar
in die Fleiichbrühe übergcgangen. — Nicht gerade ein Vorteil
für die Menschen ist es dann noch, daß aucksiTiere für bas Fleisch¬
gift in gewissem Maße empfänglich sein können. Bei einer Epi¬
demie in Wurzen (Sachscnl erkrankten z. B . nachgewiesener,
weise zwei Schweine und eine Katze, die von dem betreffenden
Fleisch gefressen hatten. —

Es war klar, daß man mit allen Mitteln darnach strebte
den wirklichen Erreger der Fleischvergiftungen kennen zu ler^
neu Nachdem es schon Bollinger als höchst wahrscheinlich hin-
gestellt hatte, daß bestimmte Lebewesen als solche in Frage kom¬
men müßten, gelang es Gärtner gelegentlich der Frankenhäüser
Epidemie einen Bazillus zu züchten, den er Bacillus enteritidis
nannte. — Auf spezielle bakteriologische Fragen hier einzugehen,
wurde uns zu weit führen. Wir können aber jedenfalls zusam.
mcnfassend sagen, daß die bezeichnende Form der Fleischvergif-
tung die vom Magen-Darmkanal ausgeht, durch eine dem Gärt»
nerschen Bazillus mindestens verwandte Gruppe von Bakterien
oder deren meist hitzebeständigen Giften verursacht werden. Diese
werden dann von dem schon zu Lebzeiten des Tieres durch Bak-
terien infizierten Fleische auf die Menschen übertragen.

Für die Fischvkrgiftungen sind die Ursachen meist die gkeb
chen wie bei den Fleischvergiftungen, so daß wir Wiederholun¬
gen vermeiden können. - Indes dürfte cs doch interessant sein
daß unter den eschen häufig große Epidemien ausbrechen, welche
diese Tiere zu Tausenden hinraffen und sofort als eine allae-
meine Seuche zu erkennen sind. Ebenso scheint das gelegent¬
liche Sterben von Fischen sehr oft auf Infektionserreger aus
dem Reiche der Batterien zurückzuführen sein, für deren An-
Adlung augenscheinlich das Karpfenblut ein sehr günstiger
Nährboden isü Zum ersten Male wurde diese Beobachtung vor

10 Jahren in Petersburg an Karpfen im Aquarium
^ kmserl'chen Sch osses gemacht. Bei Untersuchung von 30
Fischen, die kurz hintereinander starben, entdeckte man in deren
Bjut e.nen hochgiftigen Baz.llus, dessen Wirkung den Tod von
iw -r*11*61  ch.oleraartigen ErscheinungenHervorrufen soll.

e- nLlt  ^ Etn ^ "zEuug pisoieidus, der von Fische!
Sekunden wurde,. übereinstimmend. Indes wirkte

dieses Gift, wenn cs unter die Haut gespritzt wurde nickt ckn

penik bei anscheinend gesunden und frischen Fischen noch Be .
giftungcn, welche mit ihrer Herkunft aus faulem Wasser tu?am^
menhangen. Die Fäillnisgiste . welche sich in dem mit zersetzten

angefullten Wasser befinden, werden, wenn sie selbstnicht imstande sind, den Fifck ,11 täten nt* „w k.lrlii .LSr ÄS §«"' den "Fisch zu töten, ofstnbar in
'-rUnb ronI.men  , bnnn  bei seinem Genuß in den Darm

de.' Menschen,̂wo sie meist giftig wirken. Bei Fischvergiftungen
>st eine Unteriuchung also auch auf diesen Punkt auszudehnen.
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de. bis eine Abänderung erfolgt sei. Sarrien beendete seine
Rede mit der Versicherung , daß die Regierung den Frie¬
den  nid ) außen  wünsche , aber , um die Sicherheit und
die Unabhängigkeit Frankreichs zu gewährleisten , einer star¬
ken. wohlgeschulten Armee bedürfe , die Achtung habe und
Ansehen . Die allgemeine Wahl am 6. Mai werde den end¬
gültigen Sieg der republikanischen Mehrheit gegenüber allen
reaktionären Bestrebungen bestätigen.

Paris , 30. April . (Tel .) Dem Vernehmen nach sollen
infolge der gestern und vorgestern erfolgten Haussuchungen
eine Anzahl Verhaftungen morgen vorgenommen werden.

Oie frage in Rußland.
Zttentatsverlucti.

In Petersburg fand ein Attentatsversuch auf den Oberst
Rieman vom Semenow 'schen Leibgarderegiment statt , der
bei der Niederwerfung des Moskauer Aufstandes die Straf-
expedition gegen die Angreifer der Bahnstrecke leitete und
Bauern Arbeiter und Eisenbahner niederschießen ließ . Ge-
stern wünschte den Oberst ein als Offizier verkleideter Unbc-
kannter zu sprechen. Die Uniform war aber so fehlerhaft,
daß sie die Aufmerksamkeit des wachthabenden Unterossr-
ziers erregte , der dem Oberst darüber unterrichtete . Der
Unbekannte wurde verhaftet . Er trug einen geladenen Re-
vvlver bei sich und gab zu . in der Absicht gekommen zu sein.
Rieman zu ermorden . Der Verhaftete verweigerte die Na¬
mensnennung.

Kola ßuxemburg.
Es hat den Anschein , daß zur Verfolgung der in War¬

schau verhafteten deutschen Sozialistiir Rosa Luxemburg
ganz besondere Gründe vorliegen . Von Petersburg wurde
ein Mitglied des Gendarmeriekorps . Baron Medem , mit
einem Geheimbefehl nach Warschau entsandt . Wie verlau¬
tet . enthält der Befehl eine Instruktion für das Kriegsge¬
richt , vor welches die Verhaftete gestellt werden wird.

Gapons Schidda !.
Eine Dame , die sich für die Geliebte Gapons auvgab.

besuchte den Advokaten Maroline in Petersburg und er¬
zählte ihm . Gapon habe den Februar in Petersburg ver¬
bracht . wo Arbeiter , die der von ihm geschaffenen Organisa¬
tion angehören , und eine junge Jüdin ihn besucht batten.
Sie selbst sei nach Finland gereist , während Gapon rn Pe¬
tersburg verblieben sei. um seine Geschäftsangelegenheiten
zu regeln . Im März sei er mit der Jüdin zu ihr gekommen
Später seien beide abgereist und hätten sie ohne Barinittel
zurückgelassen . Sie glaube . G a p o n s c i tot.  Ueber die
Geldmittel Gapons befragt , erklärte sic, Gapon brachte aus
dem Auslande 14 000 Franks mit . die er der dem Credit
Lyonnais deponiert hatte . Die Arbeiter hätten erklärt , datz
sie Gapon 20 000 Rubel anvertraut hätten , die er ebenfalls
bei dem Credit Lyonnais aus den eigenen Namen hinter-
legte ; die Arbeiter seien um ihr Geld besorgt für den Fall,
daß Gapon tot sei.

Einer Zeitungsnachricht zufolge hatte Gapon mit dem
Chef der Petersburger Sicherheitspolizei vor seinem Vcr-
schwinden in einem großen Restaurant eine geheime Zusam-
menkunft . Mehrere Geheimpolizisten bewachten die Aus-
gänge zu - em Zimmer , damit die Gespräche der Beiden nicht
belauscht würden . •

Die Reidisdumawahlen.
Aus Petersburg , 28 . April , wird gemeldet : Von den ge¬

stern und heute gewählten Abgeordneten für die Reichsduma
gehören 30 dem/Zentrum , 62 der Linken und 3 der Rechten
ay ; 33 sind unbestimmter Parteistellung.

Spionage?
Neuerdings werden wieder , wie vor dem Kriege , viele

spionageverdächtige Leute unter beit in Wladiwostok eintref¬
fenden Japanern bemerkt . In den letzten Tagen sind wie-
derholt bei den Festungswerken Verhaftungen vorgenommen
worden . Zehn von den Verhafteten waren damit beschäf-
tigt , Skizzen anzufertigen und Notizen zu machen . Ein un-
bewaffneter Soldat versuchte in der Nähe der Festung einen
Japaner zu verhaften , wurde aber mit einem Revolver be-
droht ; der Japaner entfloh.

Verurteilte lsteuterer.
Das Kriegsgericht in K i e w verurteilte vom Linien-

Sappeur -Regiment wegen der Meuterei am 18. November
v. I . drei Feldwebel zum Tode , 19 Sappeure zu Zwangsar¬
beit . 62 Sappeure zu Disziplinarstrafen . 3 Offiziere und
102 Mann wurden freigesprochen.

* * •

! lTelegramme.1
Moskau . 30. April . Der Bezirksgerichtshof verurteilte

unter Zugrundelegung des Urteilsspruches der Geschwore¬
nen den Polizeikommissar Jermelow zur Einstellung auf 4
Jahre in ein Strafbataillon unter Verlust aller bisherigen
Rechte , weil er während der Unruhen in Moskau den Pri¬
vatdozenten Worobiewtötete.  In dem Urteilsspruch
wird ausgeführt , daß Aormelow zwar der Tat schuldig sei.
dieselbe jedoch unter dem Eindrücke der Erregung , im Affekt,
beging und daher Nachsicht verdiene.

Tiflis , 30 . April . Im Hof eines Hauses wurde ein
Brunnen  entdeckt , auf dessen Grund ein Gang angelegt
War , der mit einem anderen Brunnen in Verbindung ftcyib,
durch den man mittels einer Leiter in ein zweites Erdgeschoß
gelangte ; hier wurde eine Druckerei gefunden , verschiedene
Geräte . Explosivstoffe und 15 Pfund Dynamit.  Im Hofe
des Hauses wurden drei gefüllte Bomben gefunden . 24
Personen wurden verhaftet.«- *

*

Maria Spiridonowa.

Die russische Revolutionärin Marie Spiridonowa , die
am 16. Januar den stellvertretenden Rat der Tambowschcn
Gouvernementsregierung Lnshanowski , erschoß und die des-
wegen ani 11. März zum Tode verurteilt und später zu
Zwangsarbeit begnadigt wurde , hat wegen der ihr zuteil ge-
wordenen Behandlung in der ganzen europäischen Presse viel

von sich reden gemacht . Auch im Deutschen Reichstage wur¬
de ihr Fall erwähnt , und zwar in der denkwürdigen Sitzung,
in welcher der Reichskanzler Fürst von Bülow von Unwohl¬
sein befallen wurde . Der Abgeordnete Bebel wollte gerade
bei Beleuchtung der russischen Zustände den Fall Spiridono¬
wa auseinandersetzen , als der Reichskanzler ohnmächtig
wurde . Marie Spiridonowa ist eine junge Gymnasiastin,

Der Srenrrlionklilrte mit der Türkei.
Die englische Regierung trifft , wie bereits gemeldet,

Vorbereitungen , um die britische Besatzungsarmee in Aegyp.
ten zu verstärken . Ten Anlaß gibt der Tabak -Grenzstreit
mit der Türkei , von dem der Leiter der britischen auswärti.
gen Politik zuaibl , daß er den Grund der Armeeverstärkuiig
bildet . Die englischen Truppen waten im Jahre 1904 ver.
mindert worden , die in Aegypten herrschende Unruhe , oie
mir dein Verhalten der Pforte in den Grenzstreitigkeit z„.
sammenbänge , ließe aber eine Wiederverstärkung wünschens¬
wert erscheinen . Die englischen Truppen in Aegypren sollen
insgesamt um 2000 Mann verstärkt werden , womit die eng.

fische Besatzungsarmee aus eine Stärke von 5000 Mann ge-
bracht würde.

die sich in den Dienst der Revolution gestellt hatte . Sie
wurde bei ihrer Verhaftung von Kosaken und besonders von
dem Kosakenoffizier Abramow schwer mißhandelt , und sie
soll auch von letzterem vergewaltigt worden sein . Abramow
ist inzwischen ebenfalls von Revolutionären erschossen wor-
den . Marie Spiridonowa hat ihre Tat mit 20jähriger
Zwangsarbeit zu büßen.

Poliiifdie TaZsz- Uebedickt.
* Wiesbaden , 30. April 1906.

Deutfch-Oitafrika.

Nach einem Telegramm des Gouverneurs von Deutsch.
Lstafrika sind die Rädelsführer Madibiro . Wahigga und
Mwanambago aus Widunda im Mrogoro hingerichtet wor-
den . Die Kompagnie Schönberg operiert von Bembetu im
Osten von Liwale gegen die Aufstandsführer Abdallah
Tschimdi und Abdallah Mapanda . Die Kompagnie Sey-
fried befindet sich im Marsch nach deni Jululu -Plateau . um
dort Posten anzulegen . Der Luigalla -Posten bleibt bestehen.
Der Anstifter des Putsches bei Muanza , Sultan Makongolo,
ist festgenommen worden.

Kamerun.
Der K. Z . wird aus Berlin telegraphiert : Der Nachricht

der ..Kolonialzeitschrift ", daß sämtliche Assebam -Dörfer in
Südkanierun in vollem Kriegszustände begriffen seien,
scheint der Umstand zu Grunde gelegen zu haben , daß in den
ersten Monaten des Jahres 1906 durch die Schutztruppe eine
Bewegung gegen den noch nicht völlig ruhigen Stamm der
Assobam eingclcitet wurde . Dieses oVrgehen hat , wie wir
nach den eingetroffenen amtlichen Telegrammen mitzuteilen
in der Lage sind, ein erfreuliches Ergebnis : die Landschaft
der Assobam ist ruhig , die Häuptlinge haben sich unter-
warfen.

Auslieferung Stephanys.
Das Bundcsgcricht in Lausnane verhandelte am Sams-

tag über den Einspruch des früheren Kommissars Stephany
gegen den von der deutschen Gesandtschaft gestellten Auslie-
ferungsantrag und fällte folgende Entscheidung : 1) Der
Einspruch Stephanys gegen seine Auslieferung wird Pnuf.
gewiesen ; 2) der Antrag der deutschen Regierung aus Aus¬
lieferung Stephanys wegen des Deliktes der Unterschlagung
wird genehmigt , der Subsidiarantrag auf Auslieferung we¬
gen Vergehens gegen das gemeine Recht dagegen abgewiesen;
3) di' in der Wohnung Stephanys beschlagnahmten Schr ist-
stücke werden an die deutsche Regierung zurückcrstattet.

Die ölkerreiätilcsie Kabinettskrife.
Die gesamte Wiener und österreichische Provinzpresse

konstatiert , daß die Stellung des Kabinetts Gautsch crschut-
tert ist und erwartet den Rücktritt des Kabinetts . Auf der
Rechten bezeichnet man den Grafen Schönborn als den zu-
künftigen Ministerpräsidenten , auf der Linken wird der
Tricster Statthalter Prinz Hohenlohe als kommender Mann
bezeichnet.

Dynam :tatfentat.
Unbekannte Uebeltäter versuchten die Eisenbahnbrucke

von Argenteuil in die Luft zu sprengen . Die Explosion , die
am Freitag abend um 11 Uhr 17 Min . erfolgte , war ziemlich
heftig , doch wurde die Brücke anscheinend nur unbedeutend
beschädigt . Ter Bahnverkehr ist nicht behindert . Die Un-
tersuchung ist eingeleitet . Infolge dieses Dynamitattentats
gaben die Sicherheitsbehörden den Auftrag , die Brücken und
Tuneis der Westeisenbahnlinie im ganzen Seinedepartement
durch Geniesoldaten überwachen zu lassen.

Man meldet uns ferner aus Paris , 30. April : Nach
übereinstimmenden Berichten kann es keinem Zweifel unter¬
liegen . daß das Attentat gegen die Eisenbahnbrücke bet Ar¬
genteuil von An a r chi st e n verübt wurde . Wie die poli-
zeiliche Untersuchung festgestcllt hat , ist es nur einem glück-
lichen Zufälle zu danken , daß ein größeres Unglück verhütet
wurde . Wäre die von einem sehr starken Sprengstoff gefüll-
te Bombe an einem anderen , etwa ein Meter weiter gelege¬
nen Punkte zur Explosion gebracht worden , so wäre die
Brücke selbst schwer beschädigt worden . Drei Minuten vor
dcc Explosion hatten drei Züge mit Auswanderern die
Brück passiert . Einzelne Blätter berichten , daß bereits M t ),
woch nacht ein ähnlicher Anschlag gegen die Westbahnbrücke
bei Asnidres versucht , jedoch dank der strengen Ueberwachung
verhindert worden sei. Man habe dies Attentat verheim¬
licht . um die Bevölkerung nicht zu erschrecken. Die Polizei
soll zu der Ansicht neigen , daß die Attentate gegen die Mili-
tärzüge gerichtet waren , die anläßlich des ersten Mai Trup¬
pen nach Paris befördern.

Damaskus

- ASIAT.

^TÜRKEI
fiaträn*

CO

——-—Ungefjihreeieerlaefderstreitiger Gr&nlmtt-*- Eisenbahnen
projebcoderim Bau begriffene£ise*tehncn ^
■Kar4n*gncnstr *&scn f ^

In der Angelegenheit des persisch türkischen Grenzstrei-
tes schlug der Jildis vor . die vom persischen Botschafter le-
antragre gemischte Grenzkommission solle einstweilen ibre
Arbeiten beginnen , und wenn sie bei dem Punkte Passovah
festgesetzt habe , daß er zu Persien gehöre , eriolge die Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen . Persien dagegen besteht
auf sofortige Räumung , da Passovth zweifellos pergsch sei.
Der persische Botschafter in Konstantiuopel wies auf den
eventuellen Abbruch der diplomatischen Beziehungen hin für
den Fall , daß*die Pforte auf ihrer Weigerung beharre.

Der 80 . Geburtstag der Exkaiserin Eugenie.
Am 5. Mai feiert die Exkaiserin Eugenie ihren 80. Ge-

burtstag . Sie ist am 5. Mai 1826 in Granada als zweite
Tochter des Grafen Montijo und Teba , Herzogs Von Pena-
randa , geboren . Sie erregte schließlich in Paris durch ihre
Schönheit und Anmut allgemeine Aufmerksamkeit Sie
vermählte sich mit Napoleon am 29. Januar 1853 und
schenkte am 26. März 1856 ihrem Gemahl einen Thron-

'\Vmwi "t — ^ — .t .«,
erben . Ihrem Einfluß ist der Krieg von 1870 zuzm
den , in welchem die Dynastie Napoleons zu Grunde 0
Am 9. Januar 1873 wurde sie Witwe . Durch den ^ oo v -
Sohnes . 1. Juni 1879 in Südafrika , wurden alle ihre
nungen zerstört , die Dynastie wieder herzustellen.
sich schließlich ganz vom öffentlichen Leben zurück.

Ausland.
Melilla

Madrid , 29. April . Nach Meldungen aus An¬
haben an den Ufern des Muluia Kümpfe  zwischen o
hängern Raphis nnd den Truppen des Sultans i j
funden . 2 $at a ‘

Rotterdam , 29. April . Einer Meldung aus
v i a zufolge stieß eine Abteilung niederländischer r̂ ioit.
bei Buntubatu auf Celebes auf eine starke Gebtrg/v > ^ -
Nachdem die Erstürmung erfolglos  blieb , w« §)ie
mehr von der Gebirgsartillerie Sprengmittel besch Mp
holländischen Verluste betragen 33 Mann an Toten
mundeten und zwei Offiziere . „ dcN

Tunis , 30. April . Sämtliche Europäer , ou n?£)rj)Cn
aufständischen Eingeborenen zu Gefangenen gemach; 6efijf
warpn , sind am 29. April wieder befreit worden.
den sich alle wohl . _ __ M

Arbeiterbewegung.
Altona.  28 . April . In einer Versammlung ^ b

ständigen Seeleute wurde über die Lage des Ausi ^
richtet und sodann einstimmig die F o r t s e tzu n g
standes beschlossen.
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BresIau,  29. April. Der von Len Sozialdemokraten

für den1. Mai geplante Umzug wurde vom Polizeipräsiden
tenv erbot e n.

Ha mbu r g, 29. April. Die dreizehn größten hiesigen
Arbeitgeberverbände, darunter sämtliche See- und Binnen-
schiffahrts- und die verwandten Betriebe, ferner der Eisen-
und anderen Metall-Industriellen, geben bekannt, daß diese
nigen Arbeiter, die wegen Beteiligung an der sozialdemokra
tischen Maifeier der Arbeit am 1. Mai fernbleiben, als kon.
t rakt brüchi g entlassen und nicht vor dem 11. Mai wie-
der eingestellt wocben. Der Arbeitgeberverband der Holz¬
industrie von Hamburg und den Nachbarstädten kündigt den
am1. Mai fernbleibenden Gesellen und Arbeitern die Aus¬
setzung der Arbeiter für weitere drei Tage an.

Paris,  29 . April. Die Untersuchungsrich¬
ter  von Paris werden am 1. Mai unausgesetzt in ihren
Bureauräumenanwesend sein. Nach den gestern abend
eingegangenen Telegrammen werden in Lyon, Marseille und
Chambery Vorbereitungen zum Ausstand am 1. Mai ge¬
troffen. Wie es heißt, sollen in Lyon 20000 Arbeiter feiern.

Paris,  29. April. Aus Toulon wird berichtet, der
gestrige Abend verliefä u ß cr st stü r mi sch. Die Gasar-
beiter und Elektriker haben sich den Kellnern angeschlossen.
Infolgedessen war die Stadt zum größten Teil ohne Licht.
Torpedoboote beleuchteten mit ihren Scheinwerfern die un¬
teren Teile der Stadt, die Kriegsschiffe die höher gelegenen
Straßen. Die letzten Vorbereitungen zur Maifeier sind ge¬
troffen. Die Arbeiterbörse erläßt einen Aufruf an alle Ar-
beiter, am 1. Mai zu feiern.

T ou l o n, 29. April. Die Unte?nohmsv beschlossen, die
Werkstätten und Betriebe am 1.  Mai nicht zu schließen und
den Angestellten nicht nachzugeben.

Lor i en t, 29. April. Gestern nachmittag kam es zu
neuen Unruhen.  Das Militär zerstreute jedoch die
Ausständigen und nahm mehrere fest.

Lei pzi g, 30. April. Der S t r e i kder Schuhmacher-
gehilfen wurde durch Entgegenkommender Arbeitgeber in
allen wesentlichen Punkten beendet.
, Wien,  30. April. In Wien werden ernstliche Unruhen

für den1. Mar befürchtet, falls bis dahin keine endgiltige
Entscheidung des Polenklubs in günstigem Sinne für die
Wahlreform gefallen ist.

Brüssel,  30. April. Ein Referendum der Berg¬
arbeiter des Bassins Charleroi fiel gegen dFn Streik
aus. Für den Streik erklärte sich ein Drittel.

Paris,  30. April. Etwa 300 fremde Arbeiter nah¬
menm einer Versammlung auf Aufforderung der Con-
federation generale du travail eine Tagesordnung an, in der
sie sämtliche Arbeiter ohne Unterschied der Nationalität auf-
>ordern, sich zu vereinigen, um den achtstündigen Arbeitstag
durchzusetzen. - Das Syndikat dör Angestellten in den
vpezere,Handlungen und die Vereinigung der Wagcnarbei-
ter erklärten heute, am1. Mai in denA usstand  treten zu
wollen und darin so lange zu verharren, bis ihre Forder¬
ungen befriedigt seien.

Wtesbavcncr Gencral-Nnẑ iger.

ÜEUticksr Keickstag.
(89. Sitzung vom 28. April, 1 Uhr.)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Gesetzent-
Wurf über die

Sartprlicfif für den beim Betrieb von Kraftfahrzeugen
E . enffandenen Schaden.

Ä 'Ainz Schönaich-Carolath(natl.) führt aus: Nach
cm Gesetz soll der Betricbsunternchmer für den durch das

augerichteten Schaden haftbar gemacht werden,
fehlen Zwangsgenossenschaften. Allerdings

ff ? rirIefcm  große Hindernisse im Wege und es sei viel-
2 6r' "irch das Gesetz ohne die Zwangsgenossen-

bllv  V" a, i,nel&mcn' Keineswegs aber dürfte die Bildung
seien "°^ nschaften außer Acht gelassen werden. Sie
denp-f  ^ te  Efoinen leistungsfähigen Unternehmer in
werde ?U. fcH n' U;rcr  Haftpflicht zu genügen. Nötig
Geie<, - 0̂ , auch die kleinen Geschäftsautomobilediesem
der w/r ^uterwerfen. Redner befürwortet Ueberweisung

Iage°n eine Kommission.
von Gröber (Zentrum ) begrüßt den Gesetzentwurf
dem Herzen. Seine Partei erblicke allerdings in

. Automobil einen sehr erwünschten technischen Fortschrittes fei „t, ■ 1 eiiuunimren recym,men Fortschritt
den- hoi  r*]10* emer  Grfahr für die Allgemeinheit Verbun¬
fallen Gewalt müßte freilich die Haftpflicht fort-
furH-.»̂ ^ "̂ t̂neinen aber müßte der Automobilbesitzer
ncr hom sT öen  aufkommen, wie das Gesetz es will. Red-
le§ ;n“ aus der Kommission ein brauchbares gerech-

Gesetz hervorgehen werde.
Entwn'ck at>thagen (Soz .) bemängelt, daß in dem
"otwenm/ ^ Zwangsgenossenschaften fehlen. Diese seien

der Verlebte im Unbormönprrf̂nrfp Sp«b.cr  vorletzte im Unvermögensfalledes
bn könne°^^er̂ sich cin die Zwangsgenossenschaften hal-Zwangsgenossenschaften hal-

kegenicher^ ^ ” ä cr* ( fonf-) steht der Vorlage sympathisch

riahmebe'um" ^ha n (Freis. Vp.) wendet sich gegen die Aus-
Urtier fJ? ammngen, neben denenu. a. Chauffeure nicht
Bestimm,,» - bh und erhofft eine Aenderirng dieser
i der Kommission.v , . ° '- t. «Ht

_, ttl  dn̂ 'stkretur Nie bording  will nicht auf die ein-
Uitffi ort op?* !; „ Punkte eingehen, was ja in der Kom-
bwrunaei, tänne, er antworte nur Mugdan, die Re-«•ccunopn . . ™ ' " Ut. -Ä' iwyvuu , um eilt-
beröto a‘ten./> te  Absicht gehabt, die Fragen auf Grund
daß p>,,» ^ !°h?aschaften zu regeln. Nur der Umstand,
^Ürtbfm ° - G§ Material noch nicht vorliege, habe die
Esstzubring" ^ 0̂ uungen bestimmt, das vorliegende Gesetz

Abg. B ui
t!!Ng empr̂oL1âge (Zentrum) befürwortet die Einfüh-
^wier;„kZwangsgenossenschaft. Er erkennt zwar die
^ber Materie an, aber vielleicht könne man doch
L Aba rlmt"Icm̂inen Schritt vorwärts kommen,
vlchren der Ir  i 6n wendet k/ck, gegen das zu schnelle
^uberi hiprS4Mt0n?0̂ ê' toQ§  durch Polizeimaßregeln vcr-
^"Aaae r,,, • wüßte. Redner ist für Ueberweisung der

u 0,1 eme  Kommission.

Puch weiterer unerheblicher Debatte wird die Erörter¬
ung geschlossen und die Vorlage einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen. — Es folgt die erste Beratung des
Gesetzentwurfes zur

flenderung des VogelLstutz-Seletzss,
Saä Gesetz bezweckt, das deutsche Vogelschutzgesetz mit

der Uebereinkunft zuin Schutze der für die Landwirtschaft
nützlichen Vögel (Paris 19. März 1902) in Einklang zu
bringen. Außerdem soll das Gesetz in Heltzoland in Kraft
gesetzt werden, wo cs bisher nicht galt.

Abg. Engelen (Zentrum ) erklärt seine Zustimmung
zii dem Gesetz und bittet, es gleich im Plenum zu erledigen,
-io Erlaubnis, den Dohnenstieg aufrecht Zu erhalten, könne
vielleicht in der zweiten Lesung eingefügt werden.

Abg. Ledebour (Soz .) wendet sich gegen die Auf¬
rechterhaltung des Dohnenstieg. Ihm gehe der Vogelschutz
noch nicht weit genug.

Ein konservativer Abgeordneter ivendet sich gegen den
Kramnietsvogelfang.

StaatssekretärP o so do w s ky erklärt, cs seien Wer-
Handlungen mit Italien wegen seines Beitrittes zur Pariser
Konvention gepflogen worden, bisher seien aber diese Be¬
mühungen erfolglos geblieben. Die preußische Regierung
wird einem reichsgesetzlichen Verbot des Krammetsvogel-
fangs kaum zustimmen, da dies Sache der Einzelstaaten sei.

^ Nach rveiterer Erörterung schließt die Debatte. Kom-
Missionsberatung wird nicht beschlossen.

Präsident Graf B a l l e str em teilt noch mit, daß ihin
der Botschaftssekretär der Vereinigten Staaten heute für den
Reichstag den Dank der amerikanischen Nation für die Teil-
nähme an dem Unglück von San Francisco ausgesprochen^
habe. — Montag: Brausteuergesetz.

31. Fahr- a»g

Aus der Umgegend.

Aus aller Welf.
Hcnnigprozeb. Aus Berlin, 30. April, wird uns telegra.

Phgert: Der Prozeß gegen den Raubmörder Hennig beginnt
r Ûe«n‘?-r!-nitta0 10  Ahr vor dem Schwurgericht in Potsdam.
Der Mörder wird erst heute früh aus dem Moabiter Unter-
P^^ ösoefängnis nach Potsdam transportiert werden. Es
ind dafür alle Vorsichtsmaßregeln hier und in Potsdam getrof.
en worden. Obgleich 80 Zeugen geladen sind, hofft der Dor-

sttzenoe doch, den Prozeß auf den heutigen Tag zu beschränken.
Todessturz beim Rennen. Ein Telegramm meldet uns aus

.Magdeburg, 30. April: Der Berliner Rennfahrer Frenden¬
berg  ist beim gestrigen Rennen gestürzt und seinen Ver-
letzungcn bereits erlegen. Er kollidierte beim Eröffnungsren.
neu sehr unglücklich mit einem zu früh auf die Bahn gelassenen
Schrittmacher-Motor. Die Lenkstange des Motors bohrte sich
in ben̂Obcrschenkeh ein und zerriß ihm die Schlagader. Ob-
gleich orcudenbcrgŝofort ins Krankenhaus-eingeliefert wurde,
lonntêihm hoch keine Hilfe mehr gebracht werden.

Me Revision des Mörderpaares Schellhaas verworfen.
Uns Leipzig wird gemeldet: Das Reichsgericht verwarf die Re-
v.sion der Eheleute Schellhaas, die am 28. Fedruar vom Schwur¬
gericht München wegen Ermordung des Privatiers Cramm in
Pasing zum Tode verurteilt worden waren.
_. Tic Pacht Hohenzvllern wird nach einem Telegramm aus
Kiel am kommenden Samstag außer Dienst gestellt werden. Die
Beiatzung reist dann nach Hamburg ab und tritt am Sonntag
morgen auf dem Dampfer Hamburg in Dienst.

Selbstmord. Ein Telegramm meldet uns aus Kiel, 30.
Slpril: Der Fähnrich zur See Meese aus Osnabrück hat sich in
der vergangenen Nacht in der Marineschule erschossen/

Ein Racheakt. Man meldet uns aus Lil .le,  29. April:
Der Sergeant Barbieuk, Führer einer Streifpatrouille im
Kohlcnstrcikgebiete, wurde gestern in dem Bergarbeiterdorse
Waziers von einem seiner Soldaten erschossen. Es soll sich um
einen Akt persönlicher Rache handeln.

Unwetter in Italien. In N eapel und Umgegend sind
derartige Regenmengen niedergegangen, daß alle Flüsse und
Bäche über die Ufer getreten sind. Mehrere Brücken sind weg¬
geschwemmt. Truppen und Arbeiter sind mit den Aufräumungs¬
arbeiten beschäftigt.

Explosion. Man ipeldet aus Mailand,  29. April: In
der Schwefelsäure-Fabrik von Coppa in Brescia explodierten
nachts 8000 Zentner Schwefelsäure. Der Schaden, der an den
Fabrikgebäuden angerichtet wurde, ist enorm. 3 Nachtwächter
wuvden schwer verletzt.

Tödlicher Unglücksfall. Das „Berl. Tgbl." meldet aus
Mailand: Der Bankier Bitterio Giaccone aus Turin verun-
glückte bei einem Ausritt und starb sofort.

Panik in einem Theater. Ein Telegramm meldet aus Bar-
celona, 30. April: Im Olympiatheater brach gestern abend in¬
folge Kurzschlusses in der elektrischen Leitung eine Panik aus,
wobei eine Person getötet, zehn schwer und andere leicht verletztwurden.

* Mainz, 28. April. Die Bäcker haben denB rot pr ei s
bei der ersten Sorte um3 <$. ans 58, bei der zweiten Sorte nm
4 4  ans 544  und bei Weißbrot um3 4  ans 684 e r-höht.

* LangenschwÄlbach, 28. April. Auf unserem Friedhofe
Ipielte sich gestern eine ergreifende Trauer fei er  ab. Eine
stattliche Anzahl von Leidtragenden hatte die irdischen Ueber-
reste unseres allverehrtcn braven Musikdirektors Riedl  zu
Grabe geleitet. Herr Dekan Boell  hatte es übernommen, an
der. Gruft tröstende Worte zu sprechen. Die Trauersprache
war eine gewaltige Trostrede an alle, die dem Toten nahe ge¬standen.

(!) Oestrich, 28. April. Heute nachmittag fand in der ge¬
werblichen Fortbildungsschule die Prüfung  statt. Abgehalten
wurde dieselbe von Herrn ProfessorLau tz-Wiesbaden. Das
Oiefultat war befriedigend. Die Schule wurde am Schlüsse
des Semesters noch von 50 Schülern besucht, die in drei Ab¬
teilungen unterrichtet wurden. - Die B ol ks schul e zählt in
sieben Klassen 471 Schüler. Da in der Aufnähmeklasse nicht
alle Kinder des betr. Jahrgangs angenommen werden konnten,
ist dieselbe gegen die vorhergehenden Jahre etwas schwach.

s. Lorch, 28. Zlpril. Anstelle der aus dem hiesigen Dar-
lehns-Kassen-Verein ausgetretenen Vorstandsmitglieder Philipp
Rothenberger III . und Nikolaus Mund  hier sind Herr Mr-
germeister Philipp Josef Rößler  aus Lorchhausen und Herr
Spenglermeister Johann Graf  aus Lorch getreten.

y. Nastätten, 99. April. Dem Betriebsdirektor der Nass
KleinbahnenS usemi hl hier ist die durch den Tod des bis.
herigcn Inhabers erledigte Stelle eines Betriebsleiters an der
Kreiskleinbahn Osterode-Kreiensen(Harzi vom1. Juni d. I.
ab übertragen worden. Für die hiesige Stelle ist ein Nachfol¬
ger noch nicht bestimmt. — Ein vierter Schützcnverein, der sich
„Bürgerlicher Schützenverein" nennt, hat sich neuerdings hier
gebildet. In der gestrigen Stadtverordnetensitzungwurde dein
Verein, der etwa 25 Mitglieder zählt, die Genehmigung zur An¬
legung eines Scheibenstandes im Walddistrikt„Dauborn" auf
Widerruf erteilt.

* Oberlahiistein, 28. April. Vom hiesigen Brieftau¬
be  n kl ub „Viktoria" wurden am Mittwoch vormittagy210
Wir in Aschaffenburg 32 zum teil ganz junge Tauben, Herrn
Gg. Heilschcr gehörig, ausgelassen. Di-e Entfernung bis zum
heimatlichen Schlehe war in der Luftlinie 108 Kilometer. Die
erste Taube langte> iach llchstündigem Fluge um Punkt 11 Uhr
hier an, was einer Geschwindigkeitvon 1200 Meter in der Mi-
nute entspricht.

* Frankfurt, 28. April. In Ncuhof  bei Fülda wurde
vor kurzer Zeit ein Kalibergwerk entdeckt, das sehr erträgnis¬
reich zu sein scheint. Bis jetzt sind über 100 Arbeiter dort be.
schäftigt. Die Wohnungsmi-ete ist infolge-des Bergwerks um
das Zfache gestiegen.

Wem̂ Zeifirag,

psr*
Auch für Monate
kann dcr „Wiesbadener Gcneral-Anzeiger" bei allen deutschen Post-
vnskalten und Briefträgern abonniert werden! Unsere geschätzten
Leser bitten wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche den
„Wiesbadener General-Anzeiger" noch nicht lesen, hierauf aufmerk¬
sam zu machen. Unsere hiesigen und auswärtigen Austräger und
Agenten, wie auch die Expediticn Mauritiusstraße8, nehmen Be¬
stellungen auf einen einzelnen Monat entgegen. Probenummern an

Ieberuiann kostenfrei.

X.  Wiesbaden, 28. April. Heute war der erste Tag der
W-cinversteig-erung des Herrn Heinrich Ditt.  Es gelangten
nur Faßw-eine heute zum Ausgebot und zwar 103 Nummern,
welche bis auf einige Nummern leicht Nehmer fanden. Die
Weine entstammten den Jahrgängen 1893 bis 1905 und waren
60 -ganze, 29 halbe und 12 Viertelstück. Der. Besuch war gut
und der Gcschästsg-ang flott, auch wurden schöne Preise bezahlt.
Gesamterg-ebnis 47520A ohne Fässer.

X. Eltville, 28. April. Der Eltviller Winze .rverein
versteigerte heute 73 Nummern 1904er und 1905er Weine aus
Lagen der Gemarkung Eltville. Die Weine waren schöne,
rassige Gewächse. Beim Ausgebo-t -der 1904er ging das Geschäft
noch recht flott, erft̂ beiin Ausgebot der 1905er ließ der Ge¬
schäftsgang zu wünschen übrig. Abgesetzt wurden 11 Halbstück
1904er zum Preise von 890--650J6 das Halbstück. Die Weine
wurden ohne Fäss-er versteigert.

X.  Lorch»28. April. Hier fand heute die Versteigerung der
Gräflich von der Grüben 'scheu Weine  aus den Jahr-
Längen 1901, 1903, 1904 und 1905 statt. Zum Ausgebot gelang-
ten 42 Nummern Weißweine der genannten Jahrgänge. Sämt.
liche Weine wurden bei flotten Geboten und raschem Zuschlag
rasch abgesetzt. Die Weine waren naturreine, schöne Gewächse,
welche leicht zugeschlagen wurden. Die Preise ergaben für ein
Halbstück 1901er 240—650X Ein Stück 1904er kostete 960, das
Halbstück 450—1430X ; für das Stück 1905er wurden 470- 590,
«für bas Halbstück 240—800X bezahlt. Das Ergebnis für 1903er
war durchschnittlich für das Stück 785X Das Ergebnis für
1904er war durchschnittlich für das Stück 1737X Für :905er
wurden durchschnittlich für das Stück 714X erlöst. Das Ge.
samtergebnis war 24050X ohne Fässer.

- s. Lorch, 28. April. Die Gräflich von Walderdorffsche
Weinversteigerung  hatte ein glänzendes Resultat. Es
wurden für die 1903er, 6 Stück und 21 Halbstück Lorcher 12 260
Mark, für die 1904er, 2 Stück und 27 Halbstück 26 490X erlöst.
2 Halbstück Lorcher Rotwein brachten 430 bis 910 JL ein. Die
Versteigerung war von Interessenten zahlreich besucht.

Kunff, tsfferafnr and OTenfdiaft
Rendenz-Cheaier.

Bezugspreis nur AMf . für2Monate,
cxcl . Zustellungsgebühr.

Samstag, 28. April. Zum ersten Male: „Die fromme He.
lene", Lustspiel in drei Akt-en von ArthurLi ppschütz.

Die Gegensätze von München und Berlin waren schon di-
Versen Lustspieldichtern ein beliebter Stoff, aus dem sich die
nötigen Typen zufammenschneiden ließen, die nun einmal zu
einem deutschen Lustspiel gehören. Diesmal ging's — aus-
uahmsweise— für Berlin recht glimpflich-ab. Dem feschen
kreuzbraven Münchener Madl, das als Hausdame zu dem ver¬
witweten Herrn Parisins kommt, „g'fallt's in Berlin" d b
*crrfl Tr  Par 'sius g'fallt ihm und es kriegt ihn auch, nachdem
es sich drei Akte lang mit einem Halbdutzcnd verliebter Manns-
b.Ider̂ herumg-eschlagen zwei Ehen gestiftet, an einem blasier.
len „̂ ratzen erzieherische Künste geübt und einen Antidnellan.
ten den Herrn Par,sius,eben, in seinen Grundsätzen erschüttert
und ihn beinahe dazu bringt, sich seinetwegen mit seinem besten
Freund zu duellieren Man sieht das ganze Stückchen, das flott
und gesayck. entwickelt ist, baut sich um eine einzige Person auf
die„fromme Helene" alias das Münchener Madl, das sich gleich

'°rn tQ!5 schele Leni einführt, die es auch bleib?
ât "'r -1 ÜI0lIr  f rott  und urinünchnerisch aur.'

SftHo? fS *”« Epischen Wendungen im Dia-
I/™ r D̂ä'- in 4,08 ber  Münchener im Affekt so
Ä”1} wie z. B. gleich in der Auftriitsszene derLeni, vortrefflich gelungen.

Das Stück steht und fällt mit der Darstellung der Titelrolle.
Wir mochten dem Autor nur wünschen, daß er überall eine
w famose Interpretin fände, wie hier. Frau Mosel van
Born  ist die Rolle geradezu auf den Leib geschriebeii. Sie
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spricht das münchnerische reizend mit allen Rauheiten und Lie-
benÄvürbigkeiten des Dialekts und bringt auch im übrigen den
Mjünchener Typus, das gesund Derbe und das tief Gemütvolle
charakteristisch heraus. Ihre Leistung am Samstag war eine
meisterhafte, sprühend von schlagendem Witz und liebenswür¬
digstem Temperament. Herr Schultze als Parisius tat auch
das Seine , um ihr im Humor ein würdiger Partner zu sein.
Seine Typen sind mehr oder minder immer dieselben, aber man
sieht sie auch immer wieder mit Vergnügen und seine Mimik
rettet oft noch zu rechter Zeit die Szene, wo ein Abflauen der
Situationskomik droht. Die übrigen Rollen machen keine wei-
tercn Ansprüche, als daß sie flott heruntergefpielt werden müs-
sen, was auch nach Kräften geschah. Die beiden Liebespaare
wurden durch die Damen Blanden  und S a n d o r i und die
Herren Hager und Hetebrügge  liebenswürdig erledigt.
Frl . A gte war wieder eine komplette Auguste und Frl . Arndt
ein netter Junge . Mit ein paar charakteristischen Strichen
brachten die Herren Dachauer , Degener und Bartak
ihre Auftritte flott heraus und Herr Wilhelmy  war als
schüchterner Musterknabe ganz am Platz. Stück und Darstxllung
erfreuten sich lebhaften Beifalles. M. E.

liultigsr Abend von Marcel Salzer.
Samstag, den 28. April 1906 im Kasino-Saale.

1 Das Versprechen eines lustigen Abends hatte Herrn Sal¬
zer einen bis auf 's letzte Plätzchen gefüllten Saal eingetragen,
und di: Besucher fanden sich nicht enttäuscht, der Abend war
wirklich lustig. Lachen ist immer noch die beste und gesündeste
.Philosophie, und man muß jedem dankbar sein, der einem wie¬
der einmal die Welt von ihrer lustigen Seite zeigt. Das ver¬
steht Marcell Salzer , und er macht dabei seinem Namen Ehre,
er „salzt" tüchtig. Wenigstens ist er da am größten, wo er sich

-auf dem satirischen, manchmal recht gepfefferten Gebiete bewegt.
Salzer ist kein eigentlicher Rezitationskünstler, wo er mit
Stimmungskunst arbeiten will, wie beute beispielsweise im
Heineschen„Sie saßen urtd tranken anm-Eeetisch", oder im Wie¬
genlied von Claudius, teilweise auch in den „beiden Kameraden"

-bleibt er wohl hinter seinem Ziel zurück. Ihm liegt das Grotesk-
!Komische, liegt die SimPlizissimuŝSatire mit ihren verzerrten,
ober genialischen Karikaturlinien: da ist er in seinem Element,

!ist er unübertrefflich, ein virtuoser Clown des Wort-. Vers-
-und Stimmungswitzcs und ein ulkiger, pointenreicher Erzähler,
sHeute bezeichneten beispielsweise die Berliner Satire „Made-
!moiselle Aschenbrödel" von Rideamus und die wienerische Prosa¬
novelle von der bewunderten Frau von Bahr in diesem Sinne
den Höhepunkt seiner Leistungen. Das Publikum kargt übrigens
nach keiner der vorgetragenen sechszehn Nummern mit seinem
Beifall und unterhielt und amüsierte sich auf's beste.

* Wiesbaden, 30. April 1906.

' 25-jähriges Jubiläum der Bäcker«Urmung.
Die 'Bühne des großen Kaisersaals in der Dotzheimerstraße

schmückte gestern nachmittag ein Palmenhain mit der Kaiserbüste
im Hintergründe und umgeben von den geschmackvoll eingerahm-
ten Portraits der verstorbenen Mitbegründer der Bäcker-In¬
nung Wiesbaden. Von den Logen herab aber flatterten » lag-
gen-Embleme in den weißgedeckten Saal hernieder und goben
so dem ganzen ein besonders festliches Gepräge. Dies alles galt
den Ehrungen der Bäcker-Innung Wiesbaden, die am 1. April
1881 gegründet wurde und gestern die Feier ihres 25jährigen
Gründungsjubiläums unter außerordentlich zahlreicher Betei¬
ligung beging. .Am Vorstandstisch hatten von Gästen die .Her¬
ren Regierungsrat Kolb  lVertreter des Regierungspräsiden¬
ten!, Stadtrat Hees  Magistrat ), der Vorsitzende der Hand.
Werkskammer, Herr Schneider,  und Handwerkskammerse-

;fretär Stv . Schröder,  der Vorsitzende von der Frankfurter
' Brüderinnung, Herr Drüßler,  der Vorsitzende des Mittel¬
deutschen Bäcker-Verbandes, Herr B i n zer aus Frankfurt und

invch verschiedene andere Ehrengäste Platz genommen. Auch
Vertreter der Gehilfenschaft waren erschienen und zwar d' e

.Vorstände vom Bäckerklub„Heiterkeit", Wiesbadener Bäckerge-
' hilfen-Verein und Gesellen-Ausschuß. Benachbarte Innungen
!hatten gleichfalls Deputationen entsandt. Es mochten ca. 250
!Festteilnehmer an den Menutafeln sitzen, als nach einigen Mu-
'sikvorträgen der Veilchenkapelle von der Loge herab der Ober-
meister 'der festgebenden' Innung , Herr Louis Sattler,  die
zündende Begrüßungs- und Festrede hielt. Sein herzliches Will-
kommen galt den Vertretern der Behörden, den Gehilsen-Orga.
nisationen, auswärtigen Brudervereinen, den Vertretern der
Presse, wie überhaupt allen, die gekommen waren, um einige
schöne Stunden mit den Bäckern zu verleben. Unser Wunsch,
so fährt Herr Sattler fort , geht dahin, daß es uns gelingen
möge, Ihnen die wenigen Stunden , welche sie unter uns weilen,
so angenehm wie möglich zu machen. Am 1. April d. I . waren
es 25 Jahre , daß die Innung besteht. Der Vorstand glaubte,
diesen wichtigen Tag nicht ohne eine besondere Feier oorüber-
gechen zu lassen, der jedoch ein öffentliches Gepräge nicht gege.
den werden sollte. Anfangs war beabsichtigt, das Andenken
unserer teuren Verstorbenendurch eine entsprechende Feier aus
dem Friedhof zu ehren. Es wurde indessen bald wegen der
allzugrotzen Zähl 22 davon Abstand genommen und sich niit der
heutigen Ehrung durch Aufstellung ihrer Bilder begnügt. Die
Versammelten erhoben sich sodann zur weiteren Ehrung. —
'Nun entwarf Herr Sattler einen kurzen Rückblick auf die ver¬
gangenen 25 Jahre . Im Februar 1881 bemächtigte sich der
Wiesbadener Bäckermeister eine große Beunruhigung infolge
einer neuen Polizeiverordnung, die, sobald sie Geltung erhielt,
von großer _Wirkung hätte sein können. Den Meistern
gelang es, beim damaligen Polizei-Direktor Strauß dahin zu
wirken, daß die geplante Verordnung fallen gelassen wurde.
Dieser Erfolg gab den Mckern Veranlassung zur Organisation
bezw. zur Gründung der Innung . Die anfängliche Mitglieder-
zahl betrug 41. Verschiedene Umstände führten nach zwei Iah.
ren zur Auflösung und Gründung einer Genossenschaft. Diese
bestand 14 Jahre , also bis 1897, wo seitens der Regierung das
Handwerkergesetz umgewandelt wurde. Wir mußten damit glei¬
chen Schritt halten und darum .wieder zu der Umwandlung in
die Innung schreiten. Im Jahre 1900 sind wir von einem
Uusstand nicht verschont geblieben, der dank der arbeitenden
Gesellen, die für Recht und Ordnung waren, nach drei Tagen
-fein Ende erreichte. Wir waren in den 25 Jahren bestrebt,

unsere Pflicht zu tun und den Gemeingeist hochzuhalten und
hoffen, daß es die Nachkommenschaftebenso verstehen möge. Im
Gesellen- und Lehrlingswesen etc. wurde alles getan, was zu
tun möglich war . Auch außerhalb des Rahmens der Innung
ist aus dem Gebiete der Wohltätigkeit z. B . viel geschehen, wie
wir überhaupt bemüht waren, im öffentlichen Leben den Hand¬
werker- und sonstigen Bestrebungennicht nachzustehen. Und in
allen diesen Beziehungen dürfen wir heute am Festtage mir
-Befriedigung auf die Vergangenheit zurückblicken. j £>ie Erfolge
waren nur möglich, weil wir ein geordnetes und schönes Siaats-
leben im deutschen Vaterlawde haben. Herr Sattler schloßm't
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser als den Beschützer deo
deutschen Handwerkerstandes. .

Herr Regierungsrat Kolb  übermittelte herzliche Gruße
des Regierungspräsidenten, der sich mitfreue an dem Blühen
und Gedeihen der Bäcker-Innung . Wenn ich Ihnen noch der-
-sichere, dah, wns meine Person anöelangt, ich es als besonderen
Vorzug empfinde, Ihre schönes Fest mitfeiern zu dürfen, so
habe ich alles gesagt, was ich zu sagen habe.

Ms Vertreter des Magistrats spricht Herr Stadtrat H e e s
den innigsten Dank für die Einladung aus. Er sec derselben
gern gefolgt, schon aus dem Grunde, weil er bereits seit langer
Zeit mit dem Jnnungswesen zusammenhänge. Der Wunsch des
Magistrats gehe dahin, daß die Innung auch in Zukunft wach-
sen und gedeihen möge. — Herr Schneider  gratuliert der
Innung für die Handwerkskammer gleichzeitig im Auftrag des
am Erscheinen verhinderten Vorsitzenden des Jnnungsaus-
schusses. , , .

Solche Gesellen, die 10 und noch mehr Jahre der einem
Meister in Arbeit sind, erhielten unter entsprechender Ansprache
künstlerische Diplome und 201 Si waren die Herren Karl
Sand (11 Jahre bei Herrn Scheffel), Heinrich Wester¬
burg (22 Jahre bei Pfeil), Jean Lang (13 Jahre bei Sau-
eressig), Georg S t e i n m a n n (10 Jahre bei Philipp Stein¬
mann) und Jakob Zimmermann (10 Jahre bei Herrn
Fritz Zimmcrmann).

Glückwünsche in warm gehaltenen Ansprachen̂ übermittel¬
ten die Herren Vorsitzenden des Mitteldeutschen Bäckerverban-
des in Frankfurt, B i n z e r , D r ü ß l e r von der Frankfurter
Bäcker-Innung und Storck,  Mainzer -Jnnung.

Eine besondere Weihe wurde dem Fest dadurch gegeben, daß
die Vertreter der drei obengenannten Gesellen-Organisationen
in schlichten herzlichen Worten namens der Gehilfenschaft ihre
Gratulationen vorbrachten und dabei die jederzeitigen guten
Beziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hervorho-
den. Gesellenausschuß und Bäckergehilfen ließen durch die Her-
ren Keller und Schmidt  zwei silberne Pokale überreichen.
Der Bäckerklub „Heiterkeit" durch Herrn Weber ecu
wertvolles Gedcnkblatt. — Herr Sattler dankte aufrichtig für
die Worte und Geschenke, die aufs neue dokumentieren, wie
innig das Verhältnis zwischen Meistern und Gesellen ist. Ge¬
wiß, die letzteren sollten die Interessen der Kollegen wahren
und alles das unterstützen, was recht und ausführbar ist. Sie
seien aber auch dazu berufen, auf Seiten der Arbeitgeber zu sie-
hen, sobald es sich um nicht mögliche Forderungen handelt. —
Einen silbernen Pokal ließ ferner die Preßhefenfabrik Sinner
durch ihren Vertreter Herrn Roth  übermitteln . .

Durch Ehrenurkunden wurden folgende auf die Bühne zi¬
tierte Mitbegründer unter anerkennenden Worten des Herrn
Hofbäckers Berger  ausgezeichnet: D c n n e cke r , U r b a s,
Reumann,  S a u e r e ss i g, F r i tz (Sonnenberg), Heuser,
Schlosser und Sattler.  Den nicht anwesenden .Herren
F ey und M a g e nh e i m e r werden die Ehrungen zugesandt.
Die nächste Ehrung galt Herrn Louis Sattler,  dessen ver-
storbene Frau von Herrn Zimmermann als ein Muster einer
deutschen Bäckersfrau gefeiert wurde. Das Jubiläumsmitglied
aber selbst habe es in seltener Weise verstanden, die Innung
hochzubringen, wofür er ihm als äußeres Zeichen einen silber¬
nen Pokal überreiche. Der Dank des so Geehrten war ein lief
gerührter. Er schloß mit einem Hoch auf das ganze deut'schr
-Bäckergewcrbc. — Auch Herr S a u er e ssi g, als altes braves
GrüNdcrmitglied, würde bei den mannigfachenEhrungen von
Herrn Sattler nicht vergessen. Er erhielt einen silbernen Po¬
kal. Hm auch die so zahlreich vertretenen Frauen zu ihrem
Recht komme» zu lassen, leerte Herr Stadtrat Hees  sein Glas
ans das Wohl derselben.

Das wäre der offizielle Teil während des servierten Me¬
nus, das dem Restaurateur Herrn Fed erspiel  durchaus
zur Ehre gereicht. Und auch die Sattlerschen Weine mundeten
vortrefflich.

Für den unterhaltenden Teil sorgte das Schuh ' sche
Quartett  durch den wahrhaft erhebenden Kunstgesang meh¬
rerer Lieder (u. a. das Lieblingslied des Herrn Sattler „Das
Häuschen ain Rhein"), die Herren Alter (Sologesang ), Schuh
-und Hü necke, gleichfalls Gesang, und Konzertmeister S a r.
ko n i von der Kurkapelle mit einem technisch vollkommen fer¬
tigen Violiovortrag. Sämtliche Künstler durften für ihre ganz
hervorragenden Leistungen den verdienten Beifall von der gast¬
lichen Stätte mitnehmen. In den Stunden nach 10 Uhr wurde
noch manches freundschaftliche Wort ausgctauscht, Toaste gewech.
seit und nach Herzenslust gesungen und musiziert.

Die Jubiläumsfeier war eine der schönsten, der wir bei¬
wohnen durften und die Veranstalter waren gegen die Presse
und die geladenen Mste überhaupt so hochanständig, daß hier
ein Wort des Dankes nicht unangebracht sein dürfte. Zum
Schluß auch unseren nachträglichen aufrichtigsten Glückwunsch
zuin Jubiläum . B. K.

^emeinfame OrfskrankenkaHe.
In der am -Samstag, den 28. April, stattgesundenen2. or¬

dentlichen Generalversammlung, zu welcher 88 Vertreter der
Kassenmitglieder und 14 Vertreter der Arbeitgeber erschienen
waren, erfolgte die Vorlage und Abnahme der Jahresrehnung
pro 1905. Dem Bericht, der, wie alljährlich, im Druck erschie-
nen ist. entnehmen wir, daß das

abgelausene Geschäftsjahr
ein günstiges Resultat ergab, trotzdem bei Beginn des Jahres
die Aussichten wenig erfreuliche waren. Die wöchentlichen Auf¬
wendungen in den ersten Mvnaten, so z. B. im Januar , wo in
einer Woche rund 110 000 an Krankengeld ausgezahlt wurde,
ließen einen günstigen Abschluß nicht erhoffen. Angesichts dieser
enormen Ausgabe, die den vorhandenen Betriebsfonds auf-
zehrte, sah sich der Vorstand genötigt, dem Reservefonds den
Betrag von .128 000 zu entnehmen. Bei dieser Gelegenheit
machte die Aufsichtsbehörde darauf aufmerksam, daß die Kasse
auch fernerhin mit erhöhten Ausgaben, die sichu. a. vornehm¬
lich durch die freie Arztwahl einstellen würden, zu rechnen habe.
Es erging daher die Auflage, entweder die Beiträge zu er¬
höhen, oder die Kasscnleistungcn herabzüsetzen. Der Vorstand
konnte sich zu keinem der beiden Vorschläge entschließen und
überließ die Sache der Zukunft. Nachdem sich die Verhältnisse
im Laufe des Jahres günstiger gestalteten, so daß schon im Mai
der dem Reservefonds entnommene Betrag zurück- und dem¬
selben am Schlüsse des Jahres 147000 zugesührt werden konn-

»I. Jahrg« s
ten, vertrat der Vorstand die Ansicht, daß die Behörde von ihrem
Erlaß , -der die Gemüter sehr beunruhigte, Abstand nehmen wür-
de was auch eventl. geschehen wird. Der Reservefonds, dem in
den letzten 4 Jahren rund 180 0001 zugeführt worden sind,
weist in seinem Nominalwert den Betrag von 1 3142(X) aus.
Nack gesetzlicher Bestimmung hätte derselbe am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1905 1 355 600 zu betragen, es fehlen mithin
noch 11% Prozent. Die Geschäftsergebnisse sind in ihren we¬
sentlichen Punkten folgende: Es feinden im Laufe des Jahres
statt : 2 Generalversammlungen und 48 Vorstands- bezw. Aus¬
schubsitzungen. Das Korrespondenz-Journal weist 3556 Ein-
und 4172 Ausgänge nach. Der Meldeverkehr muß als ein höchst
ausgedehnter bezeichnet werden, denn die Zahl der eingegange-
nen Meldungen beläuft sich auf 60283, das ergibt für jeden
Meldetag 201 Meldungen. Der durchschnittliche Mitglieder-
stand betrug 13838. Der höchste-Stand war am 19. Mai mit
14590 Mitgliedern zu verzeichnen. Hiervon waren 12416 der-
sicherungspflichtig und 2174 freiwillig: nach Geschlecht getrennt:
69 Prozent männlich und 31 Prozent weiblich. Ausgestellt
wurden 10600 Personalkarten, 10603 Mitgliedsbücher und ca.
1800 sonstige Mitglieder-Ausweise. Die Zahl der Arbeitgeber-
Conti betrug im Durchschnitt 2350, aus denen 27080 Ford»,
ungen über Beiträge im Gesamtbeträge von 1420 758,45 ausge¬
stellt wurden, mithin pro Monat 3257 _Forderungen über
135063,20. Die Kassenbücher weisen in Einnahmen 24481 und
in Ausgaben 6354 Positionen auf. Die Zahl der mit Erwerbs-
Unfähigkeit verbundenen Erkrankungsfälle beläuft sich auf 7984
rind zwar 5682 männlich-e und 2352 weibliche Mitglieder. Die
Unterstützungsdauer ergibt 182067 Tage, hiervon entfallen
117157 Tage auf männliche und 64910 Tage auf weibliche Pa¬
tienten. Krankenhauspflegewurde in 1252 Fällen angeordnet,
die Pflegedauer betrug W84 Tage, den höchsten Krankenstand
brachte die Woche vom 16.- 21. Januar mit 803 Patienten , das
waren 61/,  Prozent der damaligen Mitgliederzahl. An Betriebs-
Unfällen sind 943 zu verzeichnen, an Sterbesällen 110. In 287
Fällen wurde Wöchnerinnen-Unterstützung gewährt. Bei der
Landesverstcherungsanstalt Hessen-Nassau wurden 56 Anträge
auf Uebernahme der Fürsorge gestellt und in 43 Fällen diesen
Anträgen entsprochen. Vxrabsolgt wurden aus dem Depot der
Kasse(Verbandstoffe und dcrgl.) 9961 Gegenstände, ferner gelie¬
fert 263 Bruchbänder, 582 Brillen , 240 sonst. Heilmittel, 6957
Bäder und 5690 Liter Milch. Der
® Krankenaufsicht
waren 6155 Patienten unterstellt, bei denen 19803 Besuche aus-
oeführt wurde». Jp 521 Fällen mußten Ordnungsstrafen ver-
hängt werden. Anträge auf Nachuntersuchung durch die ärztl.
Vertrauenskommissionwurden 264 gestellt und hierbei 68 Mit.
glieder für gesund erklärt. Bezüglich des Rechnungswerks ver-
weisen wir auf den im Inseratenteil veröffentlichten

Rechnungsabschluß, « JP
der gegen das Vorjahr fast in allen Punkten erhöhte Ziffern
nachweist. Die reinen Einnahmen sind um 128469,06 oder
6 Prozent, die Ausgaben um 115792 oder 3,7 Prozent gestie-
gen. Die Einnahmen betragen pro Mitglied und Jahr 135,90,
die Ausgaben 133,78 . Von letzteren entfallen aus ärztliche
Behandlung 1 4,42, Arznei und Heilmittel 1 3,51, Krankengel.
der 1 2,51, Wöchnerinnen - Unterstützung 1 2,51,
Sterbegeld 1 0,61, Krankenhauspflegekosten 1 , stU,
Ersatzleistungen an Dritte 10,36 , zurückgezahlte Beitrage
10,dl , Verwaltungskosten 12,88 , sonstige Ausgaben 10,Oo
Das Geschästsergebnisder Jamilienversicherung ist gleichfalls
ein günstiges: Die Einnahmen bekdagen 19706,19 , die Ausga¬
ben 18630,13, mithin eine Mehreinnahme von 11073 ,06. -51

Die von der Generalversammlung im Januar gewählte
Rechnungs-Prüfungskommission hat das Rechnungswerk gepru't
und keine Anstände gefunden. Dem Antrag auf Entlastung des
Vorstandes und des Rendanten wurde stattgegeben. Die folgen¬
den Punkte der Tagesordnung bildeten

Anträge deS Vorstandes
auf Bewilligung der Summe von 1400 als Anerkennung fm'
die Dienste der freiwilligen Krankenkontrolleuresowie auf
nehmigung der Verträge mit dem Rendanten und dem 2.  SW
sierer. Den beiden Anträgen wurde durch einstimmige
nähme entsprochen. Nachdem unter Punkt „Sonstiges" noche>'
nige Anfragen beantwortet, wurde die Versammlung um 11 Uyr.
geschlossen.

Was der ITlonat mal farintt- I
Der lieblichste Monat , wo die Natur ihr Festgewanb avM

und die Erde wie ein frisch erblühtes Mädchen im Zauber w
Jugendichönhelt erscheint, beginnt morgen. „Wonnemo
nannte ihn Karl der Große, und Wonne bringt er uns -ck»
erst ist der Lenz wirklich da, wenn der blaue Himmel uoe
saftigen Wiescngrün lacht, wenn im Walde die ersten M '
-glöckchen ihren süßen Duft verbreiten und der WaldmeisterI
lichen Zechern zur Lust seine grünen Blätter emporschletzen- -
Zwischen knospenden Buchen und Eichen leuchtet schon"O®J
Laub der Kastanien und die gelben Blüten des Ahorn v ^
bereits an den Zweigen. Der eigentliche Maibaum aber >
schlanke, zarte Birke, deren weißer Stamm sie unter > g
Schwestern sofort kenntlich macht. Auf dem Rasen steu > ^
die kleinen Gänseblümchen ein und auch der Löwenzahn,
seine Blütenköpse empor. Wonniges Sprießen und " ^i{
wohin man auch kommt! Freilich drohen noch kalte
sogenannten „Eisheiligen", die vom 11- bis 14. Mai pi
täter auftretcn, sind sie aber vorüber, dann kann nicyrs
die sonnige, fröhliche Blütcnwelt zerstören. Immer ®
wird die Göttin Flora , aus deren Blumenhorn stets neue ^
Gaben hervorgehcn. Sinnigerwelse weihten die
Mai der Göttin Maja , in der sie das belebende, Mi"
Element personifizierten. „Im -wunderschönen Moua .^ et
regt sich auch im Menschenherzen frisches Leben. Die Mg
können dieses Erwachen aller Knospen in der Seele
preisen, und daß die Liebe sich heimlich in das

„wenn's Mailüfterl weht," ist allen fühlende
und gi.cklichen jungen Mädchen hinlänglich

stiehlt,
lingen

,cy in oa» «iwS'
«"<» « in * *

„„„ - - v— „:tt hinlänglich M^ ii,
Trinkfeste ältere Herrschaften können sich den lockenden
Amors wohl entziehen, nicht aber den Rufen von "̂ Up-
Meister, wenn er mit der wohlgefüllten Bowle sie ersva ^
erwünschte Gäste des Mai sind die schädlichen Manal -
da dieser Monat uns sonst nur Schönes mitbringt, he-
wir ihm dieses gefräßige Getier gern. Viele BaueMiu
ziehen sich auf das Wetter in diesem Monat , so
und Blitz im Mai , bringt Segen herbei", MaieniaM
grüne Au", Maienregen auf die Saaten , dann regn -favnt*
katen" und „Maimonat kühl und windig, macht die g,
voll und findig". .

* Personalien. Versetzt wurde der Landbauinspektor
von Köslin nach Wiesbaden. — In die Liste der
ist eingetragen Rechtsanwalt Hamacher  in -3°'-
Landgericht in Wiesbaden. — D
Rechnungsrat Gustav Schrapl^ - .
Rote Sldlerorden vierter Klasse verliehem

-amacyer a. ^
Dem Eisenbahnsekretar
l a u zu Wiesbaden, -
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* Das Ämserpaar in Homburg . Gestern vormittag wohnten
der Kaiser und die Kaiserin sowie die Prinzessin Viktoria Luise
dem Gottesdienste in der Schloßkirche bei und verblieben auch
während der Feier der Konfirmation in der Kirche . Später
empfing der Kaiser den mit der Führung des 16 . Armeekorps
beauftragten General der Infanterie v. Prittwitz und Gaffron
zur Meldung . Zur Frühstückstafel waren geladen der General
der Infanterie v. Prittwitz und Gaffron , der Landrat des
Obertaunuskreises Dr . Marx und Gemahlin , Major v. Unruh
und Gemahlin und Kurdirektor Jrhr . v. Maltzahn und Gemah¬
lin . — Der K a i s e r gedenkt am Dienstag morgen 7 Uhr sich
von Homburg mittels Automobils nach Gießen zu begeben und
dort um 9 Uhr vormittags einzutreffen zur Besichtigung seines
116. Infanterieregiments.

* Des Kaisers Dackel ist wieder da . Bis auf den kaiser¬
lichen Dackel erstreckt sich die Tätigkeit der Frankfurter Krimi-
nalpolizei . Sie hat dabei ihre „Findigkeit " bewiesen Der
Dackel des Kaisers war bei einer Feldbergtour verloren gegan.
gen. Ein Frankfurter Kriminalbeamter , der mit einem Rad
die Taunuswaldungen abpatrouillierte , spürte ihn auf Der
Dackel weigerte sich aber mitzugehen . Ein kaiserliches Automo-
bil mußte ihn holen.

*J *Si t& i,e l 8 ß üt !ot *e für seine Soldaten . Man schreibt
der „Kl . Pr . aus Homburg : Als in der Nacht vom 25. auf 26
April der Kaiser im Automobil von Wiesbaden  nach Hom¬
burg zurückkehrte , bemerkte er , daß die Schloßposten ohne Män-
tel standen . „Weshalb haben die Leute keine Mäntel bei der
Kacke an . fragte er den wachhabenden Offizier . Dem ging es
wohl, wie dem Europäer in Seumes „Kanadier " er stammelte
verwirrt Entschuldigungen " . — „ Sorgen Sie dafür , daß bei der
kalten Witterung die Leute sofort Mäntel erhalten Fmd anzie.
hen befahl der Kaiser . Zehn Minuten später hptten sämtliche
Posten warme Mantel an.
, , * Kgl. Schauspiele , Herr Emil Richter -Roland vom Deut
fchen " o. lstheatcr in Wien absolviert in dieser Woche ein zwei
maliges Gastspiel auf Engagement . Er spielt zunächst Diens.
tag im „Bibliothekar die Rolle des Robert und am Freitaa in
„Chprienne " die Rolle des Adh ^ rnar.

* Kurhaus . In dem heutigen großen Lokal - und Jnstru-
uieiitalkonzert um Kurhause wird Frau Erna M ez auf viel,
sengen Wunsch die Konzert -Arie „Ah perfido !" von Beethoven
anstelle der Odysseus -Arie von Bruch singen.
, * Morgcnmusik am Kochbrunnen . Morgen , Dienstag , den
}: to,rb ble ^ste diesjährige Morgcnmusik am Kochbrunnen
stattfinden und zwar ab 7 Uhr . Die Kapelle des Artillerie
rcgiments Oranien unter Kapellmeister Henrich wird das Pro.
Tt ^ u* ? "\ 12 "Lr ° n der Wilhelmstraße ausführen und

® l)X ht! ^ oppelkonzert im Kurgarten Mitwirken,
ou blestm Konzert wird ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben
doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen . Bei'
nngunstsger Witterung findet das Abonnementskonzert der Kur-
kapeue im Saale statt.

^ ^ I ^ mdenverkehr . Die Zahl der bis zum 28. April an-
gemeldeten Fremden betrug 37 070 Personen . Der Zugang der

tz en Loche beziffert sich auf 8541 Personen , von denen 1848
zu längerem und 1603 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind
herm  Das neuerbaute Haus des Herrn Rentners
S IpS w  Herrenmuhlgasse 9, wurde durch Vermittlung

» ,i ” n

Guswn Leute früh ist die Witwe des Kaufmannes
gestorben D . a^ Ä ^ e gab . Diener im Alter von 83 Jahren
geftorben. ^ ^ ,e Verstorbene war eine bekannte Wiesbadenerin.
Mia w ilf" iaI[- ®'eJ. F 2abre alte Monteur Johann Fischer

WS  s ' ch heute früh beim Aufschlagen einer Ma.
verletrunn bcr  Germaniabrauerei eine Unterleibs,
die ; ^ .acf) Aniage eines Notverbandes wurde er durch
® E » aiswache nach dem Krankenhaus gebracht.

~ " * * Radaubrüder . In große Aufregung wurden vergangene

Wiesbadener General -Anzeiger.

Nackt r,T , v' 5" 0IObe '-Aufregung wurden vergangene
fett ^ . b 'E Bewohner der FaulLrunnenstraße ver-
ein 'Beu -nnk^ '" Ncstaurationslokal „Königshalle " skandalierte
car S Li * Jr e! Um- J T verlangte Einlaß und drohte so-
Lokal netntu  Aevolver . Der Mann war schon vorher in dem
«au iZ Im feinen  Hut liegen gelassen . Nachdem
“feil Jä J ? " ®Wü - 4 « e' rog er mit einigen Ge.
in ihrer wacki ^ ' ter . D̂urch die Radauszene waren die Leute
eineLrLfffi ?I e 0eflort tDorben ' Auf der Straße hatte sich

Motze Menschenmenge angesammelt.

SieGim8 ^ 86® 1-1̂ öcrfc4jt ' Gin Soldat des 88. Infanterie-
x. UI namens Henrich  kam gestern auf Sonn-

Eell LL Fch seiner Heimat Eltville.  Er verlangte dort
md  h, ? *, eiL n öruber ' einen Fuhrmann , derart in Aufre-
Soldw b°ö er mit einem Stuhl auf ihn losging . Der

kr leb/nsgcsth ^ cĥ ^ Seitengewehr und verletzte seinen Bru-

Am Samstag nachmittag wurden einer bei
iuug beiindl,^ ^ Herrschaft in der Wiesbadener Allee in St 'el-
lichlen. LL ^ ? ushalterin mittels Einbruchs 186 A  ge.

f Zusammenbruch  der Caiubergcr Kornhaus -Genossen.
Ichaft . Wegen der von . Mitgliedern der finanziell zusammenge-
oiochencn Eambergcr Llornhausgenosseuschast geoen den Auf-
Nchtsrat und Naisfeisenfilillldirektor Dietrich -Wiesbaden beim
Staatsanwalt und Oberstaatsanwalt erstatteten Anzeige haben
vor einigen Tagen gerichtliche Verhandlunger . be-
gonnen . Inzwischen ist aus dem hiesigen Bureau der Raisseisen-
sitiale ein E i n b r u ch s d i e b st a h l begangen worden . Nach
■ t bei? Bureau gemachten Mitteilungen wird er aus

^ " Grecherbande zurückqesührt , die zur selben Zeit ver-
chiedene Wiesbadener Geschäftslokale heimsuchte . Auf das Geld

jei es aber in diesem Falle offenbar nicht abgesehen gewesen.
* Gme größere Schlägerei verursachte heute früh kurz nach

i Ahr in der Schwalbacherstraße gegenüber dem Garnisonla¬
zarett einen Menschenauflaus . Ein Gemeiner der Schutztruppe
kam aus einer Wirtschaft der Schwalbacherstraße . Er wurde
von zwei Artillerie -Sergeanten aufgefordert , in die Kaserne zu
gehen . Der Afrika -Krieger schien aber keine Lust dazu zu ha¬
ben . Infolge des Widerstandes , den er dem Transport nach
der Kaserne entgegensetzte , machte ein Sergeant von dem blau,
ken Säbel Gebrauch . Er hieb damit auf den Widerspenstigen
ein und soll ihm , wie Augenzeugen berichten , erhebliche Ver¬
letzungen beigebracht haben . Der kampfunfähige Gemeine kam
ins Garnisonlazarett.

* Elektrische WieÄbaden -Bierstadt . In der elektrischen Bahn¬
angelegenheit ^ Wiesbaden -Bierstadt fand zwischen der Bier.
Itadter Gemeindebehörde und dem Bertreter der Stadt Wies-
baden , Herrn Beigeordneten Körner,  eine Besprechung statt
Die -Stadt beabsichtigt , die Bahn seihst z « bauen.  Der«
S and der Bahnangelegenheit , welche weitere Verhandlungen
erforderlich macht , darf als .ein günstiger bezeichnet werden.

e. DerDelegiertentag des Nassauischen Sängerbundes fand
gestern Sonntag vormittag 11 Uhr im Saale des „Nassauer
Hofes zu Lwnneiiberg statt . Mit einem Gesgngschor des Män.
nergesangvereins „Concordia " und einer Begrüßung des Bür»
germcister -Stellvertreters , Herrn Dörr,  nahm die Tagung
IjFJf*1 AnsEL , die von dem Bündespräsidenten Herrn I a m i n-
Heddenheim geleitet wurde und bis nach 2 Uhr sich ausdehnte.
Von den 40 Bundesvereinen waren 25 durch Delegierte vertre.
'en - Die Tagesordnung fand rasche und flotte Erledigung , eben
jo die Angelegenheiten , die sich auf den diesjährigen 10. Ge-
sangswettstrelt , welcher bekanntlich am 23 ., 24, und 25. Juni
in Sonnenberg durch den Mannergesangverein „ Cooeordia " ab.
gehalten wird , bezogen . Bei der Wahl des Ehrenrates für den
diesjährigen Gesangswettstreit wurden folgende Herren aus
Sonnenberg bestimmt : Karl Bach I ., Karl Christ , L . Ch . Dörr
Ph . Hch . Dörr . Jak . Embs , L . Heuß , Oberlehrer Schneider'
Hch. Seelgen , Will, . Wagner , Moritz Wirth . Für einen Ehren -'
preis lFahnenschleifej bewilligte der Bund die Summe von 100
Mark . Gelegentlich des Delegiertentages wurden auch die bis
jetzt dem festgebenden Verein gestifteten Preise ausgestellt , und
fanden dieselben allerseits große Anerkennung . Neben den De¬
legierten hatten sich noch ca . 200 Interessenten zu den Verhand¬
lungen eingefunden . Ein gemeinsames Essen der Delegierten
>m „Nassauer Hof " und ein Rundgang durch den Festort bildete
den Schluß der Zusammenkunft.

81 . Jahrgang

Letzte lelegramme.

Iwyten SKm, V ” rp , iLinorucys Ji  ge
•̂ Otiffen' nLL, , L F‘ e6, ber im  H ° use und den dortigen Ver
bet  ^ nnt - gewesen sein muß , wurde zum Oeffneu

5ii r(,Li 'F a?!.c ein  Nachschlüssel benutzt . Der Verdacht,Diebs, »i.i 7 - macyscyiussei oenutzl . Vei
Ästchen Eni SU haben , richtet sich gegen den Haus

und LfLP ftU cV r -- Gr stammt aus Berlin , ist 20 Jahre
-§ule fet toar pvÖTa ^ -EiereUS  einmal in einer Fürsorgeanstalt.
Mästiat „ L aI.f,® Iene r unb Hausbursche im fraglichen Hause
^Itzei L ? - b 'st seit Samstag spurlos verschwunden . Die

* ^ t einen Steckbrief erlassen.
LrgifFnLPp ' itung mit Fleischkonserven . Zu dem Mainzer
^ichindusiiu konserviertem Lachs wird vom Verein der
M mit üen Deutschlands in Altona berichtet , daß dieser

uuierikanuu " îs^ n Industrie nichts zu tun hat , weil es sich
^rend di > Salm handelt , der gekocht und sterilisiert ist,
^uie s-n- 'ü>e Fischkonserven -Jndustrie sich mit Aus»
^n , d ü iL Ssfr  bedeutender Artikel mit dem Mari-
!?Iechdosti, Einlegen essiggarer Fische mit Sauce m
’F eine amei-i^ Eingelegter Salm , ebenso wie Hummer,

Konserve , die mit den hauptsächlich in den
^"stu>Menb^L !»^ u deutschen Heringsmarinaden in keinem

Äain -L m Gs wäre deshalb verkehrt , wenn man
^ Nackizin », .̂ sftungsfall , der überdies in erster Linie auf

bei bff . Küche zurückzuführen sein dürfte , zum
ums vl-vnu " rlischkonserven -Fndustrie und des Fische
. £ e 'Verneinern wollte.
"kfurtL in Frankfurt . Zwischen den
wittao ntzu.' i!' . rbmern und den Arbeitgebern sind Sams,
«brock-  dreitägiger Dauer die Einigungsverhandlungen
toSxe q\ :„nJ? Drrbcn - ohne daß eine Einigung erzielt wor-
!! berhfrtL E ' eßereibcsitzer sind demnach laut Verbandsbe-
ifien. ß-in . ' L - Arbeitern mit 14tägiger Frist zu

>ter in ^ ^^^ riesenaussperrun -g ist unvermeidlich , da 16000

Das Kaiserpaar in Homburg.
Homburg v. d. H ., 30 . April . Gestern nachmittag mach¬

ten beide Majestäten einen Ausflug im Automobil . Heute
vormittag hörte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Zi-
oikkabinetts , später ritten beide Majestäten spazierem Zur
Frühstückstafel ist heute Geheimer Baurat Jakobi geladen.

„Zapfenstreich ."
Köln , 30 . April . Ein Sergeant des 3 . Bataillons des

65 . Regiments , der verheiratet und Vater eines Kindes ist,
hat am Samstag -abend ein etwa 19jähriges Mädchen , da?
er mit in seine Dienststube genommen hatte , dort e r s ch o s -
s e n . Dann gab er einen Schuß auf sich selbst ab . Die
Schüsse veranlaßten andere Unteroffiziere , das Zimmer zu
erbrechen , in dem sich das Drama abgespielt hatte . Das
Mädchen lag tot über einem Bett ; neben ihm der Sergeant,
der zwar schwer verwundet war , aber noch lebte . Die Grün-
de zu dem Mord und Selbstmord sind unbekannt.

Deutschsreisinnigcr Parteitag.
Neumünster , 30 . April . Der von zahlreichen Vertrau¬

ensmännern besuchte deutsch - freisinnige Par-
t e i t a g für Schleswig -Holstein ist gestern hier abgehalten
worden . . Nach einer Rede des Professors Hänel -Kiel wurde
einstimmig das von den Vertretern aller drei Gruppen des
Freisinns ausgearbeitete Einigungsprogramm
für den Liberalismus angenommen . Der Parteitag befür¬
wortet ferner eine Reichs -Einkommensteuer , verwirft jede die
heimische Produktion und den Handel belästigende Reichs¬
steuer und fordert die Ablehnung des Volksschulgesetzes nach
der Regierungsvorlage wie nach den Kommissionsbeschlüssen.

Die Ruffen -Ausweisungen.
Berlin , 30 . April . Die Russenausweisungen am Tcl-

tow -Kanal haben noch nicht aufgehört . Nach einer hiesigen
Korrespondenz .holt ein Polizeibeamter aus Mariendorf in
Tempelhof die Leute oft nach 10 Uhr nachts aus den Betten.
Sie werden sofort nach dem Bahnhof gebracht , ohne daß man
ihnen Gelegenheit gibt , ihre Sachen cinzupacken und sich Ar-
beitslohn und Papiere zu holen . Unter den in Mariendorf
wohnenden russischen Arbeitern ist infolge der vielen Aus¬
weisungen eine förmliche Panik ausgcbrochen . Soweit es
bekannt wird, , daß der Polizist sich ihren Wohnungen nähert,
flüchten die Arbeiter in Scharen über die Felder , um nicht
der Ausweisung zu verfallen.

Arbeiterbewegung « nd Maifeier.

H a l l e a . d . S ., 30 . April . Die gestern hier tagende
Delegiertenkonferenz der streikenden Bergarbeiter  im
mitteldeutschen Braunkohlengebiet hat beschlossen , den Aus-
stand fortzusetzen.  Vom Weißenfelser Bergwerksver-
ein waren am Samstag von der Gesamtbelegschaft von
15 654 Mann 4048 ausständig.

Ludwigshafe » , 30 . April . ( Privattel .) Der
Stadtrat beschloß , den städtischen Arbeitern in Ludwigs-
Hafen den 1. Mai freizu geben,  jedoch unter der Be.
dingung , daß die Feiernden keinen Lohn an diesem Taa-
halten . B c‘ \

S t u t t g a r t , 30 . April . Nachdem die in einer Firma
bestehende Lohnbewegung nicht beigelegt werden konnte,
haben sämtliche Steindruckereien Stuttgarts ihren Arbeitern
gemeinsam gekü nd igt.

H a n n o v e r , 30 . April . Der Fabrikantenverein für
Hannover -Linden und die benachbarten Kreise beschloß , sämt¬
liche Arbeiter , welche am 1. Mai von detz Arbeit sernbleiben,
aus allen Betrieben auszuspcrren.

Essen (Ruhr ) , 30 . April . Eine gestern abgehaltene
Versammlung von Knappschaftsältesten des Ruhr -Reviers
beschäftigte sich mit der Knappschaftsreform.  Der
Vorsitzende des alten Verbandes , Sachse , wies .auf die Be¬
handlung derselben in der Kommission des Abgeordneten-
Hauses hin und kündigte an , daß die .Knappschästsfrage jetzt
m zahlreichen Bcrgarbeiterversammlungen zur Debatte ge¬
stellt werden soll . Sollten die Bergarbeiter den Kamps wol-
len , so würde der Verband , wenn auch seine Kasse nicht auf

• einen sehr lange dauernden Kriegszustand gerüstet sei , doch
seinen Kopf zeigen müssen , um vor aller Welt die Einigkeit
ferner Mitglieder in der Knappschaftssrage zu bekunden.
™ f, • l e "' 3a  April . Die Regierung selbst wünscht die
Geheimhaltung des Beschlusses des Polenklubs , weil man
eine aufregende Wirkung auf die Arbeiter und stürmische
Demonstrationen bei der M a i s e i e r vermeiden wollte Da
°ber Beschluß bereits in allen Blättern steht , wird er
voraussichtlich bei der Maifeier im Prater am Dienstag den
Hauptgegenstand der Demonstrationen bilden . Die sozial-
demokratische Parteileitung erließ gestern einen Aufruf an
die Arbeiter , sich massenhaft an der Maifeier zu beteiligen,

or wichtig und bedeutungsvoller denn je sei . Die
„Arbeiterzeitung " bezeichnet wegen des Beschlusses des Po-
lentlilbs die beiden Führer Dzieduszycki und Abrahanio-

gehässigsten , verächtlichsten und aufreizend¬
sten Ausdrucken und sagt , jeder Arbeiter werde sich die bei.
den amen ms Gedächtnis schreiben . Unter solchen Um¬
standendurfte die Maifeier diesmal nicht so ruhig verlausen,
wie m früheren Jahren . . ' '

r P r  V ? 0 - April . Sämtliche Metallarbeiter in Vil-
lerupt sind in  den Ausstand  getreten . 1500 Soldaten
wurden dorthin entsandt.

Paris,  30 . April . In Ville -aux -Cond6 bei Valen-
^ ? L 0.f ern öer  Arzt Dr . Tanchü verhaftet , wel-

cher. beschuldigt ist , einen tätigen Anteil an den Streik-
Unruhen,  sowie an der revolutionären Bewegung genom¬
men zu haben.

h P r f ? - * 1 § ' 3 ° ' AprF Andauernd treffen Truppen,
ver starkun  g en  ein . Die Soldaten werden in städti-
scheu Hausern untergebracht . . .

2lt,r H; r .. 2er  verband der Syndikate hat
T an F a0e °nschlagen lassen , die sich mit

1 « " -Wen . * mi iCV  am
ipm.f P ° “ L 1 LP 0 ' , April . Gestern abend fand zwischen
Vertretern der Grubendirektoren und Delegierten der Ärbei-

in denen folgendes Abkommen
getroffen wurde : 1) die Prämie von 10 pCt ., die vor dem
Ausstande in Kraft war , wird auf 20 Prozent erhöht . 2) die

p ^ Arbeitersyndikate sind ermächtigt , die Lobn-
skala m den Büchern der Gesellschaft zu kontrollieren . Eck
finden keine Arbeiterentlasstmgen im Streikverbande statt
Ausgenommen sind solche Arbeiter , die zu Gefängnisstrafen
verurteilt worden sind . Infolge dieses Zugeständnisses wer¬
den morgen 10 000 Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen.

Die bönopartistischL Verschwörung.
Parrs 30 . April . Der Sekretär des Prinzen . Viktor

Na ^ >Ieon , Blanc , richtete an den „ Figaro " ein Schreiben , in
welchem er erklärt , der Prinz V i k t o r N a p o l e o n habe
temerlei Beziehungen zu dem Grafen Beauregard unterhal-
Ga . aap sich geweigert , denselben vor einigen Monaten in
Vrujsel zu empfangen . Beauregard habe übrigens in der
Plebiscitaren Partei keineswegs jene Rolle gespielt , die er
' ' w selbst beigemessen habe und niemand könne durch seine
unüberlegte Handlung blosgestellt werden.

Paris , 30 . April . Seitens der Behörde wird immer
noch strenges Stillschweigen über das Ergebnis der jüngsten

- l.u ch u n g inbezug ' auf ein Komplott gegen die
Sicherheit des Staates beobachtet . Man hofft jedoch daß
heu e oder morgen das . Resultat dieser Haussuchungen offi-
ziell bekannt gegeben werden wird . Vor der Gcrichtsbe-
horde m Valenciennes hat die Durchsicht der beschlagnahm-
ten Papiere begonnen . Auch sie legt großes Stillschweigen
an den Tag . ^ n Vieux Conde wurde in derselben Anaele-
genheit cm Dr Tauche verhaftet , bei dem zahlreiche kompro¬
mittierende Schriften beschlagnahmt wurden.

Anarchisten -Verhaftung.

. 30 April . . Gestern abend wurden mehrere po-
lrzeibekanntc A n a r ch i st e n , Siegfried Marcht , Pedro und

'L Deutscher unb ™ Italiener , ver-
Q f t e t Gegen die Verhafteten war bereits vor einiaen

^agen em Ausweisungsbefehl erlassen lvorden . Ob die Ver
hafteten mit dem Bahnattentat in Argenteuil im 3 ,(nm
menhang stehen , ist unbekannt . b “ f“'

Bahnunfall.

^ 30 - April . Bei einem Bahnübergänge stieß eine
Lokomotive mit drei elektrischen Trambahnwagen n £
tltTzZ Ä e M ^ chinist der Trambahn wmdegi ' -tötet.  15 Reisende wurden verwundet.

SWSfÄ Scd “«?-
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& leiden nichl.

Verdauungs^
Störung.

Hervorragend
^ bewährt bei

^Brechdurchfall
iOarmkatarrh,

. Diarrhoe
stc.
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Erfolge der deutschen Curner in Athen.
lüHSiPf

Wenn bei den Sportkämpfen, die augenblicklich auf dem
klassischen Boden Griechenlands ausgefochten werden, unseren
Landsleuten das Glück gerade nicht besonders hold _war, so
haben die Deutschen aber doch gezeigt daß die Turnerei bei uns
in hoher Blüte steht. Im turnerischen Fünfkampf hat die

deutsche Riege einen vollen Erfolg erzielt und alle Mitbewerber
weit hinter sich gelassen. Der Fünfkamfl brachte den deutschen
Turnern .die erste Gelegenheit, den hohen Stand der deutschen
Turnerei voll zur Geltung zu bringen. Unser Bild zeigt Die
deutschen Turner in ihren Leistungen am Pferd._

Auszug aus veu Civi Munds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom Lik. April 190«.

Geboren:  Am 28. April dem Schuhmachergehulfett .
Christian ÄSikijlc. T ., -ßctila Am - 4. Avril . :
dem Hausdiener Heinrich Beckerc. T ., Maria Elly.
29 April dem Fabrikarbeiter Martin Maurer von ^ vcr^
walluf e. S .. Josef . - A-n 26. April dem Akziseemnehmer^
August Wolfshol e. T ., Auguste Hildegard . — Am 27. April
dem Steinhauergehülfen Heinrich Dietz e. S ., Heinrich. .
«lm 24 April dem KoloNialwarenhändler Valentin Wenzels ,
e S , August Valentin . - Am 23. April dem Ingenieur ^
Äler Mühlberg e. T . - Am 28. April den: Herrscha tsdrener.
Gustav Baudemehr Zwillingssöhne, namens Erich Willi — \
Am8 94 April dein Viktualienhändler Karl Fetz c. T -, Herthas
Anna — Am 24. April dem Kutscher August Thiel e. ©„■
Eugen August. — Am 26. April dem Kgl. Gerichtsassessor
Ernst Kröner e. S ., Hans -Joachim Gustav Karl.

A u s g c b o t e n : Fuhrunternehmer Josef Pelz in
Mainz mit Elisabeth Göbel hier. - Sattler Adolf Wagner
hier mit Wilhelmine Boger in Böckingrn.

G e st o r b e n : 26. April Paul , S . des Geschäftsdieners
August Braun , 11 M. - 28. April Klara geb. Kran , Ehefrau
des Hausierers Jakob Schneider, 67 I . 29. April Buchhal¬
ter Karl Piroth , 58 I . — 30. April Sophie geb. Diener,
Witwe des Kaufmanns Gustav Röder, 82 I.

Königliches Standesamt.

Lei
der

kann dir HauLsrau

MAGGI
— ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen

kuppen
mit dem

Kreuzstern

M. » o, -- »»,«««« MAQOI»  Sappen » „

Rurhaus zu Wiesbaden.

doch wohlschmeckende , nahrhnfte Suppen aus den Tisch bringen. Ein Würfel
zu 1« Pf . gibt in kürzester Zeit - nur Mit Wasser - 2 gute Teller.

Werterdienst
der Laudwirtschastsschule zu Weilburga. d. Laha.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag,  den 1. Mai 190«.

Vorwiegend trübe und wolkig, zeitweise windig, nachts etwas milder.
Temperatur wenig verändert, Rcgensalle.

Gen euer es  durch die Weildurger Wett°rkarr-n(>n°natl. 30 Pf.) ,
welche an der Expedition de- „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden,

Selchältlicks ; . ,Probieren!
Dr . Oetkers Rezept No . Q.

js Spekulatius.
V, Pfund Butter , V* Pfund Zucker, 1 Pfund Wehl

und 2 ganze Eier werden auf einem Backbrett mit einem
Päckchen Dr . Octker 's Backpulver unter . emarroer ge-

.mengt, dann zu einem Kuchen gut meherruckendtck aus¬
einander gewellt, mit Blcchformen ausgeftochen und aus em
mit Butter bestrichenes Blech gelegt und schon kmwperig
gebacken. Es empfiehlt sich, das Gebäckm Blechdosen auf-

irubewahren, damit cs längere Zeit knusperig bleibt.
: Man verlange stets Dr . Oetker 's Pulver L 10 Psg.

In den besten Geschäften zu haben.V 9 , —

Erprobtes Rezept
Speck mit Kartoffel «. 6 Personen. 2 Stunden.

1 Pfund magerer Speck wird in Scherben geschnitten und
bieie in Wasser halbgar gekocht. Dann fügt man reichlich

!2—3 Pfund kleine geschälte, rohe Kartoffeln (oder dicke
!Kartoffelscheiben) nebst einem Eßlöffel mildem Essig, - Eß
l̂öffeln gehackter Petersilie und 1 Prise femgchackten Thymian

: dazu, läßt alles solange kochen, bis die Kartoffeln gar sind,
schmeckt ab und würzt mit 10 Tropfen Maggi » —'urze.

Dienstag , den 1. Mai 1906,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters »n der Kochbrunien-Anlage
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMiR

1. Choral : Wie schön leuchtuasderMorgenstorn . _

3 Paraphrase „Wie 'schön bist Du« . . Neswadba.
i  Wein Weil, und Gesang, Walzer . - ^ ^ 7hn'5. . . .
6. Carmen-Fantasie . « • • • • « .
7. . . .  PI •

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USD AFFc.4NI.

1. Ouvorture nach Motiven aus „Traviata * . G. Verdi.
2. Czardas Nr. 2, D-dur . . • • > ^ Safnt -Saens3. Fantasie aus „Samson und Dahla . . C. b :amt bae .
4. Schatz -Walzer aus „Zigeunerbaron . . ^ ^ tr^uss.
5 Mailiea für Violine und Orchester . . J . nunay . ,

Herr Kapsllmeisier H . Irmer.
6. Ouvertüre zu „Stradella' 1 . . » * \v „
7. Vorspiel zn „Lohengrin “ . . • • Wagner.
8. ») Kutr’acte et Airs de ballet — * ete

b) Polka aus ^ier Balletrausik zu „Hamlet “ A. Thomas.
Abends 8 Uhr:

Doppil -Konztpf
des

:Städtischen Kur-Orchesters

«Heinischwefts.
Havdels - «nd Schreib -Lehranftalt.
Kü 38 Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts Institut siir Tomen und Herren,

Buchführung einf., dopp.,
ameri/c.

HofH  -Buch führung ,
Wechse Ue.hre,  Sch eckkunde
Kaufin . Rechnen, Kontor-

■Arbeiten,
Handelskorrespondenz,
■St enographie , Maschinen-

schrcib., Schönsch reib.,
Rundschrift.

Skzju>e»kk3-,4-,«.6 Wimls-Kmst.
Ter Unterricht wird entsprechend dem Ver¬

ständnis und der Auffassungsgabe jedes einzel¬
nen Schülers erteilt , genau nach den Anforder¬
ungen der Praxis.

Noch Schluß der Kurs- : Sbov
Zeuffnis . — Empfehlung - »

Kostenloser Stelleu -Nachwets.

Emptsiüönswsrte Susilugspunkts.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Ncftauraut Klosterutühle, vor Clarenthal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Kronenburg..
Restaurant Waldlust, Platlerstraße.
Restaurant Waldhänschen.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt. .
Restaurant Brenner , Uhlerborn bet Mamz.
Gasthaus zur Burg Franenstein.
Znr Hn.-'ertushülte, Gvldstcmthal.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurmund Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplad.
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg. ^ , „
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schiäserskops. Aussichtsturmund Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli. Schierstem.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Uhausseehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Luftkurort Taunenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus), _
WerkjMe für knnstgkivkM. PetaUarbciteu

25.

709

von

Pb . Häuser,
Trlefon 1983,

Gürtlerei uud Galvanisier -Anstalt.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE.iMl.
und der

Kapelle des Feldartillerie -Regts. 21 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HtNRICrl.

Programm des Kur-Orchesters :

i  sr zn  - Die we"aa Dame: Äes
8. Capriccio itali ^n ! . . Tschaikovvsky.
4. Solo-Stück , für Violincell : . j os. Havdn.

a) Adagio . . . Pom')er
b) Tarantelle. 1 °P' ,er '

Herr M. Schildbach.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister

Ugo Afferni._ „ . .. . . . . 6 F v. Blon.5. Sicihetta . - • ■ . •
6. Slavische Volksmelodte und Variationen

ans . Coppelia“ . . • > • ' ' 81

7‘ Si ®“ " auf der Wartburg aus ^ W(|gnM>
Programm der Kapelle des Regiments Oranien:

1. Gammel-Jäger , alter norwegischer Jägermarseh ^ orena.
% Ouvertüre zu .Cie Hugenotten“ . . • Meyerbeer.
«. Lithauiscbes Lied . ■ . - Keller " '
4 Fantasie aus , Uer Obersteiger . ' Waldteufel.
b.  Mein Traum, Walzer. w
ö. Fantasie aus . vor Freischütz “ . ; •
7. American-Patrol » • • • * w . ..
8. Patriotisches Potpourri . . . . . " er  •

Eintritt  gegen Jahres *Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu I M.

Alle Kurhauskarten sind ueim vorzuzeigen
Bei ungeeigneter Witterung bildet nur Konzert der Kurkapelle

im Saale statt . _ Städtische Kurverwaltung.

^tenogpaphie
^ ( Stolae -Sclirey ) .

Schncllfördcrnde Etnsührungskurse. — Honorar : 10 Mark
M aschia ensclireiben

per Monats -KurjuS 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigen Handelsfachern

Wiesbadener Privat=Handelsscbule
Hermann Bein , Bhe sSi£B808a

Lieferant erltkiasstzci Schrilbmaschlne». d039

Alte Emailletöpfe
werben mit Böden versehen und neu cmaillirt ^ n‘

vr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist die wissenschaftlich-praktische Nachahmung

der natürlichen Lehrmethode , nach der maB “ de
Selbstunterricht schon in drei Monaten eme " ;

Sprache lernen kan». c l lüssel
Englisch , Französisch, Spanisch, Polnisch nebst ^
je 16 Mk. 7.0 Pfe., Italienisch 21 Mk. o() Pfg., » ? ch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Hollän --
Portug esisch, Schwedisch je 10 Mk. Jede sprach«

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe a 50 Ptg . D»
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Rosentnal’scha Veriagshanulung in Leipffl’

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Beriinar B5r * e>

mitgetheilt von der . _
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söh ne, Wilhelmstr.
Frankfurter I

Anfangs-Cu»9 jgßfi
Vom SO. AP r1̂
216.10Oester. Credit -Actien . . .

Disconto-Commandlt-Anth . . ,
Berliner Handelsgesellschaft . <
Dresdner Bank
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter tank . . . .
Oesterr . Staatsbahn , f , , ,
Lombarden . . . . . .
Harpene . , 1 . . ' . ■• . i
Hibernia . . . . . . . .
Gelsenkirehener . . . . .
Bochumer . . . » . . ,
Laurahütte . > . . . ' .
Türkenlose

Tendenz:

187 90
173.—
16160
239.25

146.10
23.10

220.70

230.50
253.25
251.-

Feiter.

.1
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3 billige Verkaufstage in  der Haiishaltsabteilong

Porzellan u. Steingut.
Teller , tief und flach, glatt
Teller , tief und flach, glatt
Teller , echt Porzellan, tief und flach, glatt
Dessertteller , Steingut . .
Dessertteller , echt Porzellan, glatt . .
Obertassen , weiß.
Tassen, mit Untertassen, echt Porzellan.

bunt,.
Tasse» mit Untert., echt Porzellan, weiß.

Montag, den 30. April, Dienstag, den1., und Mittwoch, den2. Mai.
Solange Vorrat und nicht an Wiederverkäufer,

Porzellan und Steingut.
6 Stück 25 Pf.
6 Stück 3 .1 Pf.
6 Stück 85 Pf.
6 Stück 25 Pf.
0 Stück 45 Pf.
0 Stück 88 Pf.

Glas.

3 Paar 50 Pf.
3 Paar 45 Pf.

Holz.
Putz- und Wichskasteu . . .
Handuchhalter für Ueberhandtuch. . . .
„ . , . za. 30 w, 00 w, TO in, 10 in
g8t, ,d>eieU,e ", — 8 5 , 5 5 , 4« . - 55-

33 u. 22  Pf.
88 u . 55 Pf.

Wäschetrockner mit Stäben
Mcfferputzbretter . . .
Mcsserputzüeiwe . . . .
Kleidcrbü,el mit Steg . .

Emaille.

1,10 « 48 Pf.
Stück 18 Pf.
Stück 15 Pf.
Stück 5 Pf.

Dutzend 58 Pf.

Waäereimer , Emaille, za 23 cm, in allen
Farben .

LLffclbleche, blau und weiß.
Löffelblcche. bunt . . . . . . . . .
Sa »d>. Seife , Sodägestclle.
Schopvcnblechc , farbig.
flieibeiseu in allen Farben.
Berzinkte Wasserciiner.
Kehrbleche, fchwarz.
Zinkwannen , oval, . . . .
>L lbe Kernseife . .
üfieiftc Kernseife . . .
Sparkcrnseife . .
Kerze», 6 Stück in Paket.
Kerzen , 6 und 8 Stück in Paket g'. 1 Pfd.

88 Pf^
Stück 1,15 Mk.
Stück i,K » Mk.
Stück 1,6 » Mk.

Stück 45 Pf.
Stück 48 Pf.

75 65 . 55 Pf.
Stück 5 » Pf,

von 75 Pf. an.
2 Stück 80 Pf.
2 Stück 88 Pf.
3 Stück 24 Pf.

33 Pf.
5 » Pf.

Wassergläser . 85 . 80 , 14 , 6 , 5 und 4 Pf.
Gtaskompottelscr , schöne Muster, . . . . 4 und 3 Pf.
Stnrzflaschcn mit Trinkglas
Weingläser , glatt . . . .
Wciugl tser , gepreßt . . .
Weingläser mit Verzierung.
Weinrömer auf grün. Fuß . .
Fischglocke» . . . ’. . 28 , 85 und 19 Pf.'
Kinderflaschen mit Strich . Stück4 Pf.
Wasserflaschen , 17* und 1 Liter. . 45 38 und 85 Pf.

0,4 0,3
Biergläscr mit Henkel, gepreßt. 21,

83 und 10 Pf.
6 Stück 45 Pf.
6 Stück 55 Pf.
. Stück 14 Pf.
6 Stück 85 Pf.

18 Pf-

Waschservice , bunt, 4-tcil., . . Stück Mk. 1 .65 und 1.20.

Kaffeeservice , echt Porzell., br. Dekor. Mk. 1 . 95 und 1.60.

Ein grofler Posten Bier -, Tee - und Sektbecher mit Vcr.
i '-rnng . jedes Stück 10 Pf.

Zitronenpressen , groß, Stück 10 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen, Dtzd. 6 Pf., p. Hund. 43 Pf.
Wäscheklammer », kantig, in, Strang — 00 Stück 10 Pf.

Waschkiirbe, oval, 1 .35,1 .80 , 1 .05 Mk., 85 und 75 Pf.

Marktkörbe . . . . . von 80 Pf. an.

Milchtöpfe , echt Porzellan, bunt, . . . 18 und 10 Pf.
Teekannen , großu. klein, mit Blumendekor48 und 85 Pf.
Kaffeekannen , weiß und bunt, . . .
Waffcrkanneu , zu Waschscrvicenpassend,
Nachttöpfe , weiß . . . . . . . .
Einzelne Untcrtaffen , weiß, . . . .
Salaticrcn , weiß, echt Porzellan, . .

48 und 88 Pf.
. Stück 40 Pf.
88 und 19 Pf.
6 Stück 15 Pf.

. . Stück 15 Pf.

58 und 38 Pf.
48 , 45 , 32 Pf.

Fußschemel , gestrichen und hell, . .
Strohtaschc » .
Klcidcrcckcn , dunkel, mit Haken . ’ . 98 Pf
Aermelbrctter , überzogen, . . . Mk. 1 .85 und 75 Pf'
_ . * . »»überzogen . 48 Pf.
Salatbesteck « . 58 38 , 18 und 15 Pf.
Wetzsteine , gute Qualität, .Stück 5 Pf.
Kleiderbügel , lackiert . . . Dtzd. 58 Pf.

Pntztucher, bewährte Qualität . . 35 , 25 , 80 , 16 Pf.
Abseifebürsteu . 38 28 , 83 , 12 Pf
Schrubber . 38 , 38 , 16 Pf.
Staubbesen mit Stiel . 95 , 75 58 Pf
Handbesen . 68 , 45 , 35 Pst
Stahllpanc . mittel und fein . Paket 22 Pf
Seiseupulver .Paket 8 und 4 Pf.
Putzpomade .3 Dofen 10 Pf
«oda . . Pfund 10 Pf.

Wasglnhstriimpfe . .
Gasglühstrümpsc . . .
Gasglühitriimpfe , Auer .
(« aSzyliudcr , Glas . .
Gaözylindcr , MarienglasStrickkörbc für Kinder . . 52 und 45 Pf.

Günstige Eiukaufsgelegeuheit für Wirte und Pensionen.

Stück 9 Pf., Dtzd. 1 .— Mk.
Stück 88 Pf ., Dtzd. 8 .50 Mk.
Stück 35 Pf.
Stück 8 Pf ., Dtzd. 90 Pf.
Stück 24 Pf., Dtzd. 8 .75 Mk.
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The Walienos\
“ot<u. Rückwärtsjongleurê

Carl Bretschneider
Humorist
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Paatouliers\
^HumoristischerZaubcrakl ^

Hakoczy-Truppe
Ung.Gesaiigs-u.Tanzensemblc

Komgliche Schmrsviele.
Dienstag , den R. Mai 1906.

47. Vorstellung. 117. Vorstellung. Abonn men 0.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G. von Moser.

Regie: Herr Köchy.
Marsland, Gutsbesttzer©fcith- hpffpn‘S'nrfitrr®

Residenz *Theater.

Edith, dessen Tochter
Harrp Marsland, sein Reffe
Macdogald
Lolhair Macdonald, dessen Neffe
Eva Webster. Gespielin von Edith
L>arah Gildern, Gouvernante bei MarSland
Leon Armadale, ) m .,
Pa -rik Wo-d.ord, ) G-ntlemen
Gibson, Schneider
Dilson, Wirtbin von Lothair
Robert, Bibliothekar
John , Kammerdiener bei MarSland
Tripp, Commissionär

Griff' ) Ek°kut°ren
Ein Dienstmann

Der 1. Akt spielt in London, der 2., 3. u. 4. auf dem Landsitze
Marsland's.

* , * Robert: Herr Nichter-Roland vom Deutschen Volkstheater
in Wien als Gast.

Anfang 7 Uhr. — ^GewöhnlichePreise. — End« gegen9.75 Ubr.

Herr Tauber.
Frl . Eben.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Frl . Maren.
Frl . Ulrich.
Herr Weinig.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Frl . Koller.» *

*
Herr Enke.
Herr Martin.
Herr Ebert.
Herr Berg.
Herr R. hrmann.

Tirektion: Or. phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Dienstag » de» 1. Mai 1906.
Avonnemcnts-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.'
MiP|ji,in«: mi>Mite auf der Schrnillhne.

Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Siebenter Abend.

Hunderttausend Taler.
Posse mit Gesang ist 3 Akten. Nach D. Kalisch's gleichnamiger Posse

frei bearbeitet von Louis Herrmann.
Regie: Georg Rücker.

Regie: Georg Rücker. — Dirigent : ~
Kalau, Hauseigentümer in Berlin
Feodora, seine Tochter
Wilhelmine, Dienstmädchen bei Kalau

seine Freunde

Wandel
Siullmüllci
Bullrig )
von Strudelwitz ,
von Prudelwitz .

Sr ] Börsenspekulanten

y f̂ ttfatiouelifle giiljucnabti>.irgciuiiart
m  Loie Füller

Zittauer
Alma .
Cornichon
Erster )
Zweiter)
Erster )
Zwetier)
Ein Diener
Ein Fährmann

Kellner

Ballgast

Gustav Utermödlen.
August Weber.
Elly Arndt.
Rosel van Born.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Friedrich De gener.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Bertha Blanden.
Amalie Junk.
Max Mckisch.
Arthur Rhode.
Gerhard Sascha.
Hern,. Pöschko. .
Franz Qneiß.
Theo Ohrt.

G

8 . Radium-Licht-Tanz.
Tan Hl  Sulcht Tanz der Hölle.

* C^»00 Schleier. Tanz der geistig Blinden rc.
"riiftrcten „ in 10 Uhr abends.

Stiftstrasse 16.
Ab 1. Mai a. c. :

Vollständig neues Programm
bestehend aus:

Herren und Damen.
Kassenöffnung6 'jj, Uhr, Anfang der Vorstellung7 Ubr. Ende S.30'Uhr-

AZarrmng.
Meine Frau hat mich nach Hinterlassung von Schulden verlaffen

und bitte ich denjenigen, der Interesse an ihr nimmt, ihre Rechnunaen
im Betrage von 73. 44 Mk. für Kuchen. Schokoladen, Gutsstückchen

i. bei mir abzubolen und einlöien zu wollen. Ich warn«

ÄUer.M außerordentlich hohen Unkosten, die das Loie
^b-nd ^ - - Loie Füller erhält als Gage pro
hat die 3v . Aachen Betrag des sonstigen Gesaintprogramms—,
laufn di. mwährend  der Dauer des Gastspieles den Borvcr-

VorzugSkartenaufgehoben».nachfolgende Preise festgesetzt:

lOAtlra ktionenI.RanseslO

M
Pros

m GGGGGGGWG
-G

Ealkon̂M T E‘ 8'~~' Frcmden-Loge Mk. 6S 1.—, 2.—. Orchestcrsessel4 Mk. ^||PC*uett3Mk.,2.Parquett2Mk.Parterre1Mk.
J115 Promenoir Mk. 2.—. JS?

G

Schlager auf Schlager.
Yorzugskarten wochentags gültig.

Anfang abends 8 Uhr. 1150

Weinstube zum Kljehtgoli »,
Hetenenstratzc2 », Ecke Wellritzstraste.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Ileinr . Krause, 142

U. f. w. U. s. w. . . . ..... — ...... wn.iui.H ju luuunt, :ccd  ivarNi
hwrmit rcdermann. hauptsächlich, Bäcker. Milchleute. Spezereihändler
meiner Frau und ihren 3 Kindern, Louis, Jofeflne und Franz, auf
meinen Jiamcn etwas zu borgen, da ich für nichts hafte
1128  Karl Raab . Karllkrastc 30.

Bekanntmachung.
„ « Diellstag, de« 1. Mai crv mittags 12 Ubr,
versteigere ich rm Psandlokal, .Kirchgasse 23: 9

^ " Eikows, 3 Kleiderschränke, 1 Laden-
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Eisschrank. 2 Schreib.

^ "solchen, 1 Flinte, 1 Fahrrad,
1 Federrolle, 1 Tisch, 40 Handfeuerläscher, 2 Hexen-
mcijter je, 1150

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 30. April 1906.

Eifert,
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Verkauf II.Etage
auf Sonder-Tischen

ausgelegt.

Verkauf II.Etage
auf SoDder«Tisehen

ausgelegt.

War so lange Vorrat reicht

für Herren, Samenu.Kinder
Paar M.

für Herren, Damenu.Kinder
Paar M.

21 . Jahrgaus
Nr. 100. Wiesbadener Geuerai-Nuzeiger.

HM

, Bekannwach «»«.
'Am Mittwoch, den2. Mai d. Js ., vorm. 8 Uhr werden

im neuen Stuckgutbahnhof Wiesbaden Ärüd, gegen¬
über dem Zollschuppen ca . 5V Haufen Brennholz (un¬
brauchbare Bahnschwellen) öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen werden dortsclbst bekannt gemacht.
2282 Kgl. Preuß. u. Kr. Hess. Eis.-Dir. Mainz.

J?r ©i fenrger Cleldlose

[ Nachtrag.
Wohnungen etc.

ä 3 .80 Mark noch zu haben bei
«ff . W - Nr.t5r ^ ' 1164

Todes-Anzeige.
Unser geliebtes Töchterchcn Jenny verschied, im

Alter von drei Jahren , sanft und ruhig.
Namens der trauernden Familie:

Oswald Rau , Roonstraße 20.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Oebr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Sivwnlbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz « und

Särgen, sowie comvlctte Ausstaltungcu zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvovt -Wag -u. 9707

Lieferant der „WiesbadenerBcamten-Der-ms' und des
„Vereins für Feuerbestattung".

J>r . drimmel,
Adelheidstr. 83,

Haut und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
Bahnhofstrasse 3.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A* Letsehert,
Kaulbrunnenstraße 10.

Oi eamter in. kl. Faul. i. z. 1. Olt.
"SJ sch. 4-Z.-W.. wenn mögl. 1
Z. m dcsond. Eing. außer d. Ad-
chluß. Off. m. Preisangabe unter

H. W. 1144 a. d. Exv. 1144
ZrAotzveilnerstr 69, zwei 3-Zim.-
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
^oyheimerstr . 126, Neub., sch.

gr. 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113
>HLlücherstr. 10, Mrw., e. Dach-
'V wohn., 2 Zim. u. Küche, auf
sof. od. fönt, an ruh. Leutez. vm.
Näh. Mtlb. 1 Tr . I. 1127
(ZLch. gesunde Wohnung, 2 tfint.,
v Küche, Zub., d Neu,. entspr.,
preisw. zu verm. Biebricherstr. 71
in Dotzbeim. 1133
-u oder 2 teere Zim. an aüeinit.,
A ruh. Person zu v-rmietea.
1117 Uorkstr. 81. Laden.
«AXett mV bl. Zimmer zu verm.

Jorkstraße 31, Laden. 1116
Ein emtaches und ein öesseres

mvbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 1123

Näb. Ranenthalerstr. 8, Mtlb. I.
^Lin mövl. Zimmer mit Balkon
aD an besseren Herrn bis 15. Mai
zu vermieten. 1118

Wellritzstr 89». 2. Et.
«Lin schönes, eins. mövl. Zim.
" sogleich billig zu vm. 1131

Uorkstr. 13. Mtlb.. P r.
IMöul. Zim. i. sein. Hause z. v.
JW1142 Karlstr. 31, 3. r.
«Hin ioi.  j . Mann k. hudsch. Log.
uA mit od. ohne Kost bill. erh.

N Feldstr. 22. H. 1. r. 1146
<Hin anstlindigcr Arbeiter erhält

Kost und 2oqis. 1160
Feldstr. 22. Hth 2. l.

« .ahnstr. 16. Gth.. 2. Gl.. 1 Z..
X) 1 Küche, Balkon, GaS, zum
1. Juli zu vm. Näh. V. P. 1161
»» reinl. Aroeiler erh. Wohnuni

Porkstr. 4. Hth.. 1. r 1183
^»^ leichftr. 30. 1 Ziiii., 1 Küche
“XJ  per gleich zu verm . Näb.
1. Stoch. 1156

{ £»in gröberer, modern einge-
richtetet Laven mir Maga

zinraum auf sofort oder später im
Hause Webcrgasse 38 , der
Coulinstraßc gegenüber, zu verm.
Näh. im Eckladen daselbst. 1141

Arbeitamarkt.
junger , tüchli ex Buchbinder
■%J  s . Stellung . Ge fl. Ost . » . 9i.
Di. 1141 an d. Exv. d. Bl. 11-45

Schwalbacherstr. 47. 1
fA a"8 nnaoti., s zuveci. oeg.

Persönlichk. findet sof. Stell,
für leicht. Zimmcrdienstu. Bed.
b. ölt., frdl. Dame für 4 Sld. tägl.
Offert. Briefkast. TaunuSstr. 41,
4. St rechts, od. persönl. Vorspr.
Dienstag abend halb 6 bis halb
0 und Mittwoch um 6 Uhr.  1163

Kräftiger Junge
geg. Vergütung sofort gesucht.

Mechanische Werlstatt,
1143 Bülowstr. 9.
ttzBonacssrau od. Mädchen ges-

Hcllmundstr. 52, 2. l. 1140

Gesucht5 . 15«£ :
Mädchen, das gut kocht, u . e beff,
Zweitmädchenfür Zimmerarbeit
und zu größeren Kindern. 1154

Adeiheidstraßc 64, 2.
^Line alt., alleinst. FrauenS-

Person z. selbständ. Führung
e. Haush. ges. Näh. in der Exv.d. Bl. 1157
Für 15. Mai wird ein will., anst.

Mädchen,
welches kochen kann, ges. Lorzust.
Dienstag, 1' Mai, zw. S u. 6 Udr
Niederwaldür̂ ^ ö^ E ^ E
«c >S sucht eine ältere Frau des

Morgens 1 b>S 2 Stunden
Beschästigung. Wellritzilr. 26,
1162 Frau Müller.

Gartenarbeiterin
sofort gesucht. 1159
_ Luiienstrahe 33.

An- und Verkäufe
^ £»in kleiner Eisschrank und ein
V5 Butterfaß billig zu verk. Näh.
^elenenür̂ l^ ^ Mtlb̂ i^ tEl ^ l

Yerücniedene ».

Verloren
Sonntag abend 8 Uhr von Kranz¬
platz durch Wilhelmstr. bi» Metro
Pole lange goldene Damenkette
mit Uhr . Gegen gute Belohnung
abzugeben ' ll ^b

Englischer Hof,
Kranzplatz_

tltclddarlcstcn oh. Vorsch. lltalen-
W rückz.Sclvstg. Rückp. Diefiner,
Berlin 81. Kirterstr. 25. 292/393

Nur für Sclbstkäufer.
Wr;. Kapiialsanlage.

SchSu.Grundstück,Vorder-,
Mittel - und Hinterhaus in
tadellos. Zustand, Wobn. m. all.
Komfort, in aufblüh. Geg. WieSb.,
in Nähe höherer Lehranstalt, und
Volksschule, nahe elektr. Straßenb.,
preisw. z. vk. Stall f. 4 Pferde,
Werkst, pp. Vorhand., des. geeignet
für größ. Betrieb, Bieroerlag oder
ähil . Vermittler verbeten.

Gefl. Off. u. G. H. 883 an
die Ppo. d. Bl 933

Mjchs- «.Rhe» etis-
ILitlig » Leidenden teileich
— — aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl. Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
Marie Grüuancr. München,
Pilgers deimerstr. 2, 2. St. 2283

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung m.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Sternberger.

stffen SieM Mb
durch andere Reklamen beirren

Kraus Haare
■HnBBEnEHKBHSHaanEssnra&aBBa» \

Kopf und Barl erhalten ihre natür¬
liche Farbe in kurzer Zeit wasch¬
echt nur wieder durch den ärztlich
empfohlenen 293/39».

Haar-Regenerator,
giftfrei und unschädlich, von
Aug - Schwcingruber,

Berlin Zs. 231 . Chorinerslr.81.
Gegr. 18^2. ÜFlac. 3.50M. P» »-'
flar.1.50M. Vervack.30 Pf.u.P°l-L

' Trauringe

tn jeder Preislage fertigt oß
Fr . Seelbach,

Kirchgaffc 32

Heirat w. lg. Frl., 26  3 " ^
«R Fig.. m. 80 000 M. V-rm,,
sv bed. Erbsch. m. H-rrn '« *
Position. Reflektanten
Verm.) erh. Näheres d. ,,A° gzBerlin 18.

m üssen-Auflagen
riUK26tl6l , kr08p6Lt6,

LeituvAsdeilaAen , kreisUslep
U . 8 . V.

liefert »cbnell (100000 Prospekte in2 Stande“)
und am billigsten

die Rotations - Druckerei des

Wiest). General-Anzeiger
Kmil lloniinert.
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W■üfdje zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 438

Blvckicrstr. 6. P . rcrtiiä
z- Laichen lt. Biigetn
w. cmstü. (gebleicht).

751 Roonstraße 20, Pari.

Lagerplätze zu verpacht. Dotz-
hcinierstr' 65. 7l>18

Fraulein
empfiehlt sich im Weiffnähen u.
Ausbesscru in und aiißer dem
Hause. 8815

Näh. Lebrstr. 83. 2. St.

>1ttasch- z. Laichen ». Bügeln
wird angen., billig u. gut

besorgt Schachtstr. 11, Bdh., P ..
bei Wobei 6392

Hüte
werden billig garniert 487

Dotzbeimerstr. 83. 2. r.

I Delcwirks.Spezial.(reg.Fottleibigk^
w .unseb. Pak,M.1.50z.bab.Apotfu

.Krone,r -APothcke , Gerichts-
u. Oranieustr.-Ecke. 1381/334

Bian -wetsr - aGartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
.Friedrichssegen" in

fünf Körnungen
empsieblr die Bcrtretung

!.. Reitenmayer,
8299 Rdeinstr. 2̂ ._
<HLiigelmasche wird angen., schön

und vünktlich bes. 6541
Blcichür. 11, Htb. P . >.

Berühmte 367

P erfekle Friseuse nimmt ûoch
1 einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adlcr'tr. 49. 1,

Frdeni! »

Bringe meine F -dernwäsch-r-i
und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sowie Boa»
werden zu mäßigen Preisen wie
U?u hergcsiclll. 8971

Für Geschälte Preisermäßigung.
Frau (Krekel. Bleichnr. 37. Park.

Für Damen!7

Modern garnierte Tarne»
hüte von 2 Mi a» Philippsb-rg-
straße 45, P r. 211

Phrerwlogirr

' Schneidermeister

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwareu u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ad-
zugebcn. Markrstr. 12. Hth,
5866 bei Tväth _

in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

F. ieinecke,
Sattlerei, Trabenstraße 9.

S chneiderin euips. sich im Ans. o.

woünt
Albrcchtstraße 21, Hth. 1.

Nur für Damen!
Berühmte

Phreuologin
wohnt jetzt

Kirchqasf- 47,
Eingang Maurttinsplatz, Frontsp

Täglich zu sprechenv. morgens
10 bis abends 9 Uhr.

zum Bügeln w. angen.
Eleonorenstr. 6. P . r. 272o

glicht . Büglerin empf sich in u.&  außer dem Hause. 8015
Sedanstr. 10, Hth. P

Knabcn-Auzügen und sonst.
Näharbeiten billigst j >6‘8

Schwalbachcrstr. 65, 3. Sr.

Louis Wölfert,
Bleichstraß- 4. Bdb. 2 Tr.,

empfiehlt sich im Ansenigen elea.
Herren - u . Kn -rbengarderob.
Reparaturen schnellu billig. 9666

StTickmasctiiMi
sind das beste Erw-rbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jilustr. Pracht-
Katalog gcg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbeln

MüArVZ.

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad. Ju » „
8529 • Wellritzstr. 45, 2.

Umzügeu, sonstiges
Rollfuhrwerk

wird angenommen.
H. Göbcl»

Franke nstraße 24.

8239

ffür Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinst"

Ausführung, liefert n. Matz 801-g
Joh. Blonier, Schwalbacherstr. 11

Gut gearbeitete Hübel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hoben Lade»
niictiie sefir billig zu ver-
kanscn: Ballst. Betten 60—150
mj., Bcltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.,!Deckbetten 12—30 M.
Sopdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 Bi. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- ». Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- undP '.eilersPiegel5- 50M.
u. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei
Auf Wunsch Zahiuugs -Er
l ichirrung . ^880

Für Brautleute, Hotels,
Penftonea!

Gelegenheitskaafl
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Mädel
ausranziert U. werden zu Aus¬
nahmepreisen versaust. 11. 81.:

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren - u Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschränkt,
Tische, einz. Seffel u. Stühle

re. :c.
8 . Sclimitt,

Möbel ii.  Innendekoration,
Friedlichste. 34.

MöbelLager
von

Jean Krämer,

Folgende , fehr gut er¬
haltene Möbel:

1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
~oilette 25 M.. gr. 2tiir.und

Kleiderschr 35 M.. Som 22 Di.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M.»
pol. ovaler Tisch 14 M.. Bcrtilom
32 2st., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschrauk 15 Di.. 4 vollständig-
Betlcn 25—40 M., B-tlstclle mit
Spiungrahmcn 15 M , einzelne
Bettstellen. Strohsäcke. Deckbettei,,
Tische. Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkausenW-llritz-
siraße 37. Htb. 1. 7821

Tapezierer, Bleichstraff - »8.
zum „Weißen Rößl".

Günnige ziaufgelegen-
heit für Brautleute,

Hotels und Pensionen.
Sch af-, Speise, u. Wohnzimmer,
Kücheneinrichtungen. kompl. Betten,
Kleider-, Svicgcl- u. Bücherschränke.
Buffets, Bemkows, Herren- und
Damenschreibtische, Garnituren in
Plüsch, und Kameltaschenbezilg,
einzelne Sopbas, Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten. Kleiderständer, Tische,
Stühle, Spiegel und Diloer, vcrjch.

Sorten eis. Betten.
Aeuszerst billige Preise.

Weitgcdcndsie Garantie.
Eigene Tapezicrer-Werknüttc. ,

Transport frei.
Nach answänS Per Automobil/

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet. 8250

Ailfc * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann» Hamburg» Fichte-
siraße 33. 617/320

Anzimdehoiz,
gespalten , ä Ctr . 2 .29 Mk.

Brennholz
Ä Ctr . 1.39 M . 7586

liefern frei ins Haus

kebr. ^euLedauer,
Dampf - Tchrcincrci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 41'..

QruaNslüek - u„a Hypotheken «Markt
Grundstück- Verkehr.

JLngebote.

Schlesische
Boden-Kredit-Alriieu-Batilr

Breslau.
Berlr ter : mZA« Aberie setasor^

Kaiser Friedrich -Ring 33.

Icfi gebe für obige Bank erststellige Hypotheken zum
niedrigsten Zinsfuß, 60 »/, der Architckteiitaxe . Keine
s/,o Klaniel» wenn unter Taxe verkauft wird . 'Auf Wunsch
jederzeit persönlicherBesuch.

Sprechstunden : 12—2 IIhr und u—7 llhr.
Beleiyungs - Bcdingnugeu stehen kostenfrei ^ur

Verfügung. "

Hans nt Laden und
LLeiureftanration

ist wegziigsh. u. günst. Beding, zu
vcrk. Dass des. sich in der best.
Lage, Kaste!, Hauptfir-, eignet sich
am best. f. Dictzgerei und Wein-
wirtjchaft. Näheres Schuh'aden.
Mauergasse 19. 9801

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Lelmühle, mir Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneider-,,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr prcisw. zu
verk. ivegkii Kräukticlikeit des Be¬
sitz rs Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost-
lagernü. '- -02

Die fuimobiltcn- uni)
KyPthekkn-Agenim

von

J. &C. Fipmenicb
1 . St .»Hellmundstr . 53,

empfiehlt sich bei Ali» u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen,

Vermittelungvon Hhpolheke»
u. s. w.

Die Billa Walkmühlsir. 3, Haltc-
fiell- der elekir. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, lim zirka
28 Nulcn Terrain, ist wegzug'shald.
für 66 00V Mk. zu verk, event. z.
Hälfte zu vermieten durch

j . & C. Firmcnieli,
Heümundstr. 53.

«in sehr schönes, gutgehendes
Hlliel-Restaurant, in bester Lage
riner Garnisons- u. Universuats-
stadt belegen, welches sich noch de
beutend vergrößern läßt, Berhält-
nisse halber sür 145 000 'Mk. mit
15 000 Bkk. Anzahlung zu verk.
durch.

J . & C. Firmenicli,
HellntUlidstr. 53.

Eine schöne Billa, Niedern¬
hausen, mit 6 Zimmern und
Zubeh., zirka 68 Nnteii Terrain,
j . Alleinpewohn., für 17 000 M.,
sowie in der 21äye Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Komf. aud-
gest. Billa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. i. r ., für
25 000 M. mit 5—6000 M. Anz.
zu verk. durchJ . & C. Firmeiiich,

Hcllmundstr. 53.
Eia rentab. Haus, Siähe Einser

straßc, mit Bdh., 4-, 3. und
Zim.-Wohn., Hth., dopp. I-Ziiii.
Wohn., wo sich auch Werkstätten
Anrichten lassen, verhältnisscbalber
sehr preisw. zu verk., sowie vcrsch.
Häuser, westl. u. südl. Stadtt ., wo
Läden gebrochen werden köillicn,Iür 75000,132000, 145000 und50000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firiiienich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2-Zim.»Wob». und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

J . & C . Flrmenicli,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Koms. ausgest.
rentab. Haus. Dotzhclilieistr..^ mit
Laden, Lagerraum, 5- u, 3-Ziin.-
Wohnuilgeii, f. 155000 Mk, sowie
ein Haus, 'Nähe Taanussir., mit
Tors., Werkst.» 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Lasen gebrochen merdcn
kann, t. 115000 Mk. zu verk. d.

J . & € . Firiuenick,
HeNuiundstr. 53.

Ein- prach.v. Billa, mit allem
Koms. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht auf Rhein und Um
gegeud, Näh» Wiesbaoeu, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim.,
gedeckteu. offene Batkone, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., clektr.
Lichtu s. m., sowie ein Exlra-Ge-
väud- mit 3 Zim., Küche, sür
Kutscher, Stallung. Wageiircmile
U. s. w., großem Nutz, und Zier-
garten, alles mit Bdauer»mgebeu,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk zu verk. durch

J . & C . Firmeuicli,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachlv. mit allem Komf.
ausgest. Billa, Nähe Bi-rstadlersir.,
mit 10 Z in u. allem Zubehör,
gr. äuget. Garten, Terrain zirka
56 Nut., für 153 000 'Mk. und
eine Anz, Pension- u. Herrschasls
Billen, in den vcrsch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Billa, „Adolfhöhe''
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reichl.
Zubch., ganz der Neuz. cingcr.,
mit Garren, Terrain zirka 22 Rm.,
sür 48 000 Mk., seiner eine Lstöck.
mit alle,,, Konif. ausgest. Billa,
mit Pracht, p.ussichtu. gr. Garten,
Terrain zirka2'/, Morg » in der
Nähe Wiesbaden, am Rhein ge¬
legen, für 90 000 Mk. zu verk
durch

J . & C . Firmt -nich,
Hellmundstr. 53,

3u verkaufen
Billa Sckützensiraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSuähc, hübsch.
Garten, elelir. Licht, Ccnlra>
Heizung. tMarmorrrcppe, be-
yuemc Berbindung mit clektr.
Bahn -c. Bc/iehbar jederzeit.
Näheres daictbsi 22681

Kar Hartmann.

L'as immobilien=Gesciiäitm J.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von

I > jT I » f Fadeulokalen , Herrschaft »-Wohnnngen unter coul.
| | ßl * J (Xlll llll l Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aoidd* i

Floyd “ , Billets zu Origiualpreiseu , jede Auskanft
gratis . — Kunst - und Autikenliandluug . — TeL 2303

Grösserer Bauplacz,
nächst fünft. Haupldabnhos zu ver¬
kaufen.

2!äb. Ausk. n. G B . 7939
an die Exved, d Bl. 7936

|fU < KIUIUUU

in ,®in gen,
beste Perkehrslage, Preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau.
Sittig , Biebrich,

8585 Wiesbadenerstr. 25
Grundstück - Gesuche•

I *» itt ventaUt. Micidaus au Der
vU Waldstr., 4—5000 Mk, mit.
der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 8-3

Näh. in der Erp d. Bst_

4%, -, . * 70 zu kaufen gef. Sin-
zabluug3—5000 M.

Offerten n. C . 7174 an die
Exped d. Bl.  7174

Hans Bauplatz

Sichere Existenz
in NeugSdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkaufea oder zu ver¬
mieten . 1427/338

nen etbantcs

Pk»fis«shs«s,
dicht am Walde gelegen.

Offerten au Hermann Dahl,
Neuwied am Rvein.

^lii ^ 3stöck. EckvauS in best. Lage— Dotzheims, Wiesbadener und
Wilhclmstr., mit 2 Läden, Hosr.
und Stallung, sür j-ocs Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Butz-
und Modegcschäst kann mit über¬
nommen werden. 17

Gefl, Off, u. E . S . 17 an die
Exv, d. Bl, _

mit gutgeben' em Spezereizeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlause».

Off. sub A M 2  postlagernd
Biebricha. Rh. _ 2249

an fertiger Straße sofort zu laufen
geiucht. 3753

Off. m Preisaug. u. Lage erb.
F . GS. 3751 a. d. Epv d. Bl,

nächster Umgebung Wic--
badcns ob. in Dotzheim kl.

Haus s. 1—2 Familien, desgl. ein
GärtnerhauS mit Zubeb, od, em
landw. DorfhauS mit Hofraum,
ohne Agenten zu kaufen gebucht,

Offerten mit nur Lage u»d
Preis unter H . D . an di-
d. Bl, 11W

Ein Haus
Hypotheken-Verkehr.

z. Abbruch zu verk. oder auf ein
ZinS-Haus zu vertauschen,

G-fl. Off, u E . 9800 an die
Erp. d. Bll_ 9798

Jimffehote «

Rentables Maus
mit großem Hos und Garren. sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dcig!., billig zu verk. Slahc
Wiesbaden.

Off" snb X .. 103 hauptpoftl.
Wiesbaden. 2201

tdtt idtiit Dünow,
Berlin, Elisa-

UittUtlilj , berbstraßc 62.
Auch ratenw. Rückzahl. Rückv.
Glänzende Dantichr, ,2lB9^

reellen Leuten Liesegang,
Berlin , Steinmetzstraß- 25. Rück¬
porto. 2226

Rau§ mit vorzügl.
Wirtschaft

25—30000 Mark

Umsatz nur allein an Wein 40000
Llr, pro Jahr »achwe sbar, Preis
88000 Mark, Mieterlrag außer
Wirttchait 3000 Mk, 'Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu verk.

Off. sud, X 191 hauptpost-
taacrnd Wiesbaden_ 2200

auf 1. zu 4l/i oder gut- 2. Hyp,
zu vergeben.

Off.' suh. 8 . H . 2 hauptvoit-
laqcrud._ 9097

iC  old gibt evem. oline

th Bürgsch. Rückz. n. Ueberctti
Haneke. Berlin. AlbreckM
Biele Danksagungen ,u —

Jlllf1.
Mk. 15,000,

„ 20 ,000 ,
„ 30—50,000,
„ 70,000,
„ 90—100.000;

Ns 2. HWihtKr«:
Mk. 7500.

Haus
Heppenheiiiierstraße6, Biebrich»
groß: sch. 2-Zinimcrwohnungen,
Laden, Torsabn, Wcrkstäit., Stall .,
groß. Hof in, Platz s, Garten, ist
»0000 Mk , unter fclbgeridjtl.
Taxe unter sehr günstigen Be>
dingliligen bei nur 52000 bis
3000 Mar Anzahlung zu
verkauien, -t aS Haus erzielt saß
lOOÜ Mark Neberschus,-,

11. Hreger , 1089
stkhcinstr, 26. Wiesbaden.

Landhaus.
an schöner Landstr.» mit 1 bis 2
Plorgcn Garten, als Milchkur-
anstall ober Gartenwntschaftgut
geeignet, zu verkausen.

Offert, u. I . 7 * 0 an die
Exped. d. Bl. 724

1. Hypot .iekeu.
auf 2 . Hypotiieke»

sind steis Privat -Kapiialien̂ zu
begeben durch l»47

UMg  Jstel,
Wcdergaffe 16,1. Fernspr.2188.
Geschüftsstunden von 9—1 uns

3—6 Uhr.

„ 10 000 ,
„ 20- 30,000,:
„ 70,000 .

auszu eihei: durch Ludwlst
Wevergasse 16, 1.

15—20000 Mart
Mündelgeld, auch am's Lan°.
zu vergeben durch Ludwig 0
215 Wcdcrgasfî 2<S

TStAfSk ou, Raienrückzahlung
qiebt Kolilmanu,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos, Rückvorto.

rr«>«l *
10000 Mark
als gute zweite Hpvoth. aal
1906 auszifieihen durch ^

I , SS « Firwc »' «'
10030 Hellmundstr >a-

| &tn rtttiabl. HauS, westl. Stadn ..
2X3 Zu», ul jeder Etage,

Rktlb, ». Hth., gr. Werkst. Stallg,,
Stall kann auch vergrößert werden,
gr. Hos u, Torf.»sür Fuhrwerk od.
e. Gest:äst, das Platz braucht, für
160,000 Pik. zu verkausen.

Off. u. „F. E. 1835" an die
Erped, d Bl. 4097

Hypotheken - Gesuche^
3000 M. zu 6°/„ z, >. gef.

g. Sicherst. Off. u. S . B, 925 an
die Erp d. Bl. 040

Ans ein kleines ObjeM
inmitten der Stadt. - '00*i!

LV»aup1atz f. Haus u. Stallung
«Ö zu errichten, an der Waldstr.,

eld-Darlehne in jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verni. an reelle Leute 1575
Rnd . Gerber . Barmest. (Riickp.)

lummen ocr

zu 4 M . aus 1. H.?P°L ?) ges-

billig" zu verkaufen. Nähere« bei
St. Silier, Adlcrstr. 61, 1. 10067

Wer uectaujdjt
an gutem Platze im Nheinguu und
gibt als Anzahlung seine Grnnd-

, - ,'iiilke oder Weinberge im Wert- von
zirka * « 00 Mark oder mebr gegen ein tei 'sereö Wohn - « .
Geschäftshaus ,n. Seitengebäude , Laden, gross. Weinkeller
mit Paekraum . Hofranm , («arten in Schierilein a. Rhein,
nächst am Haus die elekir. Bahnhallcstclle sür nach Wiesbadenu. Mainz,

Nähere » in Wiesbaden . Nheinstr . 101 . Parterre. 883

Auf1.gDPotljell

ab. a. 1’ April (ohne« » «»«
60 pEt. der Tax°>-

Osi-rt. unter A.
on die Erv. b

Darlehen *

werden 55 —60,000 Mk. Per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima hies. Hau«
Offerten bitte unter C. O.
9834 an die Exped . d. Bl.
zu richte». 3490

1*00 M°
zur Vergrößerung z,,hli>«!
Sicherheit. Prompte Z *
Rückgabe»ach Ileb-rcinw^

Off. unter H- ^
die Exp. d. Bl.
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3ME
ffnier Wohnungs• Hnzeiger erfcheinf3»ma! wöchentlich in einer
^ Auflage von circa lC'OOO Exemplaren und wird außerdem

0' :

Jedem Sntereftenfen in unterer Expedition gratis perab folgt, rssj
Billigite und eriolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gefchärts*
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X
Sinter dieier Rubrik werden ünierafe bis zu 4 Zeiten bei 3*mal
^ wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Pernüethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. •••♦
na

W!lMi>P>!Ah!»kis-D«rkii» LionL Cie.
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

ffofienfrett Beschaffung von Mi-iH. und Kaufobjekten aller Art'

JSine Wohnung, Part ., 3—4
'S ' Zim., in ruh. Hausez. Herbst
von ält. Ehepaar ges. Off mit
Kreis u. , E. SB. 55" an die
d. BI. 1048

Eine ältere Barne
sucht eine 3 -, 4 - oder 5 Ztin
Wohnung in best, souuig. Hause
(2. St .), auf Oktober. 929
-Adressez. ersr. in  der Exp d. Bl

Suche
3-Zinmierwohiiung mit Werlstätte
u. Torfahrt für Schreiner z. miet.,
evenr. kaufe das Haus.

Offert, unter S . 277  an bie
Lxp. d. Bl. 943
Nlelt . Ehepaar i. z. Herbst
^ eme Wohnung, 3—4, Zim.,
Hochpart., in ruh. Hause ohne
Hth. Off. u. „I . W. 33" an die
Expkd, d. Bl. 35
rrgnorj d. h. Schulamts s. svf.

äugen/, ruh., sreigel.
Wohnung Badezimmer erm.

Off. umgeh, erbeten an Tr.
PAMPf, Celle,  Lachkebäuser-

19.  1457/337

Vermleltiimgen
Fricdricb-Riug 61, Neu-

bau. herrschaftlicheWohnung
von 9—10  Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattet,

Etage, per 1. Januar od.
Ipater zu vermieten. Näh. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-

^vurfan. ^969

.^ uisenstr. 8, Gartenhaus,
^ frühere Villa von Bosch,
Echg. a. Wilhelmstr.. insges .10
Zun. und reiches Zuvehör, 1
®aä elcftr. Licht, f<[)c gteign

G°nä nc» derge-
S? >’<v&et !ofort  zu »erm.
1 rf k? OM Näh' Bureau,
potel Metropole. 7805  |

^ Ziiaaiet.

Bel-Ctage, Herr.
nebst ^ 3 >m..
tu 1®?,* : LUb., neu hergcr.. zuNah. „» Hause. 8574
^ ' Zl.u!!!er.Lüotumng mit Küche,

P,rC,ä ™' ct »erm.
'Nspektiani * Betriebs,
badenn" ^ bembahnhof Wies-

—tr . St , Zimmer 1.) 1742

Wilhrlinkklißt 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh„ 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6  Zimmer.

olfsallee 24, herrsch. Hochpart.
-44- Wohnung, 6 Zimmer, Bade-
Zinnucru. Zubeh., p. Olt. z. vm.
^Nah . daielMi2. Etage. 281
^ » aiser Friedrich.Ring 18, ö.,
« • ' ist eine groß;, »eu Hergericht,
elcg. 6 Zimmer-Wohuung mit 9
Balkons u. reich!. Zubeh. auf gl.
od. svüter preiLwürdig zu verm.
Näh Part . 894
^crrschastl ., prachtv., in der
*« r 3. Etage gel. 6-Zimmer-W.,
Bad, Ball ., Mans., sehr bill. per
sof. od. spät, zu verm. Rüdes-
beimerstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Nina. Nah 1. Et. dal. 87
WWWMIAaiW WMWWWMW

Marktplatz 8,
2. od. 3, Etage, 6 gr. Zimmer
Bad und reichliches Zubehör,
auf 1. 1Oftober oder früher zu
vermieten. 993

Näh. „Hotel Bellevue",

>HKheinnr . 43, d-Z,mmerw . >os.
vT - oder später zu verm. 27

Alles Näh im Blumenl. das.
^Lchesfclstr. 3, ist eine herrschastl.
'*a* Parterre - Wohnung von 6
Zimmern. Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent.
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage.  3332.
0  Zimmer und Zubehör zu ver¬mieten. 5673

Nab. Nerostr. 30,  Part.
^HKeubeu Walluferstr. 13 (Eck-
*+  haus ) äst die 1. Ct., 6 komf.
ringer. Zim.. Zub., Zentralheiz.
lWafferh.), GaSkaminc, Gas, elektr,
Licht, Kohlen- und Wareuaufzug,
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Zlrch. Höbn.  257

5 Zemmer.

^ »egzugcs Halver ist die Woh.
mmg Adelheidstraße 79, 2.

Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu vcrmielhen. Anzusehen Worm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr. 4871

Albrechtstrasse 41

y ™ i Zimf - Hn Bierstadi. best.
V,mmern  nebst Zubeh.,

aus aIfi* f *’ 1̂ - ®emüfcgorleii,
Ä 1*' .1' 3“ li- geteilt ob

frÄ,Ä ' ;
•£ « w •-

3  Ö62 «n bic

i». i ? » m*

2, et _o .

7* q6r ^ Wohn.Kailon« l.  L "n m. 9 gr.
*% zu « ft "ft . zu vm.«kr- «Mibeia«, &. 4693

ist die Herrschaft!, gr. d-Zimmer-
wohnung im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des seith.
Mieters von hier, vom 1. April
ab zu muß. Preise zu vermic en.
(SBatf.. Bad. Gas vorh.). 6150

Näh. dal. 2. St . v. 10  Ubr ab-

^ULadnliofstr . i» 2.  Stock.
y  5 Zim,, Küche, 2 Maus,

mit Zub. per sof. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres 1. Stock.

i,Z2 iSmarckring 25, 5-Zinimer-
O Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm_ 4195
rtiiämatclriug 27, 1 u 3. Et.,
'■O schön« elegante S-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker. 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit auSgeltaltet im 1. Stock
per 1. April 1206 und im 3. St.
per sofort oder sväter ,u vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

lmserstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
Part . u. 2. St ., sof. z. vm.

Näb Sonnenbergerstr. 49. 4480
FLLölhestr. 23, 5-Zim.-Wohn.,
vl neu hergerichtet, zu ver¬
mieten sofort od. später. 3808
herderstr . 3 ist die I, und 2.
«V neuherger. Et. von je 5 Z.,
4 Zim. in der ssront, mit all. d.
Neuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part . 9873
<̂ .ahnstr. 20, sch. 5-Zimmerw.,
\y  2 . Et., mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermietet..

Näh. Parterre. 9414
herrsch . Lllohnung mit Gas und
«D eiektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade»
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr . 2994
^TZilla Keffelbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. Ilpril 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354  Schützenstr . 1.
LK.irchgaffe 19, 2„ 5 neuherger.

Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9689
^ ^ ah.inraßc 6, 1. Sk., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer L Lo. 4025

Herderstr . 13,
am Luxemburgplatz, 4-Zimmer-
WohiiUiig aus gleich oder später
zu vermieten. 125
ßiapeileiiftr . 20, Bel-Etage, sch.

4-Zimmerw. per 1. Juli od.
1. Oktober zu verm.

Näh, daselbst Part . 1008

^ck Kleiststr. sind Wohnungenvon 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234
t | U»oritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je

eine 4-Zim -Wohn. m. Zub.

tẑ ramenstr. 45, Mitte d. Herder-
slraße, find 2 herrschaftliche

5-Zimmcrwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
M .̂heingauerstr. >0, u. Ecke Ett

vlllerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrcchtstr. 22. 5909

E ^ aikmühlstr. 4,_ herrschaftliche5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038

4 Zimmer.

spsKarterrewobn., 4 Zimmer rc.,
Flaschcnbierkellcrp. 1. Mai,

auch fr., wcgzugsh. abzug. Off. u.
P . 8380 a. d Exv. d. Bl. 8385

lbrechtstc. 4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzus. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Plark. 8687
^^ ertramstr. 6, schönes-Zuniucr-

Wohnung, neu Hergericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

Näh. Part , bei Ziß. 8214
«Aismarckring 24, 3. St ., 4 Zim.

aus gleich ob. später zu verm.
Näb. das., 1. St . l. 8212

E ^ lucherstr. u0, 1., sch. 4<Zim.lWohn, per 1. April z. vm.
Näh. 3. St . 7825

üULülomstr. 3, 1., 2. und 3. St .,
^y  4 -Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614
^LLlücherstr. 17, Neubau, sind
**y  Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dort!. Part . r. 4456

LŜ ambachtal. 17, Parterre,
4 Ziinmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. dar erste
Jahr . Näb. bovtf. 1739

^ > amvachial 32, 1„ sch. Wohn.,
^  4 Zimmer, Küche usw. zum
1. Olt , zu verm.  526
k(L>ohKeiiiierstr. 51, 1. !.. 100
-̂ 2 Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmcrwohnung
mit reich!. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part . l. 8213
LL ellmundstr. 5, 2. St ., lchöne

4-Zimmerwohnungm. Balkon
zu vermieten. 9231

Näh. 1. St . link».

^uisenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per 1. April zu Bin.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

ävHrumemir. 52. 2., 4 Zimmer
W mit r. Z. ver 1. April 1906
zu verm. Näh. Part . r. 4801
sill̂ lalierstr. 23b, gesunde Lage,
y*  am Walde, 1. Et., 4 Zun.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh. daselbst. 8333
s»ll) ailenthalerstr. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reichl. Znbeüör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
^Û heinstr, 43, sch. Büroräume,

4 Zim ., sof. zu vm. 9905
Näb. Blumenladen das.

LAHemgauersir. 13/15. Neubau,
C - 4- und 3-Zimmerwohnungen
per sos. od. sv. z. verm 8782
^LA.>ehlstr. 1, sch. 4- Zim.-Wohn.

mit Ball. u. 0. Zubeh. in
cub. Hause zu verm. 7263
Acharnhorststr 4, sch. 4- und 3-
v Zimmerwohnung zu verm.

Zu erfr. Pari . r. 6430
Achiersteineistraßc 11, herrschast-
v sjche4-Zimmer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part. I., 0. Oranien-
straße l?, 2. 8875
i»Hllorkstr. 9, Ccke Roonstr., sch.
EI 4-Zim.-Wohn.< Badezim., 2
BalkouS, Gas und Warmwasser¬
anlage, ruh. Haus, ohne Hinrerh.,
Herr!., freie Lage, am Blsicherplatz,
bis 1. Juli sehr bill. zu verm.

Näheres daselbst beim Besitzer
Kochendörfer. 9858
^Hllorlstr 11, 1 Tr ., sch. 4>Zim..
'TJ  Wohn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. 7242
Shllortstr. 14. 4 Zlinmer, Küche,
?J  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

3  Ziinmer.

fj| | anlr . 18, 3 -sim. „1. Balkon,
Küche, Speisezimmer und 2

Kellern sofort«der 1. Juli z. vm.
Näheres Part . 986

^Sjarftr . 21, sch. 3-Zim.-Wodn.,
Bel-Et,, mit allem Zubehör

zu verm. llläh. Part. I. 5296
^a arnraße 21 (Landhaus), schone

3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 BaikouS, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. 7209
^HSdlerstr. 10, 3 Z. u. Küche p.

1. Juli zu rerrn 894

Mansardwohnung,

^R̂ eubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

o

B̂lücherstr. 10, Bdh., sch. 3-Z.-
Wohn. vom Juni ab z. vm.

Näh. bei Joh . Sauer , Hth,
dortselbst. 9876
^rtücherstr. 27, 3 gr. Zimmer in.
Sr Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Iläh. daselbst1. St . rechts.
lücherstr. 27, Laden mit 2- oder
3-Zimmerwohnuug per sofort

oder später zu verm. 8731
Näh, daselbst  1 . St . recht?.

Ttotzhciinerüraße 12 (Beletage)
U Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, p. gl. zu vm. 4222
SL^ otzheimerstr. 72. sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per 1, April zu
verm. Näh. Bdh. P . 7010
^Û eubau D. Geiß, an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Nah. Part.
im Neubau bei Sprenger.  6504

(TjCu unseren Neubaunn an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  st d in den
Vorder» und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der llleuzcit ausgestaltete
3--; 2«». 1 Zimiucrwoh innig.,
auch an Nichtmikglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen̂ 2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-WohnungS-Verein

zu Wiesbaden. T. ©.m. b. H.

Kiedricherstr. 6, 3. Et., eineWobnunaWohnungv. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part, r., od. Faul-
brunnenstraße5, b. Franz Wein¬
gärtner. 9900
tAlörnerstr. S, 3 Zimmer und
» » Küche im Hth. zu vm. 1044
^ ^ehrstr 16, Part., Wohn, von
^  o Zim. m. Zubeh. (neu her¬
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrär,  14 , 1. lkS. 3113
Ääl ^auergaffe 17, schöne3-Zim.»

Wohnung und Küche per
1. April zu vermieten.
_Näh . bei Weiner. 7918
MSauergaffe 17  schöne. Helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mails., Keller, auchf. GeschäitSbetr., >
Bureau geeign., per 1. Apt« zu
vermieten. Näh Eierteigwaren- u.
Konservenhaus We iner. 4726Nelielveckstr. 3, e. 3-Zimmer-

Wohnung, der Neuz. entsp.
eingerichtet, auf gl. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh., Hochp.
rechts. 10 QY0

etletöetfftt. 3, e. 3.Zl,i,.W°hn.n
der Neuz. entspr. einger., auf

1. Apnl zu verm. Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große.Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohnungzu
vermieten. 5130
^SJ-ettelbedfic. 7, Ecke Dorkstraße.

sch. 3 Zim.-Wohminge!i mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. g4>»

Ar Gewerbttreidende.

»ltvillerstr. 18, sch. 3 Zimmer- . . .. . .
^ u. Küch- (Mtlb.) p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
Bdh., Part . I. 7989
FHmserstraße 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
l̂ eldstr. 25, eine Wohn, 3 Zim.,
ly  Küche u. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507

Nettelbcrkstr . 14 , sch. Wohn.,
3 groß- Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Komi., Küche, Keller,
Maus, nebst einer sch. Werkstatt,
evcnt. Stall, bill. sof. zu verm. u.
1. Mai zu dezieheu.

Zu erfragen im Hause 1. St.
>nks.  998

^SAkitelbeckstraße 14, ö-Z,mmer-
Wohnung, Bdh., f. 480 Mk.

zu vermieten.  _ 771
«Jarlroeg 1, 3 Ztm., Küche rc.
V  p» sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2.

d̂ httippsbergslr. 49 und 51,

î reizimiiier-Wohnuiig in. Zuo.
&  nur an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Zu erfragen Friedrich-
straße 43, 3. 1086
FLtneisen uslr. 8, sch. gr. 3-Zim.-
^2- Wohnung im Bdh. u. Hth,
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh., 2. St . rechts._6290

gr. ö-Zim.-Woimuiig mit
v allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849
I  sch-Parterre-Wohming, 3Z.,

Küche und 2 Keller u. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh, Jägerstraße 3.
^iharlsti. 28, Mtlb., 3 Z., Mans.-
v * LBohnuug im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573

3 Helle, freunbl. Näunie, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Clacs,
7626 Bahnhofstraße 10.
^HLlsmarckriiig5. 1., 3 Zimmer,

Küche, Bad, mit reichl. Zub.
per sofort oder später zu verm.

Nähere« Parterre._9758
ZALülowstr, 13, 1.. 3 ’-jim., Erker

U. Balkon p. 1. Juli z. vm.
Näh. 1. St . l. 9911

Karlstratze 8 »,
Miitelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Bdh. Park, l._ 6137
ÖLiarlftr. 39. Mlb. Dachg., frdl.

3. Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Bdh. Part . l.
^larcnthalerstr . 5, Part ., schöne

3-Zim.-Wohnung in. Zubeh.
per 1. April zu veriii. Näh im
Seitenbau. 9785
Keller,tr. 11, Gtö. Part ., 3 Z,m.
S» und Küche auf 1. Juli zu
vermieten_ 554
ß̂ inedricherstr. 2 ist eine ich &.
* *' Z'm.-Wohn. (1. Et.) nebst
Zubeh. auf sofort od. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et. lkS. 6297
^örnerstr . 6. Bdh.. g. St ., sch.

3-Z,m,»erwvdnung zu verm.
Näh. Frau Burk. 8034

Höhenlage, schöne Drei-
Zimmcrwohnungen mit Bad,
2 Ballons und reichl. Zubehör
soiort zu verm. Näh. Philipps-

Ibergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402»

d âuentbalerstr. 12, schöne3-
** *' Zimmerwohnung in. Z., 2
Balkons zu verm. 3740
C*;« l. 3-Zimmerw.. 1. Et., nebst
W Zub., kein Htb., wegzugSh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4WS
_Nauenthalerstr . 14, 1. l.
«Jöem 9auetßt. 5, Glh., faiönc

3-Zimmerwobnungp. l. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper,
Hochpart. 948
§K> heingauerstr. 7, Hth., schöne

3-Zimmerw°hn. zu verm.
Näh Bdh. 1. r. 6862

tF Zimmer, 1 Küche und Keller,
neu bergericht-t, sofort billig

zu vermieten. 823
_ Riehlstr. 3, Wolf.
Wheinstr . 43. 3 Z,m. u. Küche,

Frontsp., an ruh. Fam. sof.
zu vermieten. 9999
_Näh . Blumenladen das.
^icdstr . 17t, an der Waldstr.,

find schöne2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oderz. 1. April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . t. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
(Ledanstr. b, Hth., 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb.  Bdb. Part . 8676
ALedanplatz5, Bdh., 3 Zimmer,
^ Küche, Maus, nebst Zubehör
ku vermieten. 287
(Achterste,nerstr. 11, Bdh., patt,
v sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P. l., od. Oravienstr. l7,
2. St. 8876
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D^Kschierstcinerstr. 50 (Gemarkung
-v Biebrich a.  Rh .) ist eine ich.
Wohnung v»n 3 Zinn, Küche u
Keller per fof. zu ocrut. Näb.
Neuaasse 3 . Part. _1800
/Afchwalvacherstr. 41, 3-Zimmer I zu verminen.
^ Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näb . l . Elige. _ 8827
!S& 3 ätte  3 -Zimmerwohnung per
w 1. April 6iSifl zu verm.

Näh . Uorkstr. 33 507
^ZLcharn Horststraße 18, 2. Sl ., sch.

3-Zimlnerwohn . mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
>Jtt °ldstr. 90, 3.Zim.-Wohn. im

Küche zu verm Näh . das.
Nachm, von 5 —7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 113. 7139
LtL ^ ellrihst.r 39 , 3 Zun ., Küche,
XS ? Kloset im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckiaden._ 7791
/gsd ). 3-Zimmerwohn . in. Zubeh .,
'S ? der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh . Werderstr . S , Part . r.
Das , sch. Werkstatt z. vm. 88 20

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zuu .-
Wohnung nebst Zubehör , preisw.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst, 1. St . r.
«dorkstr 25, Ecke Gneijenaustr .,

2. Et ., sch. 3-Zim . Wohn .,
Küche, Bad , 2 Balkons u. reicht,
Zubeh. , aus 1. April za vm. Räb.
das.. I. 1 . b. fe. Schmidt.  7916

Zietenring 5,
3 -Zinunerwohnunge » mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 9934
schöne 3-Zim .-Wohnung mit

reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Las vorhanden . Bierftadt, Blumen'
straßeT . „ . » £21

B“ """’jdjöue Zimmeru. Stliehe nebstZubehör sofort oder 1. April
zu verm. Dotzheim, Wilbelm»
straße 18, Part.  _
^vtzheirm Wiesbadcnerland-

siraße 49, gegenüber d. Post,
sch. 3-Zim .-Wohn, , 1, Stock, mit
Garten , aus 1. April zu verin.

Näheres Wiesbaden , Oranien
üraße^60^ 3̂ ^ E^ E — —
^ »ionneuvcrg , Gartenstr . 4 - , Ich.

3-Zimmcrwohnniig , d. Ncuz.
ontip., 1 2-Zim >»erwoh»Ung, Stb .,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten 2174

^otzheimerstr. 9, Dachwohnung,
2 Zim., an kindcrl. F . z. v.

Näb . Hth. Part. _ 694
^j > otzhei:nerstraße lii , Scikeno.,

2 Zimmer n . Küche aus sof.
^ _ 380

f  otzhennerstr. 84, Hlh. eine srd.2-Zimmerw . m. Z .sos. od, sp.
zu verin. 4876

Näh . Hlb. 1, St . oder
Schiersieinerstr. 15, Part.

»Neubau Dotzheimerstraße 103
■vV (Gmtler ), gegenüber Güter-
bahtzhvf, sch. 2-Zim .-Wohnungen,
cvenr. mir Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
<r> ,otzheimerstr. 105 , Mlv„ schöne

Mansaroew ., 2 Zim . u. Zub.
billigst zu verm.  740 >
SH> euvau D . Geiß an dem neuen
V4 Bahnhof, Waldstr., schöne 2-
Zimm -rwobnungen mit all . Znb.
per 1. April zu verm. Näh . Part
in, N eubau bei Sprenger . 6503

schöne 2>Zimmerwohnung sofort
5 zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 117, btt
Lorenz. Z6o
>HJ aniar!), " ol,nul' s' a a

Zimmer, zu verm. 835
_ EllenbogengaHe 3,

isr- mserstr. 25, 1 kl. LogiS, 2 Z.
VA und Küche, aus gleich zu ver-
mieten.  _ 335
ßLrbacherstr . 4, Hlb., 2 Z . u. K.
VA aus gleid) oder später zu
veriiiiiten.

Näb . Vdb. 2. St. _ 9732
0» Zim., Küche m. Zub.. 1. Sr .,
6  per 1. April zu verm.
7802 Faulbrunnenür . 8
Of äulvruunensir . 5, Stb ., X, Et.
Xf  rechts, ein- Wohnung von 2
Zim ., Küche u. Zubed. a. l . Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Kranz
Weingartner. _ 9898

«emtarenuotjn ., 2 Zimmer u.
Küche, zu verm. '

9808_ Feldstrciße 10 .
»J& Ziiiuner, Küche u. Keller uevll

Stallung für 4—5 Pferde . 2
Remise» u Fullerraum a. i . Juli
zu vermieten. Näheres Feldstr. l7,
1. Etage. _ __ 9332
k̂ riedrlchstr. 48, 4. St ., Eins.
(V Wohn.. 2 od. 3 Zim ., per
1. Juli an nur ruh . 8eu:e 5.0111.
Zu eis, im 3 St. _ 9247

.in . Diansardewohiuing an an ».
Leute sos. zu verm. 804

Goldgasse 6, Loden.

3  kleine Wohnungen auf sofort,
zu verm. 6583

_ Platterstraße 46.
HVAauenthalerstr. 9, Hth., schöne
wl 2-Zimmer -Wohn . p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei

Äd^ äuemhälerstr ^ ^ ^ '̂ ^ Rämiu
wl für Lagerraum oder Möbel-
einstellen, zu verm. 4990
^UA.auemhlerstr . 24, 2 Zim. und
vV Küche (Bdh., Dach) an ruh.
^amilie ^ u^ vnî Näb^ P ^ ^ ^ 94
>H^ H-ingauerstr . 14, sehr schöne
wl 2>Zimmerwohnung , Absch!. ,
Hth , gl. od. später an r Leule
l>. zu verm. Näb . 1. St . l. 8t08
«Hiiedstr . 25, an der Waldstraßc,
tfV  2 Wohnungenj; 2 Zimmer
und Küche i Abschl. zum l . März
oder später zu verm._ 6l8l
.i-Lch . 2.Zimmer -Wohnung per

1. April zu verm. 8093
Riehlstr. 15». Kontor.

^achwovn .. 2 Zim ., Küche, Kem
gleich zu verm.

837 Röderstr . 27, 1.

«H'töoerallee 8, eine Mans .-Wobn..
wV 2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pcrs . auf 1. April zu
vermiclcn._ 92v7
^A,eerobcnstr . 28. Hth., 2»Z »n.-

Wohn , ans sof. oder spät, zu
vermieten 6620

Näb. Bdh., L- ßt.  I, _

0 chachtstr. 7, sch.MaUf.-W. aussofort oder späte
Näh . 1. St.

zu verm.
6788

Schacht v. 30 , frei . Dachw., 2
Zim . Küdse u. K. p. 1. April
0 — 8558zu mn. Jtäb . 'Bart.

Zlvkl;m!8er!WhU!Mge»

Dotzheim , Wiesbadenerstr . 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -

Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill.. zu verm.

Näb. das. Bart . lks. 1*59
g ^ otzheim, am Bahnhof , Wies¬
et badenerstr. 50, sch. 2-Zim .»
Wohnun gen zu verm.  887

19 l Zimmer . I I

^n einem !l. FamilienhauS ist
eine kl. Wohnung , Zimmer,

Küche u. Keller gegen 3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off . u . „Z . W.
610" an die Exp, d. Bl . 610
Stiarnr . 21, P . I. , Fronlspltze,'
' "£V 1 Zimmer mit Stüdjt aus
1, Avril 1906 zu verm. 7956

Adlerstr . BO
ein einz Zimmer zu vm. 403
S) | dlerstr. 54 . u ein gr. Zim.
'» l nebst Keller auf gleich oder
1. Mai zu verm. ^ ^ 8836
Stldlerstr . 60, 1 Zimmer, Küche

u . Keller per 1. Mai od. sp.
zu verm. Näh , b. D . Geiß. 336
FQin Z im liier, Küche und Keller
VA zu verm. Adlerstr. 63. 767
^H« » ansaroe mit Herb an solide
♦W Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a , 2., nur
bis Mittags. _ 2287
L̂ otzyeuuerstraße 16, Wohnung
/i ? von 1 Zimmer , Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelbeidstr 9. 5542
^Bvotzheunerslr. 60, heizd. Mans.
^ an alleinst. unabhäng . Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhen.

^UVoonstraße 5., 1., 1-Zimmer-
wohnung mit Küche und

Maus , zu verm._ Hl 2

9^ömerberg 37, 1Zim., Küche* und Keller Per 1. Juli zu
Ver mieten_ ^̂66

edanstr. 1, 2 Zun uiM Kuch-
zn verm. Näb . Part . 748

/p̂ chachtitr. 8, Stübch . m. 0. obne
ÄV B -.t zu vm. 743
^ » chachtstr. 29 , 1 Zmimer und

Küche mit Keller per 1. B!at

21 . Jahrgm,,

LNKöbl . Zimmer m. sep. Einz.
zu verm. „Zum weißen

Rößl", Bleichstr. 18. " ""

S

zu vermieten. 140

kĤ aUuserstr. 5. 3., 1 Zimmer
>439  u . Küche zu verm. Näh.
Vdh. 3.. bei 2cnn. _8363
^Kleine Fronispitze, 1 Zimmer u.
wl Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm.
855 Walkmühlstr. 32.

__ 9483
HLlücherllraßc 9, Hinlerh . 1. Stf f
ZO  links, erhält anständ. Ultann
schönes Logis. 1071
^liiüdjeriit . 13, P . l., 1 od. 2

möbl. Zim . mit oder ohne
Pens , auf gleich zu verm. 9746

Blücherstr . 18^
1 links, möbliertes Zimmer z„
vermieten._ 9096

Ci» Id), miidl. Jinnnet
Blücher-

1063
vreiswürdig zu verm.
straße 23. 3. Et . r.

M

M ansaroe zu vennieten.
4161 Walramstr . 20.

stläh. Part.

m Milielb
2549

zu verm.
Sdliersteiiiersir. 9.

(^ ^ otzhemierur. 93 ist eine Em-zunmer.Wohnung per sofort
_ _ _ . zu mn. Näh. Mllb. , 1. 10033

Schwalbacherstr.45, yg - ii « » »fö  £
V « immer 11 fflüdic (ftib .’l. 22 Di. I ^ Q1, ruö<  LkUle zu vm. 768

UälrAMLir. 20,
1 Mansarde und Küche per sofort
znverimhTäb ^ Part ^ ^ ^ E ^ !^
<D4» alramstr . 30, hcizb. Lltans.

zu vermieten _ 740
fÄdjönc NtansardMvhn., Zim .,

Küche, Keller, an einz., beff.
Frau aus 1. April zu verm.
7795 Wellritzstraße 1, 1.
^cllritzstr . 37 , Bdhs . Dach l.,
rZ39  1 Zimm., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Frankciistr . 19 P._ 1748
l ^ inid ). gr. Zimmer Billig zu verm.

2814 Westendstr. 32. H. P . l

1 2immör u. Küche
zu vermieten 8920
_ Zimmcrniaunstr . 7.
/Himiiiermannstr . 9. Bdh., 1- 2-

Zimmerwohnnng zu vm.
Näb . Part x._ 811

G

3 Zimmer.

Adolfsstr. 5,
Seitenb ., schöne geraum ge 2-
Ziul.-Wohn. m. Ballon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstodzimmcr, an ruh.
Leute zu vermieten . 8674

Näh . daselbl , 1. St.

»Iß bolssallee6 , gcr. Man '.. -Wohn.,
^4 - 2 Zim. u . K. ec., an r»b.
Leute zu vm. N. B , 2. St . 8514
Machmodnung , 2 Zu »., 1 K>>che,
H n. Keller z» vm. Wilh Will-,
Adlerstr. 10.
»Mdlerstr . 21 , Dachwohn., 2 Zun..

Küche u . St. zu verm. Dau
eine sch. Maus , zu verm.  66

dlerstr. 67 , I. St .. Dachwohn..
^»4 1 bis 2 Zimmer und Küche
auf gleich bill. zu verm. 8880

L?» eleiicnstr. 1-J,  Wohn . v. 2 Z .,
Küche, Keller, Hth., sof. od.,

1, Mai zu vermieten. Näh. Vdh.
Part. _ 9644

Zum-
Wohnung auf gleich zu

verm. _ 1845
Oereundl . 2- u. 3-Zu ».-Woan.

mit Zubeh. sof. zu vm.
Waldür .. Ecke Jägcrllr .. P . 4605
LZ arlstr. 7, zw. Dotzhcimer- und

Rheinstr., Laden nt. 2 Sdjnuf .,
2 Zim ., Küche u . Zubeh., auch s.
Komorzw ., zu verm cten.

'Näb. Kor .str. 7, 2. 4708

2 Zimmer u . Küche (Hlh.), 22 M.
per Plonai , zu verm. Näheres
Walramstr . 20. Part . 723

^chwalmcherstr . 71,Wohnung.
2 Zim . u. Küche (1. Stock),

auf 1. Juli e. Dachwohnung , 2
Zimmer und Küche, sofort zu

vermieten . 9919

^ (chwalbachcrür. 71 , eine 2 »dj-
Sb?  wohnung . 2 Zim. u. Küch-
auf 1. Avril zu verm._,
^lemgaffe 16, Dachwohn., 2 Z.

u, ’stiidic, zu verm. 6986
.LLieingasje 38, zwei Zim., üüd )e

u. Keller im 2. Sl . p. 1. Juli
zu vermieten. 9685
^ (teiiigasse -ö  ist c. Dachwohn

v. U Zimmern , 1 Küd)e. aus
1. April zu verm. 8190

plislsir. 12, Hil). (Mans . l, 2
^ Zim . u. Küme an ruh . Leute

zu verm. Näh, Ldü . Part . 5470
»i'SHa .dür. 32, 1., u-ZimmerU
-»Z»? w. K. u, Kell. aus gl. billig
zu vm Fr Schäfer . 10077

67» ra >ikens!r. ll0, 1 Zu»., Sdiiche
u. Keller auf 1. Mai z. vm

Näh. 1. St . r. 10008
Bob .,
7:174

Ii Lcci ' cZimmer etc. H

CfceiDftr. -0,  1 Zimmer,
Dach, zu verm.

^ ^ elsbergstr. 9, groge heizbareMansarde &u verm.
Näheres 1. St . _ 9652

E ^ aidur. 3V,

ALbrechLstr ..4L,
Hth., Maus ., 1 Wohn. v. 2 Z 'in.,
Küche u. Zubeh. an kl. , ruhige
Kamili- v. 1. Avril ab, f. 2l Dt.
inoiiatl . zu vrrm . Näh . Lorderh .,
2. Stock._ __ 9162

Mansardewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an' ruhigc, reiniidjc Leute zu vcr¬
miclcn. 6369

^Bahnbosstr ^ ^ Laden̂ E
^HLicichstr. 23, Htd., 2 Malis.,

Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
«»HLliicherur. 5, £)tu., Mansarden-
'V stock, 2 Zim. ii. Küche, au kl.
Familie aus gleich zu verm . Näb.
Bismarckriug 24, 1. Sl . l. 94 .0
^iiiaierur . 23, Hlh., sind ichoue
•4j  2 -Ziuimer-Wohilungen zu
verm. Näb. daselbst im Laden ob,
NikolaLstr. 31 . Bart . I, 58 2

k- ^ luchc>,lr . 25] schöne Zwei?
Zmimerwohil. »i.reschl Zubeh.

aus gleich oder später zu verm.
Näh . daselbst 1 St . 36' 8

k- Froutspitz Woan., ü 1 Zim
& und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
slraße 25 _320
H > ülowftr. 9, Dttlb., 2 Zinimer,
X ? Küche re. zu verm. llläheres
Ldh. Part , links.

/Lch . Dtaiisardwohniing. aus gl.
od. 1. Juli z» verm. Karl-

str. ße 32. Bdh.. 1._ 3190
Ä̂ »,iatl'UUUCV|It . 0, Wohuua, ; von
»V 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
9täh . Walkuiüblstr. 4._ 3951

lareiitüal 18, 2 Zimiiier Mio
v » Küche zu vermieten, nahe an
dem Walde. 1909
_ Karl Dewald.
«biebricherstr . 6, 2. Ei., eine

Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P . r ., od. Faul-
brunnenstraße 5, b. Franz We>n-
güriner . 9899
» > .irchgasse 7, schöne Frontipitz-
S4 Wohn., auch in einz. Zim.
per I. 4. od. I . 5. zu vm. 'Näh.
Ullri ch, Kirchgasse 34._8460
LZarchgasse 52 , 2 Zim. u. Küche
SV an ruhige Leute zu verm.
vtäh im Laden._210

lirililtintUloIjiinuicn
auf 1. April zu vermieten.
9106_ Ludwigstr. 20
k » Zimmer nebst Küche ans

1. Mai zu verm. 895
Ludwigstraße 9.

eine 2-Zimmer-
wobnuug mit Küche auf

gleich billig zu verm._ 7789
VHl alDIU °6'e 44* ^ dc  Jägerstraße

schöne 2- und 3-Ziuimer-
wohnuug zu vermieten. 'Näheres
Part. _ 4605
rt « alc.',mu’.-. 32 , Wohn, im 1.
iÜA? St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sos 1. Juli zu verm.

Näheres Parterre.  9903
V| 4%altautin : 32. Maniarüwohii .,

2 Zim., Kücheu. Keller,
iosort oder 1. Juü zu vermieten.
Ntäb Part ._ 9902

Zu».
608^»^»ellritznc. 45, -.lo.,

>4X9  ii . Küche zu verm.

4Lnclsciiauiir . 29, r., augcrgcw.
VN hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit herrl. Fernsicht, pr . sof.
zu verm  2 *29
4LV °ethestr. 17, " Hth., Dachw.,
VN 1 Zim. u. Küche, zu verm.
Näb . Bdh. Pari . 901
4L >ne sch. gr , Dtanl .. Bdh , an
VA einz. Frau g. Hausarb . z. o.

Näh . Göcbcsir. 24 , 1. 738
Aortiiigiir . 1, 1 Zim ., Stüche u.
9g  Keller per 15. April od. spät'
zu vermieten. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstr. 60._ 8784
L^ ellmundstr. 13, Zim . u. Stüdje

per Sofort zu verm.
'Näb. Bdb. 2. St . 9797

^pclliiiuudstr . 16, Bdh., Maiii .-
9g  Wohn., 1 Z. u. K. au klein-
F-ain. z. v. Nah 1. St. _523
kiVeUmuiiDiir. 29, Mans .-Woh» ,

1 Z- u . K. per April
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert , Hcllmundstr. 29 , 1.
Liptzerriigarlenstr. 5, sä). Dtansarde
•y au allein>t. ord. Frau . w. d.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näh . P . l _6463
^Wmpkllcustr.. Dachw.. 1 Zimmer,
ö4 Küche u. SUmmet (Preis
16.50 Dt.), zu vermie.en. Näh.
Dambachtbal 2, 2. 3453

^ » enritzstr. 37 , § U., 2 ., Frl 'p.,
2 Zim., Küche, Abschl., u.

Keller, einzige Wohn, im Stock,
an kl. Familie Per 1. Juli z. vm.

Näb. Frankenstr . 19, Hlb. l .,
'Möbelgeschäft._ 9913
JtieÜnüftr ] 48 , 1 Dachwohnung,

2 Zim., Küche, mit Abschl.

^ » iit Zimmer und Küch

per sos. zu verm
Völker.

Näh. b. Bäcker
9788

auf gl.
vermieten 706

Kellerstraße 17.
IvViirchgasse 56, 1 Ziuiiuer und
«74 Küche auf gleich oder später
zu vermie.en. _ 306
^udwignr . J, ein Zim . u. Küche
^ zu verm,_ 446

Zinimer jo;ort
9252

FQine h. leere Mans . ist per
VA sofori an ein». P -rs. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8.
Dach. _4477
Mein leeres Zimmer zu verm

Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bisuiarckring.  _ 173
t̂ riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
^5 Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr , im 3, St. _ 9248

Hmlilmilstr. ill, |Jact,
2 große leere Zimmer ohne Kück)-
per sofort oder später zu verm.

Näheres 1030
Wellrjtzstr. 51, im Konsum.

^KecreS Zimmer , ytb . 1. St ., per
^  1 . Slsml zu rcpzuieten.
7394_ Karlstr . 32, 1. r

^uDlpigftcafje 4,
ein großes Zimmer mit od. ohne
Belt zu vermieten._1026
größer , leeres Zimmer zu ver-
VN mieten 5449
_ Rieblstr. S. Bdh . 3 r,

tzm ittres, etofits

Zimmer
int 3. Stock per 1. April zu ver^
mieten 7905

Mauritiusstraße 8
._ flkrvedilion).

rffcm leerer Raum , a.s Lager ec,
VA sofort zu »ermuten . 'Näheres
Nömerberg 20 . 2,_704
Mim ltnmb . l. Zim. vom 1. Nov.

an zu verm. 505
_ Römerberg 39, 2. rechts.
^ ^ eere zreundl. heizb. Mans . in
^  anst. Hause billig zu verm.
9038 Wellritzstr. 33 , l.

efleildilr. 26, Part , l. , eine
leere Plans , mit Kockiosen

sofort zu vcrim_ 90

öbl. Zimmer frei mit o. ohne
Pension 8063

_ Große Burqstr . 9.

Reinl. Arbeiter
erh. Schlafstelle. Näb . Dotzheimcr-
straße 14, Sib ,̂ 1. St . 1020
tzHLrtelier erh. Logis Dotzheimer-

siraße 30 bei Köhler 4732

^Dotzheimerstr . 30 , eine Dtans. m
H 2 Betten zu verm.

Näb Parterre . 9515

Möbl . Zimmer
zu vermiete» 3748

Dotzheimerstr. 30 , !. r.
>> U)ei möbl. Zimmer mil od. ohne
O Pens , zu verm. Siäh. Dotz-
bennerstr̂ 33 , Part l._ 6584

srdl. uiövl. Balkonzimmer
VA ' zu verm. (1. St .) 732

Dogbeimerstr. 46 , 1. I.

^Dotzheimerstr . 49 ist schön möbl,
H ' Dlans. an reinl. Arb. zu v

Näb. dai. 2. St. _3G06
.otzheimernc. 94, 1., 2 möbl.

Zimmer per 1. April z, vm.
Näb . bei Piirat. _ 8340

StJeml . Arbeiter cchält Kost und
e44 Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh, . 2, l, 18)1

t  mool. Zim. ui. sep. «>ng. an2 rein !. Arb. per sof. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Miilclb.,

,gt.  _ 10032
^Dotzheimerstraße 105, Hth., 1
H fd). Zim . mit Küche aus sos.
oder später zu verm._ 4650
ig ^ iucii > Stoiome „Eigenheim ",

Fvrststr. 3, 1., dicht a. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. d»

D

FHmserni . 25 erh. mehr. Leute
VA S chlafstelle.
,%  motl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm.
Erbawerstr . 1. Pari , r.

O - ranleuiiraße 26, 3 . St ., erh.
Fräulein schön möbl. ZiwM

mil sep. Eingann billig. '' II
gSklU ,. nidlll. Zimmer zu

Friedridistr . 12. Bbh. 3. 8bov
cp  Äro. finden Lchiaffl.
f*  straße 44. j&„ 4. Sl. ^
'7» rcDtidint . 50, gut inovi. Z"».

mit Pension billig zu b^ m.
Näheres SpeischanS Rupkh

Sdiwaibackerstr. 15.
“Ta  neifctiaüftr. 9, können aust.
V3> Arbeiter Kost u. Logis eck

Näb . Part . rechis^̂ ^ ^ ^ ^ W
ÜL.4ue0 " iauiir . 27, P . l-, . .
V*) Bülowstr., sch. möbl. Mi'
Ziiv . sof. od. sp.  bill . zu vm.
(Std ). Log. m. o. ohne St. J. c-* Göbenstr. •*
|Y ^ oeil)cut. 23 , 1. S '.' “'“JJlftn

großes Zimmer M. -
zu verniicicn.
/LL,0ldgasse 5. 2., eins. >"- '
VM auch mit Kost zu oerI1‘io75
am (iflift liieickäitsauch , —--f“
» ^ arliugnr . 7, 2. 1, e'n
»V mo bI ilinnnct 4« 6«L4--
ttVcUiiiunaflr . 4 , 1., uu>̂ ' 4 '̂

an Herrn, Kellner o - ^
evorzngt, v. l . Dlai z>dz,

^ ^ udwigstr. 5,
^ zu verm.

259

^amväclffal 10̂ Äth. . Dachstock,
tV  Kücheu, 2 Kammern sofort
an kindcrl,. rub Leute zu verm.
Näheres (£ . Philippi , Dambach
tat 12, 1. 5163

m
»Htz7°r>tznr, 24, tzih., Froiuipitz-

wohnung an ruh . Leine z.
vni.̂ Näh^ BdtvÊ ^ ^ ^ _

oritzstrage 25, zwei Zimmer
und K üche zu verncieien.

_ 1469
k»»? oti|}fir. 48 , Hlh, . 1. Sio ^ ,

2 Zim. u ■Küche p. sof. od,
svä' , in verm, 3lüb. Bdv, P . 36.8
tll - ttitzsir 70, Siv . 1,, u Zim
«r » und Küche aus 1. Juli zu
verm. 'Näb Vdb. 1,_1000
St » cuclbetfur. 8 fuiD 1-, u- Hio

3-Ziiumerwohnungen , Werl-
stati. Bierleller , auf 1. JanNar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersieinerstr. 16, P,  P.
^ ^ ranittistr . 60, sch. Dlansaro

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh . L. zu verm. . 7870

'Näh. dasecbst, 3. St.

Westendstrasse 3.
Schöne « Zimmer -Wol,nung,
gänzlich neu hcrgcrichlci, billig per
sofort zu verm. 820
Ar chitekt L. Meurer , Luisenstr. 31.
«HLtestciidstr. 23 . 2 Zimmer und
'4V ? Küche, 2. St ., auf 1. April
zu vermieten. 661o

L^ udwlgstr. 6, gr. Zimmer unv
Küche im 1. St . sof. zu vm.

414 Albert Weim er_
S ^ udwiqstr. 8. ein sch. Zimmer.

2. Sl .. an stille Leule sofort

ümwmxa

Ifioblirte Zimmer . [ '

zu vermieten. 374
vei
SO;

9718

tfVI . Wevergasse 9, 1. St ., ist e.
!vV WoVn, v. 2 Zim. ii . 1 Küche
ür den Jabrespreis v. M . 250

zu vm Näh . b. I . Hornung L Co.,
Häsnerg asse 3._ 754

Hyrkstr . 4,
Hih , Part ., 2 Zimmer und Küche
zziui 1. Mai oder später z» ver-
inietcn._ >33

horlstr. 14, 2 Zimmer niiD
Küche im Hinterhaus zu ver-

mieten. 9744
oirlicim . In memem Hanse.

^ Äiheinnr. 96, ist c. 2 Ziniiner-
wohnuug im Dachnock für 160 ist.,
unv im Parterre eine 3-Zimmer-
wohnung , Wasser, e.eklr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924

N

, I immer u. Küche zu verm
O 8 ' Wenzel, Ludwigstraße 10,
Konsum- Geschäft. 9718
L ^ uowigstraße 15, ein gr.
^ zinimer aus 15. Mai zu ver¬
mieten._ ^99
»Iliauergasse 17, schönes Froni-

spitzzimmcr und Küche an
ruh . Seme ohne Kind. p. 1. April
zummNälnbe ^ W^m^ ^ ^ O^
.-7-» chöue deizo. Dtans. zu verm.

Moritzstr. 43, 2,_3499
Mansard Wviniunri,

1—9 Zimmer und K.icbe zu vm.
Nerostraße 3
rtllaitctiit . 56, Part ., 1 Zmn ».

Klichc zu verm.
itz.immer billig zu ver-

kS »üeibeii Rheingauerstraße 14,
9734

Slä*  öblierte Fromsp . IN. Küche
wl für 20 Di. zu vm. 10 -0

Näb , in der Erv . d. Bl._
»IßZau ardc mit g. Beit an

reinl . Mädchen oder jungen
Mann zu vermieten . 1010

Adlerstr. 9 Hth 3. r.
ttin Diädchcn tann Schläfst, ecu.

Adlerstr. 19, 3. 9539
stf dler,trage 41, 3„ schon möbl.

Zimmer mit 1 od, 2 Bette ».
Anszus, ö. 12- 2 Uhr od. abends
von 7 Uhr ab 950

kt | D.ecnr. 60 . Pan ., erhalten
reinl . Arbeiter gute u. billige

Kost und Logis. 2547
SHI lvrediistr. 46 erbalten anstanv

Arbeiter sch. Schlafstelle,
stcäli. Htb. Part.  428

Ul. II. tit
in möbl. Zimmer zu vermiercil

Beriramstr . 9 , H„ 3. r. 749

von v , im
,A . ch. I -Zun .- Wob »., Froulip .,
w Bdh., per 1. April zu Herrn
Riehlstr. 15a , Kontor . 8089

Möbl. Zimmer
zu vnui . Bleichstraße 7, 3., bei
Frau  Dörr . 827
FLin Uiövl. Zim. Mil ob. ohne
VA Pens , an einen ruh. Hr». zu
sos, vm. Bleichstr. 18, Lah. 3844

Helimundstr, 40^
1. 1., möbl. Zimmer mit ° - gzg
Pens , nur an Herren
,, »NM, lohte TtUClK1 P . -j

schönes Logis , tj
Hellmundstr^ Q̂ ;

crhTlöl.
17 2. r..veriiianimr . ‘ 1 • 71

St > nnl . Arbeiter

zu

19,

R . .
hermannstr . 17, - ■
9g  Mansarde aus s°I°U
imeten. ^

Hermannstr
3. Stock rechts;
1 hübsches großes ZiMw" ,
Mansarde und Keller 4
oder später zu vernneien-

Näheres soiisu"̂ .
Wellritzstr . 51,

FLin anst. Frl . erh. ^ ^ xr,iiai>̂
VA (gemütl. H°"u) v- F
straße 26. ." ib.,

r + jm  möbl . ZI»"»" , ä «u ^ J

_ -g ti Tü^
<r. ,rschgraacn
«V erh. em anst. H" ^ r 1
möbl. Zimmer mn
Pension.  —
Karlstr . 32, T- r. 1 ^ 'H  Dach, (#;• zu ver»"
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f» giinmcr u. Küche, 1. St .. auf
fit  gleich oder Später zu Der*
mieten. _ „
1057 tzochnatte 8.

sut mobl. -jimmer, zn,ammen
&  ob getrennt, mit ober efme
$en’. fof. zu verm. 613

** Karistraße 33, 3. l

KSstarlitraße 38» 1. schöne möbl.) «immer mut g. Pens. Woche
Mark._ 1110
ch. gr. Zimmer, event. auch
' Wohn* u. Schlajzim. mit 1
2 Betten zu Dermietben

Kirckgasse 36, 2 !.
iy  anständige Leute erhalten bill.
<4 LogiS. 1055

Karlstr. 38, Hth. Part . I.
Karlstr . 44, 1. r., möbl. Zim.
2 » zu vermieten._ 1065e chön möbl. Zimmer zu verm.,auf Wunschm. Pens. Klaren
talerstraße6, 2.. bei Gütz.  6026
^uisenstr. ö, Gth. 3. Li.» frbl.

möbl. Zim, m. Kost an reinl.
Arb. ob. Geichäftsfrl. ;. um. 344
^EUijensiraße 17, Sib , 1. rechts»
<̂ / möbl. freundl. Zimmer sofort
zu Lerinietbcu._ 2965

Reinl . Arbeiter
erhält Logis 6682

Mauritinsstr. 3, 3. St.
Uteygerzaffe 29, 2. St ., erhält
jll besserer Arbeiter billiges und
gutes Logis, 554

Zwei möbl. Zimmer
zu oermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

w
oritzstr. 45, Mtd. 2. I. f. ein
reinl. Arb. sch. Loais. 1088

eroslr. ci, möot. Zim. fof. zu
verm. 2. Stock. 512

nft. lOtniiu fmoet jnuo. Schlaf¬
stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,

Part., r 4073
^ >>eberwalbitr. 1l , P. l., mö-l.

Zimmer zu verm.  3514
schöne - mobl. Zim. zu verm. m.
d Kaffee per Woche 4M ., desgl.
ui. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wirb auch auf einige' Tage abzeg.
Oronienstraße25, Mittelb. 1, bei
S'niefe. 3304

Oramsnstr. 27, 2. 1.,
erh an st. Arbeiter  Logis. 876
Kchönes, luftiges, möbl. Zimmer
&  zu vermieten. 9803

Philippsberg 53, Part . r.
4£»in möbl. Zim. für 2 Mann

zu vermieten 10055
Rauentdalerstr. 6, Htb., 1.

| {jKtere Riehlnr. 17, 2., gut inövl.
■■ Zim in best, Familie sofort

zu vermieten. gzgSchiafiteue an reintiche Ärveiter
zu verm. Näh. Roderstr. 3

im Laden
Mömerberg 28, 3 , möbliertes

Simmer mit qZimmer mit 2 Betten zu
Vermiete». 9730
junger Man» tarnt. Schlatfieüe
\3  erhalten.
g Nömerberg 29, 2.

reut,. Arb. cd  braue Madch.
^ ^ .fiuben g. Schlafstelle, stläh.1 - rtüaag. ftllameuc. Näh.
;feMer6era 30, 1 Tr. r. «1334

'«dl. Zimmer zu verm. 3toon-
yl-raße 6. 2 St . 1103

ssnjL Arbeirer erh. sch. Logis..
^ Woche3 Mk. 1009

Roonstr. 8, 3. l.

«ertez Zimmer mit oder ohne
- ' J _ »em 9589

■rs?"* i.st,gut möol'
«Itül - nlit  P ' usion auflüllWSU vernnetei,

A^ ^ ovl. -vlanfarbe zu vm. See-
Kz-4— I^N,trage 1«. Gth. r. 467P \te uSJ»Si 3Ute

«tiua*^ a,,ItDe"«bst Frühst, geq
1 Z Näh. Sedans tf

—l—i 4050
mobl.

- Betten sofort
- - 2329

» »J,
Hlh„ i . st 9, 79

iS  Lochŝ rbäl'i ,ann 5,0,1 m,°
w , Ba am6« an«.:

8443

_ et“ “ SU vm. 10103

^unmer z. vm. 940  z

**  sPenrtnntf ll,l"'er mit voller
" ,0fort ot,cc  spater zu

■ »«aHST "’ ,e - »«k«zu v,„. «992
^ ^ acherstr. 49. P.

Logiz Kost u.
He 59, 2 J ^ Schwalbacher»

4613

^JTrbeiter erb. Schläfst. Scharn-
borststraße2, Part., r., bei

Knorr. 800
^̂ charnbirststr. 4, schön möblierte
***  Mansarde zu “trm.

Zu erfr. Part r. 6431
4 1. 6t , ein sch.

Va*1 freundl . möbl. Zimmer an
beff. Herrn ob. Dame zu ver¬
mieten. 5336

chachtstr. 4. 1., sch. frbl. gr.
Zimmer zu verm._ 1028

ck̂Lnl möbl. Zim. in. 1 oder 2
Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring. 8562

rteingasse 11, 3. St . l., gut
lr möbl Zim. zu reim. 6477

rZLteingasse 16 erh. reinl. Arbeit.
Logt?. 4498

/Sin möbl. Zimmer.mit 2 Betten
Vl sofort zu verm.
431 Steingaffe 18, 1,
S chulberg6, 3 St . doch, erb. rl.

Arb. Kost und Logis. 4629
FLLroizes, schönes, gut möbliertes

SilZimmer fof. zu vertu
9740 Walramstr. 9. 2. l.
HHKeinliche Arb. erh. Log. 1025
*  »  Walramstr . 9, Part.
VPblalramitt. 29, 1. r., sch. möbl.

Zim. an ans!. H. z. v. 9788

A
möbl. Zim. zu vm. Westend*
straße 18, Hth., I . St . r. 5978
»st. Arbeiter erhalten schönes
billiges Logis 9634

Wellrivstr. 38, 1.

Wl . Arbeiter
erh. gute Schiafit. Näh. Wellritz-
straße 47, Htb„  1 . St . l. 794
tztz» nitauüigx Leute erhalten guter
“**■ LogiS. 6341

Wörth,Ir. 16, 2. L

Yorkstr. 2. 1,
fei» möbliertesZ' uimer mit Kaffee
an einen besseren Herrn zu ver¬
mieten. 998
î 'storkstrajze9, 1. St , l., erhalten

reinl Leute gut Log. ' 4060
|orf |tr. 10, 2. 6-t. r., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 486
0Mortstr . 19, möol, Zimmer und
? / Mansarde zu verm. Aiäb,
Laden. 8454

Nttkstr . K,
- schön möbl, Balkonzimmer in
der 1. Etage zu verm. 9886

Näb. bei Jtemhard , Part.
Ĉ reunbl ch möbliertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4,50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.
<ßtẑ ellrttzstr. 47, 2. l., erh. reuii.

Arp, Kostu. Logis. «840
^Liiiiach möbltertes Zimmer zuvermieten. 10069

Zimmermanimr. 8. Gth. 3. r.

^^ luchechtraize 28» ein Laden inZubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31. Part . l. 1938

^Â lvrechtstr. 34, Ecke Oranienstr,gr. Eckladenm. 3-Z.-Wohn.
u. Zub-, pass, für eine Speisewirt¬
schaft., auch f. jed. and. Geschäft
geeignet, per sof. od. sp. zu verm.

Näb. 2. St . l 8185

Laden mit ob. oh. Wohn, zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

^äden,
BIcichstrafte SS.

In metneiu Hause Bleichstr. 39
ist bis 1, Juli 1 Laben, in
welchem längere Jahre e. Zigarren*
und Papier-Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichtige
ich noch einen größeren̂ od. 2 kl.
Lffden brechen zu lassen» welche
bis 1. Juli ob, später zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt werben. Näh. bei
Schmelzer . Frankensir. 19. 9914
ll/Lneisenaustr. 27, Ecke Bülowstr.,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12

Laden
mit Wohn, aus gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezereigesch.geeig.Näd.
Hcllmundstr . 48 , im
Laden. 6570

ZellmMdür. 43
| sind der große Laden uud

Lastcrriiumc, 150 Hs-Mtr.
grog, zu vermieten. Die Lo
kalitäten eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

ig^ T 8«be«
Klihziisse 34

Per 1. Oktober, event. früher
zu vermieten. 795

«in Laden für gutgehende Schnell¬sohlerei sofort zu verm.
584_Ludwigstr . 6.

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäst oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzür. 28, Kontor.

0^ * oru-str. 43, Laden in. Ent¬richtung per sof. zu verm,
Näb. 2. Stock 489

Cramenstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
vertu. Näh. im Eckiaben. 8255
^Hlsieberivatbstr. 10 ist ein Loben
V*  mit kleiner Wohnung, sehr
vaffeud für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
^• Vautenftr . 1, Ecked. Rheinstr,

ist e. kl Laden n. Zub. sof.
od. sp. zu vm. H. Schellenberg,
Oranienstr. l , 3. 9509
FQrosier Laden mit Souso! p
>2» i. Mai zu verm. Die Lage
des Ladens eignet sichf. jede bess
Branche. Aller Näh. Rheinstr. 48,
Blumenladen. 26

Kaden
TaunuSsirasze 23 zu ver¬
mieten. 6343

ckL>' Laben, sowie2- u. 3-Znu.-
^AiWohiiungen und Dachwohn,
auf 1. Olt. zu verm. Näh. Jäger-
nraße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim, fteiner- uud
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da'. 8345

^ ^ ildelinstr. 10, neben LaisHohenzollern, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seitb.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. Apri!
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

| Cieschiiftslokale » | |

Än einer verkehrsreichen Stadt
Xi im Rheingau, am Schnittpunkt
der Hauptverkehrsstraßen, ist ein
seit langen Jahren bestehendes

Kolouialwarr»-
Grschiist

unter günstigen Bedingungen zu
vermieten. Der Laden eignet sich
auch zu jedem anderen Geschäft.

Offerten «. N. ff. 2276 an
die Exv. d. Bl._ 2276
öb» dolssallee3, Hth. Part ., sind

3 Büroräume, sep. Eingang,
Gas, auf 1. Mai oder später zu
vermieten. 343

Adolfstvatze 5

(Alchoue helle Soutrrrainräume m.
Bitrean, großem Hofkeller u.

Lagerraum, für Wcinhandlunz oder
Eiigrosgeschäftsehr geeignet, mit
schöner3-Zintmerwohn. auf I. Avr.
zu vermieten. 5383

Näb Clarentbalerstr. 4, i. Laden.

«chöner Läden, Herberstraße12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort  zu oermiethen. 5788
<Xod)ftätte 16 (Neubau) ist ein

Laden nebst Wohn, zn vm.
Näh, das. Werkstätte. 6297

schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. St . 8675

^ ^ ertramstr. 5, gr. Lagerraumnebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, auf I. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näb. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215

Werkstätten etc.

Metzgergasse 18,
Laden mit ober ohne Wohnung
zu vermieten. 168 ^ ^ ismarckriug 5, helle Werkstätte

kILlücherstr. 23 ist eine gr. helle
Werkstätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nilolas-
straße 31, Part , l._193
gc^ otzhenuerstr. 88» 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zt̂ venwWb ^ Vdb̂, 1. St . 6747
Ẑ otzhcii»erUiaße 105 ( ivutcr-

bahuhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

G2*u -, b. Lagerraum sofort zu
vermieten 8360

Eltvillerstr. 2. Part , l.
FtLiiviUeritraße 14, sch, Helle

Werkstätte und Lagerraum
per I. April zu verm. Äiüh. Bdb.,
Part , l., od. Oranienstraße 17,
2. St . 8874

Trockcue
Lageereinrne,

auch für Möbellager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkelleru. 1 Zimmer
und KücheM veritiieten.

Zu erfragen 3398
_ Eleonorenftraße5, 1.

ĉ rankenstr 20, Helle Werkstätte
Qy  auch als Lagerraum zu vm.
Näh. 1. St . rechts. 7801
^ ^ taU für 5 Pferde mit oder

ohne Remise, zusammen, auch
geteilt, zu vermieten.
9807 Feldstraße 10.

Werkstatt, mittelgroß, frei, 872
Frankensir. 18, Part.

^LKneisenaustr, 6, pleudau, m.
v” Souterrain , Helle Lagerräume
zu vertu. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. Pb. Meier. 3568
F^ Ktieisenaustraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luiseusiraße 12, PH, Meier. 3858I  verschließvarer Lagerraum auf1. Oktober zu verm. Geis-
bergstr. 9.
R(Remise od. Lagerraum zu om.

Kellernr. 17. 708

^ ^ >tarentalerstr. 5, Ardeus- oderAufbewahrungs-Räume, im
öouterrain, ca. 115Q .-Meter groß,

z. vm. Näh. Walkmühlsir. 4. 3852
F^ roße, Helle Werkstatt sof. od.

später zu verm. Claren-
tüalerstraße 4. 9912

^j ^ jtertftätten, Lagerräume, hellund geräumig, zu vermiet,
Näb. Mauergasse 10, Lad. 7800

Werksiärte zu verm. Moritz-
straße 43, 2.  3500

48 ist eine sch., Helle
Werkstätte, ev. in. Schupp,

per sof. od. spät, zu verm., auch
kann eine 2-Zimmerwohn. dazu
geg eben werden. Näh, B. P.  367
^UÛ oritzstr. 60, Werkstätte oder

Lagerraum sof. ob. später
zu vm. Skäh. 3. St . l.  8083

^ «borfr., Hof und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
nraße-6. 795

0VL>erl.,>viall.,Hofr̂ 37Zl' Whaüch
getr., per 1, April zu verm.

7393 Karlstr. 32. 1. r.

ck̂ ine Werkitatte, ein Zun.» sof.
oder spät, zu verm., auch ols

Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Hth, 1 Tr. 9646

^ ^ rei schöne gr. helle Parterre-
Räimte. für Kontorzwecke

(Architekt, Rtchtsanwalt) paffend,
zu vermieten. 8215

Dotzheimersir. 36, Part.

Äŝ aterloostr. 3, gr. Helle Werk-
***& statt, für jedes Geschäft pass..
preiswert zu vermieten. 948

b ^ übesheimerstr. 23 (Neubau)großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietben. 2415
tZ^chwalbacherstr. 41. 3 Perkauss-

oder Bureauräume(Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1. Juli i».
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et. 8826

idibettetveckstraße5, Souterrain-
V %- räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm.  9683

Netteldcckitkatzc Id
Werkstatt

für 150 Mk. zu verm._229

anDotzheimer-
'/ » straße, Rühe

Bahnhof, ' 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be-
guemer Berbind. zu einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr, 14.

^Dtzorkstr. 17, Wertftätten, Siager
räum: und gr. Keller sofort

oder fpäter billig zu vertu.
Näh. 1,  St . rechts. 3

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067

Bertramstr. 16, Laden,

großer Heller Lagerraum, Part .,
als Möbcllager zum 1. April

zu vermieten 7776
Näh. Uorkstr. 31. 1. l.

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu vcrm,  525

«Uorkstr. 29, sch. Werkst., a. ats
'iy  Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
e/Lroßer Heller Lagerraum, Part . ,

als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr. 31, 1. l.

Reizendes tieiites

Pony-
Schimmekchen

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrfchafil.

Dogeart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener All e 67.

k̂ u'.gerzahmer Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. I.
ftn Hcsjloch trat irischmelkendc
■V? Kuh zu verkaufen.
1101_ Langgasse 16,

Ulmer Logge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
doch, auf den Mann abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit-
hu»d, Ist, I . alt. ist umständeh.
billig abzugeben 544

Adl-rstr. 47, Bdb. 1,
ff(j,iit 11 Monate alter reiner
>2- Jagdhund zu verkaufen
1043 Waldsiraßc 86.

Kaninchenbockr
schneeweiß, sehr hübsch, bist, -u vk,
Abeggstraße6. _ 1122

Ein neuer 2185

DoWlsl>.-FuI>wWli,
1 Scsctzäftswligen , 1 Fcdor-
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
ein gebrauchter leichter Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Sonneuberg , Langgasse 14.
Aiehrere neue
Fedeerollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr, Tragkraft, zu verkaufen.
Äug . Beck, Hcllmundstr. 43
Etnsp.-Fuhrwagcn (Breitspur)
billig zu verkaufen 1081

_ jDotzheimerstraße 85.
%eue und gebt. Feüerrollcn,

1 Break, zu verk. 1080
_Dotzbeimerstraße 85.

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugcben
459 _ Moritzstraßc 50.

j Cf >ommobc u. Näh uafchine
umgehend zu verk. 9806

Wegner,
Feldüraße 10, 2.

gedr. Miichwagen, 1 gebr.
Break, zu verkaufen 8231

(Lchrstraße 12.

^kekt-eî , 00 qiD’ fofort

kb» Ikord-Zilher, Regina, Nr. 3st,,
neu, umständehalber, sowie

eine große Kommode billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98,
Vdh.. 3. l. 4308

. zu verm. Näh.
NiwlaSstraße 23» Part,  3566

G »erauimge Lagerräume, auch zu
' Werkstätten geeignet, auf gl.

oder später zu verm, 7762
Näb. PhilippSbergstr. 16 , P. l.

*y  fast neue wafferd'-bte Decken,
1 auf 8X10 Mtr. 1 auf

4X4 Mtr . groß, f. Fla,u)enbier-
bdlg. geeignet, fof. bill. zu verk.
Näh, in der  Exp . d. Bl. 10051
D

Zu vermieten:
2 ^urrautnitme

bcmiiauerftr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten. 790g

^Vtulleitci 'lt zu verkaufen
Seerobenstr. 22. 6022

(Zentrum). 9877
Näh. Gr. Burgstr. 13, 1.

fiUZ-heingauerstr. 8, P. r., Nager.
** *  platz mit Gemüse- und Obst¬
garten,- um zäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier¬
steinerstr., zu verm. 7909

^Vjorzni,l . Herrenrad m.Freil.
u. Rücktrittbr. dreimal gef,

umständeh. spottbill. zu verk.
1061 Römerberg 17, 1. l.

~ 923Ein gut erhaltenes
Damen-Fahrrad

ist zu verk. Marktstr. 26, S.

HlTr einfäffer , frisch geleert, in
allen Größen, Öxhvst» und

Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32.

Ein halbpi. 2s"
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen.
_Wiesenstr , 4, Waldstr.

566

Hof - od. Schcunen-
tor billig avzugeben.

1054_Langoasse 13.
eue Beiten und Möbel zu ver¬
leihen. Ellenbogengasse9,

1066_ Möbelaeschäit.

I ^ tne säst neue Hauü -Fedcr-rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21. P. l.
Rener Taschen̂ Diwau

42 Rk., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 13 M., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Rapeuthalerstr. 6, Part.
ckLKut erd. 2sp. filberpl. CWksen-
^ geschirr, 1 Einspänner, 1 f
neuer Wagensattelu, Hintergrsch^
und s. verschiedenes, bill, zu Jim
Mauritiusplatz 3. Mo

Bündelholz
für Wiederverkäufer abzugeben.
9405 Frankensir, 7.

neuer, hochfeines, sehr starke
Fahrrad , nur einigemal g«

fahren, mit Toppelglockeiilagei
für 64 Mark sofort abzugeben i;

Frankfurt a. M.,
2264 Hegelstr. 14, 2,
stHLngolofc» mit Ciscn zn

verlause«. 1013
_Zietenring 14. Hih, -2.
An- und Verkauf

von neuen und gebrauchten

Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u. Nepausertigung.

Schreineret'

Alois Späth.
Marktstr. 12. <31 l

4Erstklassig Niihmäsryiue t
'S / ;. Stick.. Stop:.. Vor- nnd
Rückwärtsnähen weg. Erspart!, d.
hob. Ladenmiele bill. v. 55 M. an
geg. öjähr. schristl. Garant, zu verk.
6242 Rheinstr. 48, P . l.

Kchtbs.AHltstioftl»,
sowie magiium bou., zu baden
1031 Schwalbacherür. 47,  1.
«H-ücheii- u. Kleiderfehr. v. 12 M.

an, Stühle v. 1.20 M. an, ^
»allst. Betten. Kommod:, Konsole,
b. tu verk. Ludwigstr 3.  1045,

eitlem guten Milchqeschä,r
^ sind 60- 80 Skr. Milch, ej-
mit Wagen abzugeben.

Off. unter „S . R. K. 100" an
die Exp. d. Bl. 1047

Eine grosse doppelstöck.

L.ttt Fachwerk über 20 Meter
lang nnd ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen/
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzenm.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand-,
wagen und sonstiges billig zn
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
Klmtine mii neuen

ItoJjitljef Wb ).

Stopf- und
Abfüllmaschine

tt. eisernes Flaschenschränkchen(50
Fl . in. Verschluß) billig zu verk.
7692 Schwalbacherstr. L9.

Piano,
nußb., fast neu. großart. Ausstatt.,
vorzügl. Ton. Wert8 «0 Mk., für
nur 425 Mk. zu verkaufen.
838 Friedrichstr. 13, 1.
tAcsscl , gut erhalten, vtlltg zu
^ verkaufen. 988

_ Kirchgaffe il , 3.  I.
►eberrolle(Natur) zu verlausen

O ?)orkstr.  13 . 336
Ŝ fcioUmatt,, 3-t„ 20 M , vorz.

Matr., in jedes Bett pass,.
Seegrasmair. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp Lnnth,
BiSinarckring 33.  339
rtliö . zu verk. t Pol . u, lackierte

Betten m. und ohne Einlage,
1- u. 2tür. Kleider- u, Küchenfchr,,
Waschtoiletten in. u. ohne Marmor,
Zimmerkloset. Kommode, Lalkon-
u. Gartenmöbel, Sekretär, ovale,
4eck. u. Dliimentische.Sofas, Sessel,
Stühle, Spiegel, Bilder, Linoleum
». Läufer, Fliegcnschr, Theke u.
Reale. Moritzstraßc 72, Gartcnh.,

. I. 955
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§I > umpe mit Räderwerk, kompl,
eHi? wegen Anschlußa. d. Wasser¬
leitung billig zu verkaufen.

A . Walser,
965 Bi-radt.

ßelegenheitskauf.
Phologr. Apparat, Fabrikat

Rietschel, München, Ankaui
130 Mk. tadellos erhallen, zu
60 Mk. infl. Stativ U. Zu¬
behör zu verkaufen.

Off. u. St . 100 au die
Lxp. d. Bl. 3278

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Akligaffk 22. i Stiege.
- ■ — 7475Kein Laden

-iL >u femeS, wenig gebt. Piano
zu verkaufen. Näh. Goeths-

straßê 24̂ 1^ ^ ^^ ^ ^ ^, ^ 72
FH in Gärnter-Karrnchen zu ver-

kaufen Herderstr 26, Laden,
bei Herber. 253
Manien , und H-rrenlchreibtifche,

Sofas, Ottomanen mit und
ohne Decken, einz. schöne Schreibt
und and. Sessel, Betten, Stühle,
fp. Wand, Tische, Spiegel, Kleide»
u. Küchenschränle sow. versch. and.
billig zu verlausen. 231

ZldoliSallee6, Hinterb. Part,

Strohhüte
für Dame » und Mädchen,
garniert und ungarniert, preis,
wert abzugeben. 977

Gübenstr. 5, P .. Toreinganq.
S Boiler

billig zu verkaufen. 941
Moritzstr. 9. Htb. Part.

Uten» billiacu Mittags- »ud
Abendtisch. «Speisehaus,

Frankenstn»̂ ^ ^ »̂ »— »» ^832DamenL 'Ä'L -.
K. Mondrion , Hebamme.

Walramstr. 27. 668
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen»
heit. 120

Frau Aerger Wwe,,
U- tteil -rckKrah- 7 , &

(Ecke Uorkftraste)
Ateine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermüble".

n der Wasserleitung Wallmühl-
tal kann Schutt abgeladen

werden.
Karten sind zu haben am

Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung.  220

fißtlei;sJ!anoi;ama
Nheinftrasre 31,V “

unterhalb des Lnifenplatzos.
Ausgestelltv. 29. April bis 5. Mai

1906.
Serie I.

Vierte Wanderung
durch Palästinas denk¬

würdige Stätten.
Serie II.

Gine neue Serie vom
herrlichen Bodensee u.

Umgebung.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Avonuemut

AgMtagsbkslhMWNg
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfet,.

Näh. in der Exved. d. Bl. vd.
bei Wegner, Feidstr. 10, 2. l.

Bewährter

Dirigent.
übernimmt Gesangverein mit guten
Stimmmitteln ohne Anspruch aus
Honorar.

Offerten sub. D . 3 Hauptpost
lagernd.  2252

Suche

Wachsamer, kräftiger
Hofhund gesucht.
Angebote mit Preisangabe nach

Erbacherstr. 5, I. l. 1085
AtXxancc  Eis schrank zu taufen
'IS ? gesucht. Häh. Schwalbacher-
strache 73, Laden. 12

Zwei
Glastüren,

für dar ganze Jahr GeschäftS-
wagen zu fahren . 9390

Zu erfr. int Verlag d. Bl.

Otlo Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

Kichzch 62,
erste Etaze.

— Keim Iiaden . —
596 Telefon 2277.

_ k en.12 , ,
!» Illiiiskii gtsiulji.

Wo lagt die Erp, d. Kl 768

w. Glas, Ntarinor-
VkNiUki Alabast,. sow. Kunst-
gegctiüäiidc aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

Ubimetun , Luisenvlatz 2.

liägcfallcnc Haare w. angek.
Niieinstr. 48, Ecke Oranienstr.

Wild, Gödel. ^ riieur. 985

1Verfchiedenes
Verloren

ein Portemonnaie mit 6 50M.
von Karlstr., Rheinstr. bis Wörthstr.
SamStag abend. Abz. b. Kausin.
Kübler, Uorkstr. 11. 1138

Arbeiterwäsche
wird gut und billig gewaschen.
1119 Frankenstr. 13, 1. r.

Schneiderin
empfiehlt sich in u auß. d. Hause
BiSmarckring 34, Hlh. 1126

Sehr geehrter Herr!
Ihre Heilsalve kaufte ich für eine

an Krampfadcruwniideil lei»
dettde Dame und war srapoiert
über die phänomenale Wirk¬
ung derselben. Die Dame hatte
jahrelang an

offenem Bein"
gelitten und ist durch ihre Wunder-
salbe binnen8 Tagen geheiit worden.
Für dasselbe schmeczuaste Leiden
vabeu wir die Salbe noch wieder.
Volt mit Erfolg anderen geben
können.

Archiinb. Bremen.
Frl . Hilde von Hahn.

Diese Lrundmanii Ilniver-
sal -Hcilsalbe uno Flechten
ialbe ist in Apotheken a 1 Mk.,
4 ©di. 3 Mk. zu baben in ges.
geschützter Lerpackung. rot mit
weißem Kreuzband und der Auf¬
schrift Apoth. Grundmaiin.

Schädlich: Fälschungen weile
man zurück. 2263
sa stlpotlieker Grundinanti

Berlin HW.  IO,
Friedrichstraß: 207.

«I. «üizek,
Wiener- u. Pariser-Herrenschneider,

Ellenbogengasse 0,
früher erster Zuschneider bei Fa
Ernst Neuser, hier, empfiehlt sich
zur Anfertig, fein. Herrea-Moden
unt. Garantie für tadell. Sitz und
hochfeine AnSsührung. 1111

S äiöne Frühkartoffeln zu vcrk
' Kellerstr. 17. 707

Buch Ehe Äf „»
39 Aebild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis. R . Ofchmanu.
KonstanzD 256. 302/105

IWLer Wein
verzapft 2275

Anton Stein,
Mükilstratze4, Eltville o. Nb

Beirat wünsch. 2 Schwcst., 23
»y u. 24 I , 4 180,000 Hf. B.
baar, Herren, w. a, ohne Berm.,
jed. aufricht. Liebe. Aries an Fr.
Gomberk, Berlin, Adalbertstraßc
Nr. I. _ 3270

<̂ .g. Mädchens. Stelle s nachm.
•%> bei Kindern, Dotzheimerstr. 6,
3. Stock. 1133
ttzochlehrling . Für -. krä t.

Jungen p. s°f. Kochlehrstelle
in gutem Hause gesucht.

Gest. Osf. U „R. K. 117" an
die Exped. d. Bl. 1036
F^Kcb. eins. Frl.. gew. u, zuverl.,

w. f. nachm. Beschäftigung
irgend welcher Art.

Gest. Angeb. u. „K. P . 1070'
! Erv d. Bl. 1064

LUU-ruhuite Wahrsagerin wohnt
Hochstätte 14, 3._ 285
Künstliche Zähne

in besteru. billigster Ausführung.
Plombieren schabbaster Zähne.

Zamzieheu schmerflos III. Lachgas.
Josef Plel , 1073

Dentist, Rbeinstraße 97, Part.

Bügelkursus
wirb gründlich und billig erteilt.
968 Hermannstr. 7, Stb 1.

Gebleicht"
wird jetzt wieder nachts b. I . Zist
an der verlang. Blücherstr. 327

MpOklkkll

Hohes
Güllrommm!

Für Wiesbadenu. grüß.
Umgebung ist die

Vertretung
eines KonsinnartikelS
allererste» RangeS zu
vergeben, Die Ucberiiahmc
bietet gute u. angenehme
Existenz ohne jedwede
Branchekenntniffe. Da über
die Vorzüglichkeit des Ar-
tikels In. Zeug», vorhanden
sind, ist ein äußerst leichter
Verkauf garantiert. ES
wollen sich nur strebsame
Herren melden» die über
500 Mk. in bar verfügen,
da ein kleines Lager für
eigeneN-chnnngunterhalten
werden muß. 1933/309

Gest. Off. »rbeten an dar
Sachs. Industrie -Werk
Dresden , Tolkewitz b.
Dresden.

2 Herren
suchen2 lebenslustige, unabhäng.
junge Damen kennen zu lernen
zwecks gemcinschaftl. Ausflüge und
Veranügungen und ev. Heirat.

Gefl. Briese u. »Modern 10u3"
an die Exp. d Bi. _ 1120

MM
Männliche Personen.

J.-.If.lM. („ ■JHj.'.i .,;,
Pensionen . *[

Junger Hausburfche
gesucht. Kostu. Logis im Hause.

Jnlius Bischoif,

xkungc. 14—15 I ., als HausCT,uncje, n—  io ui»
bursche ges Häfnergasse 17.

Laden, links._ 8844

$jlenfton Villa Valeria, Mozart-
y*  str . 2. Ecke Sonnenvergerstr..
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, wäß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochbruniien. Hallest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause. _ 807

AWttrgMlst
sucht K. Winterwerb , Stein
gaffe 13. _ 9319

Emscrstr. 13 u. 15. Telef. 3613.
Familien-Pcuston 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten, Bäder, vorz. Küche

Jede Diätform. 6800

werden
nach den
neuesten

_ __ Mustert,
und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlmuvt. Näheres

Korbladen - Euiscrstratzc
Ecke Schwalbacherstr.

Amimdehojzp.Ctr. 2.10
Drennliol; „ „ 1.20
Dündelhol; p. Ldl 0.15

frei Haus. 577
<1. Becht frankenstr. 3

Arbetts-
Uachmris

des
Wiesbadener

!General-
Anzeiger"

! wird täglich Mittags
:i Uhr IN unserer Ex-
pediüon Mauritiusstr. 8

[ angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

j in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Lehrling
u. günst. Beding sos. gesucht.
I . G. Mollath's Samenbdlg.,
16 Marktstr. 12.

^ cylosscneqriing gefttcht
^  8480 Sjorkstr. 14,

Garrnerlehrling
suchtA Seibert . Walkmühlstr.41.10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gstitlerei u. Galoanisieranstalt von

Pb. Häuser, Blücherffr. l-5.
MalerlehrUng

gesucht. Joh . Siegmund,
7013 Javnstr. 8.

Satttecicficling
4956

gesucht
Grabenstratze 9.

/Zspenglerlehrling ges. 9173
Gg. Ritzel.Oranienstr. 51,

Hotel-,.Hens
Prrsrul

aller Branche»
findet stets gute und beste Stellen
in ersten unk feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
lanb) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
Zentrai -Ptazieruttgs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 34,
yia-tt-via dem Tagblatt-Berlag.

Telefon 2 SLS.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründ et 1870)

Justitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabensteiii,

tcllenvcrmittleiin. 4572

2 tüchtige Sattler - und
$ajc!i«tt9cl)ilftii

gesucht. Wilhelm Schneider,
»168_ Dotzbeiui.

Wiesbadener

iiaateiiiiguuiopfiljiift
29 Walramstr. 29.

Gesucht auf sofort ein braver,

junger Bursche.
* Nur Io,che mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. 167

3Lackierergehülf en,
2 Ärbeitsbursc;en

sofort gesucht. 1137
Lacktererei Dotzheimctstr. 84.

Gesucht
ein fleißiger, lauberer, lunger

Hausbursche.
10^8 Luisenstratze 31

Siiäjt. Kecksihntldlk
eventuell auf Werkstätte sofort
gesucht 1082

B . Marxheimer.

'speHlerithrllüg,
auch f. Installation, gcg. Berg. ges.
PH. Hosmann, Eltvillerstr 8. 928

Ein Ziuimerlehrling
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
tba lerstraße 32, 991

Kvlhikhkiing
ohne Vergütung per sofort gesucht

Ueßamüttt
10704 titimd)$l)er.

inibieteciditiiuge
zu Ostern gesucht. 9392

LlSholz, Römcrberg 23,

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.
-in Friseurlchrling ges. Iftäveres

Hellmundstr. 40  6286

Verein
kür unentgeltlich «!!
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung ' für Männer

Arbeit finde«:
Buchbinder
Kunst-Gärtner
Gemüse.Gärtner
Eiseudreher
Glaser
Anstreicher
SDialer
Tüncher
Lackierer
Wagenlackierer
Sattler
Schlosser für Bau
Schlosser für Maschinen
Jung - Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Zimmermann-Lehrling
Heroichastsdiener
Kutscher
Fubrkneciit
Taglöhner
Erdarbeiter
Laudwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit 8nelien:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker

. Llioiucur
Maschinist
Heizer
Spengler-Lehrling
Krankenwärter
Masteur
Badmcister _

(Küche Bet reeller Vermittlung:
'w Kellner, Köche, Aedes, Küchen,
chefS, Diener, HauSburscheu,Ku»ier>
Putzer, Tellerspüler tt. s, w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gasse7. 1. Et. Tel. 2085. 8044

Weibiieliv fitirson cn.
Lehrmädchen

für Damenschneidcrei ges. 810
A. Dedus. Am Römertor 5.

,A uarbeiterin u. Äbrnrädchcn ges.
>Q M. Knögel, Damenschneideriit,
Dorlstr. 3. 1124

Lltädchen,
älteres, besseres, das kochen kann,
zur einzelnen Dame ges. 990

Zimmermannstr. 10, 1.

FLin alleinstehender Witwer, Gs-
schästsmann aus dem Lande,

sucht sofort ei» tüchtiges, brave»
Mädchen , evang. Konf., welch,»
selbständig einen Haushalt iührn,
kann, sich deren Arbeit unterzieht
und mit dem ländlichen Leben be.
könnt ist. Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschloffen. Zeuglüsseu. Loz».
ansprüche erwünscht.

Gefl. Osf. u. W . an sie
Exp, d. Bl.  1031
»»»Kädchcna. an». Famil e ian»

das Kleidermachen gründlih
erlernen. T. Kretz,
9»6 _ Luxemburgplatz 2.

Modes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Usinger,
8172_
AL >u tüchtiges Mädchen jüjor
>2- aciucht Helcnenstr. 5, Gasthaus
„Anker"._ 9499
Restarrrations -Köchm

per sofort gefuch. 9753
„WelßenburgerHof".

Bes. August Andrä. 7
onaisfrau gesucht. 1139

Dor str. 3, 3. r.M
^ZLuche bei reeller Vermittlung:
'S? Erzieherin, Kinderfräuleia,
Köchinnen all. Art, über 30 Haur-
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchcii.
mädLen b. 30 M. Lahn, L-rvi-t-
srl., Kaffee«tt. Beiköchinnen,Resum-
rantSlöchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvcrinittler. 804»

Ä/.rheit8naehwei8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheiiung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

ucht ständig:
A Köchinnen(für Privat ),

Allein-, Haus«, Sind.-r- und
Küchenntädwen.

B. Waich«. Putz« tt. Mor-atSftrui»
Näherinnen. Büglerinnen ui»
Lauftnäochenu . Taglöbnerinneit

Gut empsohl-u- Mädchen erhaitni
jofort Stellen.

Abtheilunx 11.
A.kürböhereLeruksartsn:

Kmde.fräuiein- n. «Wärterinn-b
Stützen, HausHäliertnueu, in
Bonnen. Jungfern
Eejellschaftcrutnen,
Erzieherinnen. Eouivtariunter
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleorcrinnen.

8. kür sämmtliches Rots.»
personal , sowie für

Pensionen , auch auswäi^ 3,
Hotel- u Nestauralionsköchuuieii
Zimmermdö oj cn, Waschmäd«tM
Bejchiikßcrutnenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffel- u. scrvift
fräulein« M

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Ver-,N--

Ti: Adresien der frei gemeld«-»
ärztl. empfohlenen Pfl-ll-rEN»
sind zu ieder Zeit vor- zue.fahW

üflinlUidies ßeim,
Herderstr . 31 , Part , l ..

Siellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost tt. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht! Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus»u.
Alleil»nädchen. 104

Ein anständiger, intelligenter
Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergcschäft eintret.
Heinrich Zahn , mattier weiftet,
816 Sckwcildacherstc. 12._

Jnlluer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrlina g-s.

Albert Kaufmann,
Wcingroghandlung,

2983_ Schlichterstr. 13.

{dilttlditling
gesucht Dreiwcidenstr. 6, 1. 1, u.
Schcfselstr. 1, Baubureau.- 8972

» » nn tief1- tonn. Perioerlt10-20 Mil.mitd-utücb-r
Handkchri. Haus- nebenbei verm •
PrvsP.fÜr1VPfg.«M°rk-. lM^
Seriordia -Verlaa.

Ein junges

Mädchen
für leichte Prägearbeit auf
sofort gesucht.

Papeterie L. Blach,
Webergasse 18.

1006

«
am Rhein. .

Verechtigungea der Kgl. P I
Baugewerkschulen.

Beginn des Sommer«
HalbjabreS:

1 Mai i «06 - .
Progr. kosten!, d. die Dir-»>943/107

Suche Jemand,
der morgens früh in der Umqeb.
der Ado.fSallee Flafchenmilch aus-
tragen hilft 1087

Wagner, Biebrichcrstr.  45.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Mainzer Schnhbazar,

Ecke MichelSbergu. Schwalvacher-
straße. 1109
klunge » Mädchen vom Lande
X) sofort gegen auien Lohn ges.
1035 Frankenür 23, 3. r.

Laufmädchen
gesucht 1079

Fr . Kaivlinger , Konditorei,
Kirchgaffe 24.

ai ) ädchen k. das Kteidermachen
u. Zuschnciden gründl. erl.

859 Kirchgaffe 17, 1.

Wiesbadener
^iiimt=§auDclSfft ule’

Befliu « .
neuer Kurse ^

19. April, 23. April, 1- *
397

Stellen.
f. Kausleute.
Beamte, Landwirte ‘
Derartige Anzeigen '
Chiffre besorgt für

prellen die A,m°n- «'
Expeditionv°n

n »uboL0o.
FranWWt••m ,



ErschM taguch. der Stadt Wresdaderr. « o»
■y* Md Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden - - VekchLftSsteller Mn «riti«süraßis G,

Nr. 100. Dienstag, den 1. Mai 1906. ZI . Jahrgang

Bekanntmachung. . . .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebendesinsektionsanstalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhose an der Mainzerstraße
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hcrgerichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor, Aufseher Schäfer.

Wiesbaden, den 19. April 1906.
497_ Ter Magistrat.

Wcinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses— Zimmer Nr. 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges. neunzehn Halbstück Neroberger— Jahrgang 1905
—öfsentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
3. und4. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Prvbctag
für Jntereffenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchcn des Ratskeller-Restaurants vor¬
mittags von9 Uhr bis abends7 Uhr. Die Verstrigerungsb'e-
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause, Zim¬
mer Nr. 44. in den Vormittagsdienststundcnzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
8442 Der M a gi str a t.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Hinter Haingrabcn" vor dem Grundstück von Frl . Elise
Büger wird der Feldweg von MainzcrlandstraßeNr. 1
bis zur Fraiiksurtirstraße für Fuhrwerk vom 27 . d. Mts.
ob für die Dauer der Arbeit gesperrt . 1037

Wiesbaden, den 27. April 1906.
H  Der Oberbürgerineiste r

Bekanntmachung.
Mittwoch , den S . Maier «, vormittags 9 Uhr,

werden in dem Hause Bleichstraße 1, Part ., folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert:

Mobilien , Küchengerätfchafteu , Kleider , Wäsche-
gcgenstände und dergl. mehr.

Wiesbaden, dm 20. April 1906.734 Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
0.!«» Bekanntmachung.

Im Hause Rooustraße Nr . 8 sind zwei Wohn-
uugeu von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Laderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
bieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
>m Hause selbst, Eingang rechts, L Stork, vormittags
Zwischen9 und II SU)c cingeseheu werden.

,NHere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststundcn erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.881 Der Magistrat.
FcldpoUzeitiche Aufforderung.

- Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
chren Grundstücken bis zum 4,Mai d. Js . in dem Rathause,

.Zimmer No. 43. in den VonmttagS-Dicnstslunden machen
’P wollen.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
_ Das Feldgericht.

Freiwillige Feuerwehr.
»cettec* und Saugspritzen-Abteilung des 4. Zuges.

^ Dienstag , den I. Mai LN» « , abends 9 Uhr.
'safires-l.tzeneral-Bersammlttttg im Vereinslokal. Hell-

. '»nchtraße 25. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 25. April 1906. 910

i^ L.  Di e Branddirektion.
Bekanntmachung.

Bis uns weiteres kann beim städt. Elektrizitätswerk
toei'H dkamzcrlandstraße Schlacke unentgeltlich abgeholt

Wiesbaden, den 26. April 1906.
9»a Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.
Unentgeltliche—. . e %MeMelte fiiiigeiikciiuhc.

Sscnwlf ,tdbt- Krankenhaus findet Mittwoch und Sanptag
fürZl 0*3 °°u 11- 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
^^ unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchnng und

^uZwuwŝ uwstsnng in die Heilstätte. Unterjnchmigd̂es
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Städt . Krauke»haus -Derw «!ttt» j

Berbtnguuz.
Die Lieferung der flnßeißerneu I-Träger und

gußeisernen Unterlagsplatten — Los ! — und
Ausführung der Schmiedearbeiten .Lps II —
für die Wohnhaus - PP Bauten des städtischen
Kanalbanhoses an der verlängerten Scharnhorststr. sohl
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verduugen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dicnststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, emgesehen, die
ÄngebotSuntcrlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H,A . 16 Los • ■•"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de» 8 . Mai 1906,
vormittags rO /̂z Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Losreihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen Und ausgesülltcn
Berdingrmgs.Formular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

826 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung der Ausrüstungs-

gegcnstänoe für den Neubau der Mittelschule am
Riedervcrg und zwar:

Los 1: Lehrertijche und Papierkastcn,
„ II : Podien,
„ III : Waschtische,
„ 1Y: Stühle,
„ V : Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

VerdiiigungSui?ler<agen und Zeichnungen können während
der Vormitlagsdicnststunden im Rathausc, Zimmer Nr. 9,
emgesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 17,
Los . \ ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7 . Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. April 1906.

960 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung der Zugjalonsien

für den Neubau der Riederbergschule Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraßc Nr. 15, Zimmer No. 9, emgesehen, die An¬
gebotsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 12 " der-
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 9 . Mai 1900,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdinqungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. April 1906. 82c»

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachnng.
Ans unserem Armcn-Arbeitshaus. Maiuzcrlaiidstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzüudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per C-ntn-r MI. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Ralhhause. Zimmer 13, Vor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Verdingung.
Der Holzschuppen aus dem städtische» Grund¬

stücke Hcrmanttstraße Nr . 12 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ans Abbruch verkauft werden.

< Angebotssormnlarekönnen während der VormittagS-
dienststnndeu im Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrich-
straße, 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen und̂ bczogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 19 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 8 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingcrcichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 40.4

Zuschlagssrist: 8 Tage.
Wiesbaden, den 27. April 1906.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecken¬
den Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

n) § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgcsctzbuchcs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.
Ist8 44 des Feld, und Forstpolizeigesetzes vom1. April 4880.

Mit Geldstrafe bis zu 50J . oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1s mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2)  im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3j abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Jorstbeamten Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus-
zulöschen unterläßt,

4! abgesehen von den Fällen des Z 360 Nr. 10 des Straf¬
gesetzbuches’bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorstehcr oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
aenüaen konnte.

c) Rcgierilngs-Polizci-Verordnung vom4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 91, im Unvermögensfalle mit ver-

hältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 5. April 1906. 9926
Der Oberbürgermeister.

nichtamtlicher Uheil

Bekanntmachung.
Das Hefte » der Akten bei dem hiesigen Amts¬

gericht soll öffentlich vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und portofrei bis zum

S. Mai d. Js -, vormittags 11 Uhr, an das Amtsgericht.
Zimmer Nr. 102, woselbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind, einzureichen. 1121

Wiesbaden, den 26. April 1906.
Der anfsichtführende Richter
des Königlichen Amtsgerichts.

Vermietung von Lagerplätzen.
Die Lagerplätze Nr. 11 und 12 im Bahnhof Wies¬

baden-West in einer Flüchengrößc von 1355 und 989 qm
werden am 1. Juli d. Js . frei und sollen von diesem Zeit¬
punkte ab auf unbestimmte Zeit neu verpachtet werden.

Die bezügl. Bedingungen können bei der Unterzeichneten
Betriebs-Inspektion eingesehen oder gegen portofreie Ein¬
sendung von 20 Pfg. bar bezogen werden.

Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihr Angebot unter
Angabe des Preises für 1 qm bebaute und unbebaute Fläche
bis Freitag , den 4 . Mai d. Js ., vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote
stattfiudet, . verschlossen mit der Aufschrift „Angebot auf
Mietüng von Lagerplätzen" an die Unterzeichnete Inspektion
einzureichen.

Wiesbaden, den 27. April 1906.
2277 Königl . Eisenbahn -Betr . Jnsp . I.
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Drei Waggon Porzellan o. Steingut
neu eingefroffen!

Seiten günstige Kanfgelegeniiei!! Unerreicht billig) Preise!
Porzellan: Steingut:

Kaffeeservice , 9-teilig, hübscb'dekoriert, Wik. 2,35 , 1.95 , 1.65
Tassen mit Untertassen, gerippt mit Goldrand . . . . 15 Pf.
Tassen mit Untertassen, bunt bemalt. 15 „
Dessertteller , 19 cm, mit Goldrand , . 2 . . . . 15
Obertassen , gross, bunt. 10
Kuchentelier , hübsch bemalt. 18
Tassen mit Untertassen, weiss. 6
Dessertteller , weiss, in verschiedenen Formen . . . . 6

tt

fi
fi
91
99
«»

Tellerj glatt, tief und . . 6 Stuck 29 Pf,
Teller , gerippt, tief und flach . . . . . . 6 ,, 38
Teller , bunt . 6 » 42
Dessertteller . . . . . . . . . . . 6 „ 30
Oberlassest , weiss . 8 , , 30
Satz Schusseln . 6 Stuck zusammen 65
Seifen - und Zahnbürstenschalen . 3
Nachtgeschirre . 22

it

ft

Za.500 Waschgarnituren,
erstklassiges Fabrikat , prima Ware,

hervorragend preiswert!
Wik. 1.25 . 1.95 , 2 .50 , 3 .50 , 4.50,

5 .75 bis 8 .75.
Ersatzteile können stets nachgeliefert werden.

Tafel-
Service,

23 -teilig,
hübsche Dekors,

Hb . 4. 9Ä.

Za. 1000 Waschbecken
und Kannen

in weiss und dekoriert
von 4 L Pi . an.

WM" Enorm billig . "W>

its SCoanpleffe Küchen - Einpictitungen in jedes * Preislage.

Telefon No. 2001.

Kaufhaus A. würlenberg f
m

Meiigasse 7a 9 Sicke ISlieMfoogengasse. Telefon No. 2001.
1096

Konkurs
« crstcigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Dienstag , de » 1. und Mittwoch,
den 2 . Mai er., jeweils vormittags 9 '/, u. nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfaugend . das ganze zur Konkurs-

Jm  Kredit . Hk
masse Theodor Rudolf , Adolsstraße 1, dahier ge¬
hörende große Lager in:

Zigarren , Zigaretten , Tabak,
Pfeifen , Zigarren , und
Zigarettenspitzen , Feuerzeug
ete . ete.

sowie am Mittwoch, den 2. Mai cr., mittags 3 Uhr, die
fast neue Ladeneinrichtung, bestehend aus:

2 großen Realen mit Glasschrank, 1Theke, 1 Spiegel
mit Trumeau, Erker mit Spiegelscheiben, 4 Stühle.
3 Ausstellkasten, 1 Stehleiter, 2 Lüster, 1 Gasarm ic.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem
Versteigerungslokal 1107

LudwJarxflCo.

2 Bleichstraße2, Mjier.
Adam Bender,

Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal: 2 Bleichstratze 2.

Telefon 1847. Telefon 1847.

Gefchaftr-Lröffnung.
Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit

heutigem das altbekannte

EMails„Im pliicncii
in Kaste ! am Rhein übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung
guter Speisen und Getränke den alten guten Ruf des
HauseS zu bewahren. 1130

Hochachtungsvoll
Heinrich Kling.

Wiesbaden,
SS Ulichelsberg SS,

empfehlen in unerreichter Auswahl:

Kompl. Einrichtungen,
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen. 1041

auf bequemsteHerrenkonfektion
Damenkonfektion

Für Kiiidtt!
Ki»l>ckßiksMm

in bequemen, breiten Fasson? zu
Mk. 1.80. 3.—, 9.50, 8.—, 3.50,

4.50 bis Mk. 10.— 105

SWlSttkiA »»
I. Spielberg,

Marktftr . 23,
gegenüber Safe Maldaner.

Anzündeholz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

. . . 120
frei ins HauS empfiehlt

Hch. Klemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3238

Neise -Koffer,
Hut-, Schiffs und Kaiscrkoffcr, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Sattlerwarcn u. Schul-
ranzen werden billig verkauft.

Nengasse 22,
9358 1 Stiege hoch.

Z« spät
ist niemals der Gebrauch der echten

Steckenpfrrd-
Karboltcerschniefel-Seife

v. Bergmann L Co., Radedeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Art. Hautunreinigkenen u.
HautauSschläge, wie Miteffer
Finnen, GestchtSpickel, Haulröle
Pulleln, Bülchen rc. st St . 50 P„
bei Backe L Cskonh, W. Gräfe,
Fr. Röttcher. 1999

Werlir Herr I
Ihre Rino - e - l » .  ist -o«

Wundersalde. Seit 1»/, Jahre» ««
Ich an einer lupuiartigen Flechte,
unter Anwendung aller erdenklich«!
Mittel . Seit Gebrauch Ihrer Salde

r gÄw “ « «
haben ist.

München,  2L./8. 0t.
«l. Lase «.

Man achte genau auf die
Originlpackung weiß-grün-rot
und die Firma Rich. Schubert
L Ca.. Weinböhla, und weife
Fälschungen zurück.

Apoth. Grnndmaatts M,

■ EntfettungsteeT
auf Grund wissenschaftl.
fahrungeu zusammengestellt,'
ein wirkl. vortresfl. Mittel ?.J *»
fernung übermäßigen
ansatzeS,

lioppulen *,
und Erlangung normaler,

sunder Körperforme »-
Preis p. Karton M. 2.- .
tonS M. 5.- . Apoth. Gr »»»'

mann , Berlin SW- m-
Friedrichüraße 207.laut iminum

. .-jficr P -st«
Hemerr -Äieftl'
prima Qualität, weg. U-b" ku^
des Lagers zu auffallend »>MW

Preisen zu verkaufen.
SchuhwarengeschaN

Für Damen!
Große Auswahl in echten

Chkomm- Illlii
Kmkiilf-Mfelll

von Mk. 8 bis Mk. 18.

SWMtc»l)iins
L. Tpielberg,

Marktstr 23,
gegenüberC >fä Maldaner. 10

* b. Blutstock, Rieniann.
Hamburg, Rentzelstraße 90,

135 990

G. Spielbers.«
Marktstraße 23 . ^

gegenüber-gnftf Maldamr^
^tQlVg

Jeder Nervcnleiueuue lcS5 j ’(;,ebi ctc
Ein gross . Fortschritt aid »a-l

der Heilung sämtlicher 0 * 0™*Iferveit-I
leiden “ , wie Nervosität,•. . 1. A. . rrA.»iih . 3CI

ucmiujtinvauic , ^ »s. »»»
Einsend . von 20 Pf . in
be . ieh ’ rf. A | . « »ll <h <-r » » J - T. nl,

Wirtschaft^
und Kontorstu Pe, ^
all- andere ar ’,I in  bet
man billig » gu°

Stublmach" - ^
» » Philipp Sic '»

Flechteu, Reparier-» «- * jjlO
billigst.

fidb'lttSptnagrvßerWJeZte&ftjetfxuetfvtiteit,Detttt wreurtf*f(Sinavtv-eihemitnrit-
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Zwangsversteigerung . ITloblliar*
Zum Zwecke der Aufhebung dtr Gemeinschaft, die be¬

steht in Ansehung der nachstehenden, in den Gemarkungen
Rambach und Heßloch belegencn, im Grnndbuche von Rani
bach, Band 5, Blatt 138, 139 und 140 und im Grund-
buche von Heßloch, Band 8, Blatt 206, einge.ragenen
Grundstücke:
A. Kartenblatt, 33, Parzelle 3476 , Acker „Hinter dem

Wingert", 1 Gew., 6 a 28 qm groß,
Kartenblatt 5, Parzelle 466, Wiese „Im unteren Nanroder-

grund", 3. Gew., 2 a 16 qm,
Karlenblatt 27, Parzelle 2779, Acker „Im Boden" , 4. Gew.,

1 * 82 qm
Kartenblatt 27, Parzelle 2866, AAr „ Am Helgenstock" ,

3. Gew., 6a 18 qm,
Kartenblatt 23, Parzelle 2201 , Acker ,,Jn den langen

Löser", 9 a 95 qm,
Kartenblatt 30, Parzelle 3100 , Acker„ Ober der Sandkaut ",

8 a 10 qm,

Kartenblatt 15, Parzelle ^ - Wiese „ Vor der Hassel",
1. Gew., 4 a 09 qm,

der Gemarkung Nanibach, Eigentümerr
1. Die Witwe oes Maurers Philipp Andreas Häuser,

Karoline, geborene Petry, zu Rambach,
2. die Erben ihres verstorbenen Ehemanns, nämlich:

a) Der Maurer Wilhelm Hästier zu Obcrlahnstein,
Hochstraße 81,

d) die Ehesrau des Maurers Karl Stnbenrauch,
Christiane, geb. Häuser, zu Marnbach,

o) die Ehefrau des Philipp Birkeustock, Wilhelmine,
geb. Häuser zu Biebricha. Rh.,

d) die Kinder der verstorbenen Ehefrau des Schuh¬
machers Vorländer, Karoline, geb. Häuser, von
Rambach, namens:

1. Wilhelm Häuser (vorehelicherS .ohn), '
2. August Vorländer, beide zu Rambach, nach Nassauischem

ehelichem Güter- (Leibzuchtö-) recht.
B. Kartcnblatt 28, Parzelle 2708, Acker„In der Lach",

4. Gew, 12 a 93 qm groß, der Gemarkung Ranrbach,
Eigentümer: Die Erben des verstorbenen Maurers
Philipp Andreas Häuser von Rambach, nämlich:

а) Der Maurer Wilhelm Häuser zu Oberlahnstein,
Hochstraße 81.

. b) Die Ehefrau des Maurers' Karl Stubenrauch,
Christiane, geb. Häuser, zu Rambach.

c) Die Ehefrau des Philipp Birkenstock, Wilhelmine,
geb. Häuser, zu Biebricha. Rh.

б) Die Kinder der verstorbenen Ehefrau des Schuh
machers August Vorländer, Karoline, geb. Häuser,
von Rambach namens;

1. Wilhelm Häuser (vorehelicher Sohn),
. 2. August Vorländer, beide zu Rambach als Miteigen¬

tümer, und zwar zu a, b und c je '/« zu ä 1 und
2 zu je
c) Kartenblatt 27, Parzelle 2817, Acker, Am Kogcl-

baum, 5 a 22 qm,
Kartenblatt 36, Parzelle 3844, Acker, In der Nau-

rodergemark, 1. Gew., 12 a 96 qm,
Kartcnblatt 14, Parzelle 1266, Wiese, Im Trocken¬

born, 3. Gew., 8 a 13 qm,
Kartcnblatt 14, Parzelle 1267, Wiese, Im Trocken¬

born, 3. Gew., 8 a 13 qm,
Kartenblatt 14, Parzelle 1268, Wiese, Im Trocken¬

born, 3. Gew., 8 a 13 qm,
Kartenblatt 14, Parzelle 1269, Wiese, Im Trocken¬

born, 3. Grw., 8 a 13 qm,
Karlenblatt 31, Parzelle 3287, Acker, Am Kloppen-

heimerweg, 3. Gew., 8 a 24 qm,
Kartenblatt9, Parzelle 72ö, Wiese, Sauere Back-

hauswicsen, 3. Gew., 9 a 52 qm,
Gemarkung Rambach, Eigentümer:

. Die Witwe des Maurer» Philipp Andreas Häuser,
Ni Proline, geb. Petri, zu Rambach,
v)  Kartenblatt 13, Parzelle 1066, Acker, Durch den Ram-

vacher Weg, 13 a 98 qm, der Gemarkung Hcßloch,Eigentümer:
Die Erben des Philipp Andreas Häuser von Rambach,
&) Christiane Häuser, Ehefrau des Maurers Karl

I vi ^ ubenrauch daselbst,
:? b) Wilhelmine Häuser, Ehefrau des Taglöhncrs Philipp

Birkenilock daselbst,
L) August Vorländer daselbst, Sohn des mit unbe¬

kanntem Aufenthaltsorte abwesenden Taglöhners
I >Mef Vorländer von Rambach,
^ u) Maurer Wilhelm Häuser zu Kirdorf bei Homburg

tollend- » H- ru je */*
z j}. ölEJe Grundstücke am 17 . Mai löOß , nachm.

Unterzeichnete Gericht in dem Gemeinde-
äu Ran,bach versteigert werden,

dask ^brstcigerungsvcrmcrk ist am 7. Februar 1906 in
^1^ 35110) eingetragen.

9535 bQben' Den  23 . Februar 1906.
Amtsgericht , Abt . 1c.

n , Betienverhanf
r°6« Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

237g Eigene Tapeziererwerkstätte
- -* Lcicker, Wwe «, Adelheidstraße 46.

Zuschneide-Schnle
*£ , *•« *

VL
unk

VS Wiesbaden, Luisenplatz 1», 2 . Ät
siimwil4." Eeüen preisw. Fachs t,ule am diatz«

leiser ai5en" und Kindergard.. Berliner, Wiener, L«gl. «...
Le.ch: foul. Methode. Borzügl., prall Umerr. « rundt

r dPneidkriiiil-n u. Direllr. Schul.<A»I>r lägt. Lost. w.
:fcün7? ,n( ei!?9crî teL Taillenmust . iucl. Fottcr-Aiipr. MI. 1-A.

-Pf bi« 13J([. u 8786. _

*£>Di. Lackb. schon von M. S - Stossk.
-uv an. mu Sch„der von M. U .— « .

Vsritsigerung.
Am Dienstag , de» 1. Mai er -, nachmittags

2 '/z Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Verkleinerung des Haushalts in der Wohnung

18 Herderstrasse 16, Part.
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände
als : 2 vollst . nutzb hochhänpt Betten , 2 Nacht

tischem. Marmor, Kommoden, Konsolen. 1- u. 2tür
Kleiderschränke, Kameltascheu Sofa mit 4
Sessel », Plüschsofa mit 2 Sesseln, stintzv. -Buffet
Nuhb . - Berttkow , Nus?v - Bücherschrank,
Spiegel m. Konsolen, div. Tischeu. Stühle, Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Portieren, 2 eis. Betten, Deck
betten, Kissen und sonstige Haushaltungs-Gegenstände
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 1100
Besichtigung am Vrrsteigerungstage.

WIE8»«8Bä* Ifelfpicli,
Auktionator und Taxator,

SchwalbachcrstraZe 7.

CapetenReste
in beliebiger Anzahl verkaufe um Plalz zu gewinnen, zu und

unter liostenpreisen . 348

«JUilins Bernstein,
Eiirehaasse 54.

Hll!kl-Rrstlnir>mt Mehler,
MUhlgaffe Nr^V.

Empfehle Miitagstifch ü 1 .Ä 0  Mark
im Abonnement1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige FrÜhstUtKö - II. Ahevbimrtt.
Germania-Kier, Münchener Köwenbrü«.

Besitzer: H6HZ.
Während der.Spargel-Saison jeden Tag frische

Ktangen-Spargel.

RestaurationI)eSao9 B#miy be,'s
Empfehle bürgerlieheu Bittagstisch von 50 Pfg . an.Frühstück und Abendessen.

(*ut uiUbl . Fremdenzimmer
6704

von OO Pfg . an. Karl Dehn.

Itestaurant
»Zur deutschen Eiche “,

Wörthstr . 1 .̂ Bes. Karl Uhrtg.
Ausschank: Germania -Bier »ud Petzbrä ».

Ia . Apfelwein. Reine Glas- und Flaschenweine, bürgerlicher
Mittagstisch. Kalte und warme Speisen. 9265

JProhleren Sie

Jo € « Kelper , Kirchgasse 52.
AAAAAAAAA/\

^ Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt- ^.. . . . . . - - - - - - -

>

>

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt¬
nisnahme, daß ich mein Geschäft, seither Moritz¬
straße Nr. 4, nach der

Herderfiratze Nr. 25
vom 1. April ab verlegt habe. Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme .Wäsche,
Handschuhe, Krawatte », Blusen » Schür¬
zen. Hosenträger rc rc., in nur besten
Qualitäten, in empfehlende Erinnerung.

Hochachtcnd Emilie Die -fz,
Wiesbaden , Hrrdrrftrahr 25.

Schreib¬
maschinen

aller erstklassigen System* empfiehlt

Hermann Bein,
Generalvertreter

der „Kanzler “ , „ Pittsburg -Visible “ « „ Smitli-
Premier “ mit dreifarbigem Band, „Hiuumond “.

Interessenten werden zur Besichtigung dieser hervorragenden
Maschinen höflichst eingeladen . Auen werden die einzelnen
Systeme auf Verlangen gerne einige Tage zur Probe über¬

lassen. Auf Wunsch Teilzahlungen.
Anfertigung maschinenschriftlicher Arbeiten

und Vervielfältigungen.
Maschinen-Vermietung . Lieferung aller Zubehöre.Unterricht.

Rheinstrasse 108, I . Stock.
Telefon 3080. 728

Für die sparsame
Hausfrau!

Anstbodeuglanzlacke , zum Selbststreicheu der Böden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebenv, Leinöl,
Terpentinöl , Sikkativ , la . Bohnermasse , Stahl
späne, Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürsten,
Seife », sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel

kaufen sie billig und gut in der
Germania-Drogerie von6. Portsehl,

Nheinftraste 55 . Tel . 3241
Man verlang « meine Rabattmarken . 9155

lelii>In|Iifutfür;Dßmen-$fmeidm
Unterricht im Malnehmen, Musterzeichnen, Zuschneideu und

3fnfertiqeit vou Tarnen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadelloZ werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden. 56s8

Nä here Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
fWP ~ Prospekte gratis und franko. ”sp®

Anmeldungen nimmt entgegen

Harie Wehrbein, MedriGr. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

mumengitter von 50 Pf.
an, sowie Blumenkübel,
Blumentöpfe , Blumen¬
ständer etc . empfiehlt616
Kaufhaus Führer,

Kirchgasse 48.

Haut - uub WsschlechtSlkideu,
Geschwüre, Ausflüsse ete. selbst hartnäckige Fälle beh.
mit Ersolq H. Florack , Mainz, Alieeplatzu. Ecke
Bingerstrahe, nahe Badndof. 511

H
4 * 0?

Gesundheits¬
finden,

1. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. Va Dtzd.
60 Pfg.

Irrig ;atesBs *e,
nach Professor Esmarch,

compiet mit Schlauch -, Mutter- und
Clystior-Rohr

von Wik . I . —
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Ciystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

x
*&

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
17h8_ Kircha -asse 6. — Teionhou 717.

Carl Möller , Optiker
13 Kirchgasse . WIESBADEN.

Armee -Plncenex.
SUckel -Pinceue * und Brillen
8talil - .. ) .- w , . . .
Double - " 85 » *
tiold . " ” I . » « O.00t»oia - .. ' - io .vo

KirchMsss 13.
5 v . M. 1.50 an

2 .50

1 Mmk

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes, über 90 B-iker, und Probire» meiner verschiedenen Ernten gerne
" ' Carl PraetoriuM , «

Telephon o205 nur Waikmühlstrahe 46 Telephon 3806
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DampskLi'bvl'vi unö okvmi8eks KsinigungZ-Ansiali mit RAZoKinen-Lstmeb
— - « m  Fabrik : Nettelbeckstrasse 14 . !Leonb . t*roscli. Laden: Michelsberg 4.

— Telefon 3351 . —

Färberei und Reinigung
kostbarer Toiletten und Costümes,

Herren- und Damen-Gardaroben jeder Art.
ff. Gardinen , Teppiche , Felle etc.

unter Garantie . 10092

Feinste Referenzen.
Aufmerksame Bedienung.

Trauersachen in 24 Stunden.
Freie Abholung und Zusendung.

Korrekte Arbeit.
Billige Preise.

a»

c

DU
*\0
Äv
Ä
M1m

No . 124

PerMava=Iischung
per Pfund Jtfk . 1.40,

h\\se \ts belieb//
rmmericher

No . 148

feingrüae Java*Mischung
per Pfund 1.14.

4,, 4inra8# e

No . 157
sehr gute Brasil-Mischung

per Pfund Älk . 1.06,

No « 158.

sehr Jute Santos=Miscimng
per Pfund Mk . 1.00

8303

fiuufceliaus(laumisölM).iommerfrische,
Hotel -Bestaurant
Beliebter u. schönster Ausslugsort d. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häusige Zugverbindung.

Diner, Souper (ezctra) in feinster Ausführung. Table d’höte 1 Uhr, ä Couvert 1.70 Mk. . 2215
Inhaber W. Fr obre.

Spezial -Gesch äft fiir Bruchleidende

Rheinstr. 31 ^^ Rheinstr. 31
€^scar Methler dt Co.

Ein Bat für Alle.
Ein in grossem Masse verbreitetes Uebel

am menschlichen Körper ist das Bruchleiden.
In Gestalt einer Geschwulst macht sich ein
Bruch bemerkbar ; er verschwindet beim
Niederlegen des Leidenden , besonders während
der Nachtruhe . Sofort ist die Beschaffung einer
zweckmässigen und gatpassenden Bandage
notwendig; Ohne eine solche verschlimmert
sieh der Bruch, er wird immer grösser, und
Verwachsungen der Därme miteinander , oder
dieser mit dem Bruchsacke sind leicht zn be¬
fürchten . Der Bruehieidendo soll die fiir ihn
erforderliche Bandage nur von fachkundiger
Hand anpassen lassen und nur der gelernte
Bandagist und Orthopödist versteht ein solches.
Darum Bruchleidende,
kauft eure Bruchbandage nur bei einem
Fachmann.

Spczial -Brnchbandagen für
Leisten -, Schenkei - n . kompliz.

Ingtiiualbrüche.

Verminderung n . Erleichterung
dieser verschiedenen Brucliarten selbst in den
schwierigsten Fällen , gestützt auf jahrelange

Erfahrung in der Orthopädie.

Anerkannt streng gewissenhafte
Damen - und Herren 'Bedienung.

Diskreter Anproberuum.

Eigene Werkstätte,
Eigene Fabrikation.

Reparaturen werden aufs Sorgfältigste aus¬
geführt.

+
840

Oscar 9fe !?ler dt Co.
31 Rheinstrasse 31.

Stammhaus Mainz Gegründet 1874.
Spezi al -Etablissement

f. Bri ehbandagen , Leibbinden u. orthopädisch . Apparate.

Tapeten -Reste
offeriere außergewöhnlich billig

Herrn . Stenzei , Schulgasse 6.
9966

940

old-,Silberwaren.Uhren.
Gekannt billige Preise.

Fritz Lehmann , Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Vahnholz.
Telephon No. 48-'.

Restaurant u. Cafe.
Sofrönstsr Ausflugsort am

Platze . 2210
MOblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

pro Kumpf, Zentner M . 2 .75.

Magnum-bonum,
beste Speifekarkoffeln, wieder cin-

getroffcn. 1029

t f .f Stenl !?ihitjh,
43 Schwalbachcrstr. 43. .»„rl. _414

Neu eingetroffeni
NezechlÄns!

Ein großer Posten Kaiserkoffer,
Schiffs-und Kabincnkcffer, Coupe ,
giundoeise« und Anzugkosffr, sowie
Ossenbccher Lederwarcn, best, in
seinen Rindicoer-Taschen von den
einfachsten bis größten Patcnt-
taschen in prima Riudleder, Bag»/
Steg-, Maul- und Kreuzbügel-
taschen, Portemonnaies, Gries-,
Visit-, Zigarren- und Zigaretten-
Taschen, Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaiddüllcn und
Riemen, Schirmfulteralc, Damen-,
Hand-,und Umhüngetäichchen in
modernen Farbe», so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm villigen
Preisen verkauft. 561

Miar

Marktstraße 22,
1 Treppe,

gegenüber der Mengerei von
Herrn Harth.

Tel Phon 1894. Kein Laden
NB Bemerke, daß die Waren nuf

erstklassige Fabrikate sind. Bitte anr
Straße und Nr. zn achten.

pro Pfund im Stein.
Ia . Limburgcr Käse,

weickschnittigeWare. 1093

C.MHmMlchl,
43 Schwaldach erstr . 43. Tel. 414

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her
zensivünsche erh, ich Dentich«
-Ikeichspatent. Ausführliche

Brosch. 'Mk. 1.20. 607/901
B . Oselimann , Kou
stanz D 1531

Ei

mmm

, Eisschränke |
^ für Haushaltungen , Restaurants , ES

Pensionen , Hotels , Fleischereien , St?
Butterhandlungen ete . , M

anerkannt grösste Auswahl , ®
empfehlen « 5

Steinberg & Vorsänger, D
Horitzstrasae 68 . 216 KJ
Keia ILaden.

Fahrrad- und
Nahmafchinenhandiung

Dertretcr erster Firmen.
Billigste Bezugsquelle von Utensilien.

Große Reparaturwerkstätte.
Cin.ije Fahrradiiandtunl; Mit TmaMkrwerk.

Billigste Preise . Verkauf von Wage » u. Gewichten

Ernst Blüsch, Kl. Arrhgilse 4.
mwr  Telefon 2622 TB ® 91

Hut! Großer Schuhverkauf
'}liic  Rengasse 22 , 1 liege hoch.

Proben gratis.

Ceylon-Tee
von Chr . & A . Böliringer , Colombo,

völlig rein , kräftig und ausgiebig.
Pfund 1 .20 bis 5 Mark.

4f ( ernoon - Tea.

Neu eröffnet!

Tee-Niederlage und Probierstube
Webergasse 3.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr Rabatt.

Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter Konsuni-Kaus.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . 30 , Moritzstr . 18,

Oranienftr . 45 . Telefon 697.
Neu eröffnet! Hiifnergaffell. llctt eröffnet!

Preisverzeichnis:
Kaffee , Tee , Schokolade n . Kakao.

Prima, garantiert rcinschmeckenderKaffee p. Psd. 95 , 100 , 120.
140 und 160 Pfg.

Mat,kaffer in Paketen zu 20 Pfg., losen Malzkaffee pro Pfd. l8Pfz
Kornkaffee pro Psd. 16 Pfg.

Tee, neuester Ernte pro Pfg Mk. 1»— bis 2..40.
Garantiert reine BaniUcschokoladc pro Psd.65 Pfg.

Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Psd. 100,120,160'
Ia Grießzucker, p.Psd. 10 Pfg. Egal-rWürfelzuckerp.Psd.21 Pg.

B «is , Gerste , « rees . pp.
Reis p Psd. 12, 18 , 20 , 24 Pfg. Gerstep. P,d. 12, 16 . 20 Pf.

Gries pro Psd. 18 , 20 , 24 Pfg.
Feinster Suppcntcich pro Psd. 25 und 30 Pfg._
Ia Suppennudel» „ „ 21H. 28 u. 32 Pfg.

Echte Hansmacher HandschnittnudcU« pro Psd. 28 Pfg.
Feinste Eicrundcln rro Psd. 35 und 40 Pfg.

Hehl . Brot und Fettwaren.
Kornbrol, langer Laib, richtiges Gewichta Stück 40 Pfg.

Gemischts, „ „ „ ff ”
Wciftbrok, „ „ „ ,, ^ 44 „ «

EchtcS Haufencr Brot 27 und 53 Pfg.
Feinstes Salat -Ocl, per Schoppen 40 , 50 Pfg-

Pflanzenblittrr, die beliebte Küchcnfreude, per Pfd. 40 Pfg.
Sanin per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Pfg.

Solo , Neluno. Mohra-Margarinc, per Pfd. 75.  65 , sO 4»!ä*
Vitcllo per Pfo. «6 Pfg., b. 9 Pfo. 75 Pfg-,

F-einsteS Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg., b. v Pfd. 1;» jUfi' ■■
„ Blütenmehl „ „ 18 . , „ .. 1* ^ 8'

Seifen , Putzartikel und Petrolenm.
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

Prima weifte Kernseife pr. Pfd. 2 * Pfg., b. 5 Pfd. 22 Pfg-
, hellgelbe .,
„ weifte Schmierseife p. Pfd. 17 „ „ „ „ lö ™
» dunkel .. ., „ I « ,, .. .. . .. »S ™

Scheuertücher per Stück 10, io , 20 und 36 Pfg-
Scifcnpnlvcr, Stück6 , 8 , 10 15 Pig.
Eier , Butter , Südfriiebte pp.

Prima frische Eier, Stück5 Pfg., 25 Stück Mk.9 BI 9>ff ft ff A ff * * ft "
Schwer te Sicdeier „ « „ 2o „

Süftrahm-Tafeldutter pro Psd. Mk. 1.20 , hei5 Pfd. Mk. l-
Orange», 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg-
Feinste Blutorangen, 8 und IO Pfg.

Citronen, Stück5 Pfg., 10 Stück 45 Pfg- sß
Sauerkraut, 3 Psd. 20 Pfg

Salz pro Pfd. 0 Pfg., Tafelsalz pro Psd. IO Pfg.
Alle Nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

1.20 .
135.
1.45.

Blii .'i,

Das Uhren- und Goldwarengeschäff
v»n Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer,

ist verlegt nach

ülühlgasse 17,
Erke Bäfnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

Spazierstöcke
W. Barth*

Drechsler,
jetzt

Kii *chg;agse 29s
nahe der Langgasse.
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